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Geschäftsstelle in Halle a/s. Leiprigerstr, 87.
elephon Hr. 158.

Schriſtleitung Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Eine nene Taktik im Reichstage.
Die bürgerlichen Parteien haben in der Donnerstag

ſizung des Deutſchen Reichstages der Sozialdemokratie
gegenüber eine neue Taktik eingeſchlagen, der wir eine
vorbildliche Bedeutung für die Wahlen beimeſſen. Sie
haben nämlich die Verteidigungsſtellung verlaſſen und ſind
ſcharf zum Angriff vorgegangen. Die Stärke der Sozial-
demokratie im Kampfe gegen die bürgerlichen Parteien be
ſtand ſeither in ihrer ſcharfen Kritik an dem Beſtehenden und
an jeder poſitiven Tätigkeit. Sie hat dadurch lange Zeit die
Heffentlichkeit geblendet, ferner auch. ihre inneren Wider-
ſprüche und den rein negativen Charakter ihres Programms
verheimlicht. Solange die Verelendungstheorie noch ein
dogmatiſcher Satz der Parteilehre war, hatte ſie wenigſtens
dem Scheine nach ein poſitives Programm: die angebliche
Vorbereitung der Geſellſchaft auf eine neue Staatsordnung,
der wir durch die Konzentration der Vermögenswerte und
Produktionsmittel in wenigen Händen nach der marriſtiſchen
Anſchauung auf revolutionärem Wege zutreiben. Die Tat-
ſachen aber haben dieſe rein theoretiſche Darſtellung unſerer
Wirtſchaftsentwickelung nicht nur nicht beſtätigt, ſondern
ſogar glänzend widerlegt. Die ſyſtematiſche und progreſſive
Verarmung der Maſſen iſt nicht eingetreten; im Gegenteil,
es hat ſich der mittlere Wohlſtand im allgemeinen derart
gehoben, daß ſogar zunftgerechte Sozialdemokraten zugeben
müſſen, die von Marx konſtruierte Tendenz unſerer Wirt-
ſchaftsentwickelung ſei durchaus irrtümlich. Damit fällt der
wiſſenſchaftliche Mantel der Sozialdemokratie zu Boden, und
es bleibt in ihrer Nacktheit nur die revolutionäre Partei
beſtehen, welche die Lohnarbeitenden, vor dem Gefetz aber
mit den anderen Ständen gleichberechtigten Bürger des
Stagates, zu einem vierten Stande organiſiert und ihnen mit
dem Haß gegen den Beſitz und dem Phantom eines Neuauf-
baues der Geſellſchaft auf der Grundlage völliger Gleichheit
der Exiſtenzbedingungen die revolutionäre Geſinnung ein
haucht. Mit einer ſolchen Partei hat die bürgerliche Schicht
keine Gemeinſchaft, und der Kampf gegen ſie iſt Pflicht für
alle ordnungsliebenden Elemente des Staates. Der Kampf
gegen die Sozialdemokratie iſt aber auch leicht, weil die
inneren Widerſprüche und die Gegenſätze zwiſchen Theorie

nd Praxis die bequemſten Angriffsgelegenheiten bieten.
Die vier bürgerlichen Redner, die in der Donnerstags-

Sitzung des Deutſchen Reichstages mit dem Hammer auf
den Ambos ſchlugen, die Herren Trimborn vom
Zentrum, Hilbek von den Nationalliberalen, Gam p von
der Reichspartei und der wildkonſervative D. Stöcker
haben, ganz gewiß ohne Verabredung, förmlich nach einer
klaren Dispoſition gearbeitet, ein Beweis dafür, daß die
Sozialdemokratie, von welcher Seite man ſie auch anſehen
mag, Angriffspunkte genug bietet. Trimborn ſprach völlig
als Parteimann in dem erkennbaren Beſtreben, die Sozial-
politik des Zentrums an der Unfruchtbarkeit der Sozial-
demokratie auf dem Gebiete der allgemeinen Wohlfahrts-
einrichtungen darzulegen. Auf allen dieſen Gebieten hat die
ſozialdemokratiſche Partei völlig verſagt. Sie hat die
Arbeiter verhetzt und ihnen für die unendlich großen
materiellen Opfer abſolut nichts geboten, als Phraſen und
Vertröſtungen.

Der nationalliberale Abgeordnete Hilbck erörterte die
Frage, ob die Lohnarbeiter bei der Nutzbarmachung des
mobilen Kapitals für die Schaffung von Gütern die Unter-
nehmer ernähren, oder ob der Fall umgekehrt liegt und
kam zu dem Ergebnis, daß beide Teile aufeinander ange-
wieſen ſind. So gut es richtig iſt, daß der kavitaliſtiſche
Unternehmer nichts erreichen kann, wenn er keine Lohn-
arbeiter hat, ebenſo gut iſt es aber auch richtig, daß der Lohn
arbeiter ſeine Exiſtenz nicht finden könnte, wenn nicht der
ordnende Geiſt des Unternehmens die Gütererzeugung und
den Abſatz der Waren regeln würde. Daraus ergibt ſich
mit Deutlichkeit, daß es ein Frevel gegen die eigentlichen
Lebensintereſſen der Arbeiter iſt, wenn man ſie gegen die
Unternehmer verhetzt.

Der Abgeordnete Gamp ſetzte dieſe Darlegung in durch-
aus logiſcher Weiſe fort, indem er darauf hinwies, daß das
Syſtem der Gütererzeugung durchaus kein willkürlich ge-
ſchaffenes, ſondern. ein mit Naturnotwendigkeit heraus-
gedildetes iſt, und er demonſtrierte mit großem Geſchick an
den ſozialdemokratiſchen Betrieben, daß dieſe ebenſo kapi
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Sonntag, 15. Februar 1903.

Der beſte Redner des Tages, der Abg. D. Stöcker, zog
ſchließlich das kacit aus dem Vorausgegangenen. Die
Sozialdemokratie hat weder den Willen, (ſ. Sozialpolitik),
noch die Kraft (ſ. die ſozialdemokratiſchen Betriebe), um die
Lage der Arbeiter zu beſſern; ihre Führer gehören garnicht
der von ihr angeblich vertretenen Klaſſe an, oder, ſoweit ſie
ihr angehört haben, ſind ſie durch kapitaliſtiſche Ausnützung
ihrer Beliebtheit bei den Maſſen ſatte Exiſtenzen geworden.
Theorie und Praxis der Sozialdemokratie ſtimmen zu
ſammen, wie wenn man aus Trunkenbolden einen Mäßig-
keitsverein bilden wollte.

Wir ſehen alſo, wie im Taktſchlag der Parteien vie ein-
zelnen Redner in einer logiſchen Steigerung die Sozialdemo-
kratie in der ganzen Nacktheit ihrer Ziele kritiſierten und
möchten wünſchen, daß bei der beginnenden Wahlagitation
in ähnlicher Weiſe den betörten Arbeitern die Augen darüber
geöffnet werden, daß die Sozialdemokratie ihre wahren
Jntereſſen nicht fördert, ſondern verrät!

Dentſches Reich.
Halle a. S., 14. Februar.

Jn der makedoniſchen Frage dürfte nach einer Mit
teilung der „Neuen Politiſchen Korreſpondenz“, die unſere
geſtrigen Ausführungen beſtätigt, das von Rußland und
Oeſterreich-Ungarn aufgeſtellte Reformprogramm in
allen ſeinen Einzelheiten bereits definitiv abgeſchloſſen
ſein und ſeine Mitteilung an die Großmächte bevorſtehen.
Demnächſt ſoll das Programm der Pforte zur Kenntnis und
zur Vollziehung mitgeteilt werden. Der Jnhalt des Pro-
gramms dürfte ſo gehalten ſein, daß es die Unterſtützung
aller Großmächte finden wird.

Aus dem Reichstage. Die ſozialpolitiſchen Debatten
zum Etat des Reichsamts des Jnnern plätſchern mit gelegent-
lich erregten Zwiſchenfällen ruhig weiter es war am geſtrigen
Freitag der ſechſte Tag. Jmmer von neuem erklärt die
Sozialdemokratie, diesmal der Abg. Albrecht, eine Verſöhnung
ſei unmöglich, Kapital und Arbeit ſtänden ſich diametral
gegenüber, Harmonieduſel und Verſöhnungspolitik ſei höchſt
töricht uſw. Aber es gibt immer noch gute Leute, welche die
„Genoſſen“ belehren und bekehren wollen. Das voreilige ſozial
politiſche Experiment des Zentrums auf dem Gebiet der
Witwen und Waiſenverſorgung nannte der ſozialdemokratiſche
Redner eine politiſche Hochſtapelei, was ihm einen Ordnungs-
ruf eintrug. Staatsſekretär Graf Poſadowsky begann
mit einem großen kulturhiſtoriſchen Rückblick: Die beiden Pole,
die jetzt in unſerem öffentlichen Leben die bewegenden ſind, ſeien
einerſeits die ſozialiſtiſche, andererſeits die agrariſche Be
wegung. Die agrariſche Bewegung ſei daraus eniſtanden, daß wir
im Anfang des vorigen Jahrhunderts die alte Agrarverfaſſung,
die mit der politiſchen aufs engſte zuſammenhing, beſeitigten,
aber den politiſchen Fehler machten, nichts anderes an ſeine
Stelle zu ſetzen. Die Erkenntnis dieſes Fehlers habe in dem

bekannten Worte Ausdruck gefunden wir müſſen jetzt 30 Jahre
nur für die Landwirtſchaft ſorgen. Die ſoziale Bewegung ſei
aus ähnlichen hiſteriſchen Urſachen hervorgegangen wie
die agrariſche; die alten Ordnungen wurden umgeſtaltet, und
es trat die kapitaliſtiſche Betriebsweiſe ein. Jnfolge
deſſen löſten ſich die perſönlichen Verhältniſſe zwiſchen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer, die Arbeitgeber wurden
zum Teil ſogar juriſtiſche Perſonen. Da hätten neue Kn-
ſtitutionen geſchaffen werden müſſen. Jn dieſer Bewegung
bedeute der Kaiſerliche Erlaß einen Wendepunkt. Der
Staatsſekretär betonte abermals Deutſchlands
ſozial politiſche Ueberlegenheit; auf zwei
ſehe das Ausland mit ungeteilter Bewunderung, ja mit
Neid: auf die deutſche Schule und auf die deutſche Sozial
politik. Ein fremdes Staatsoberhaupt nach Graf Poſa-
dowskys Kennzeichnung der Präſident der franzöſiſchen
Republik, Herr Loubet habe ihm geſagt: die deutſche
Sozialpolitik werde Europa revolutionieren im Sinne einer
höheren Kultur. Eine etwas ſonderbare Polemik wurde
weiter geführt über die Frage, ob auf dem von Re-
gierungsvertretern veſuchten Gewerkſchaftskongreß zu
Stuttgart der Saal mit republikaniſchen Emblemen ge-
ſchmückt war oder nicht. Der nationalliberale Frhr. v. Heyl
nannte es entrüſtet eine niedrige, elende Verleumdung
ſeitens der ſozialdemokratiſchen Blätter, daß er das Roali-
tionsrecht beeinträchtigen wolle. Jm übrigen ſprach der
Abg. Stötzel (Ztr.) für den zehnſtündigen Normalarbeitstag,
und der faſt während der ganzen Legislaturperiode unſicht
bar geweſene Abg. Ahlwardt tauchte auf, um „im Aufmarſch
der Parteien vor den Wahlen“ nicht zu fehlen. Er erregte
zwar verſchiedentlich etliche Heiterkeit, befriedigte aber die
auf ſein Auftreten geſetzten Erwartungen nicht, indem ſeine
gegen früher relativ maßvollen und vernünftigen Aus-
führungen keine Clown-Jntermezzo bildeten.

Die nene Verſchiebung des Militär Penſiousgeſetzes.
Es ſteht nunmehr leider feſt, daß das neue Militär-Pen-
ſionsgeſetz in dieſer Tagung des Reichstages nicht mehr zur
Vorlage kommen wird. Die zuſtändigen Stellen werden ſich,
ſoweit wir informiert ſind, in dieſem Sinne bei Beant-
wortung der Jntervellation Oriolg-Roon äußern. Der

Anzeige Sebühren für die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum für 16 Pfg., auswärts
Amtliche Anzeigen 30 Pfg. Reklomen em Schluß des redaktienellenS onntagAus gabe neuen bei der Expedition in Halle aS. und bei allen bekannten Annoncen-Expeditionen,eils die Zeile 78 Pfg.

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. z.
Telephon-Amt VIa Nr. m 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Grund liegt bekanntlich in der Finanzfrage. Es iſt, ſo be
hauptet die Regierung, kein Geld da, und es läßt ſich zunächſt
auch nicht abſehen, aus welchen Mehreinnahmen die Mittel,
die das Geſetz beanſpruchen würde, fließen ſollten. Der
einzige Lichtblick in dieſer Miſere iſt der, daß bei der jetzigen
ungünſtigen Finanzlage doch nicht volle Arbeit gemacht,
ſondern vermutlich wieder nur eine Abſchlags-
zahlung geleiſtet worden wäre. Aus dieſem Grunde iſt
die abermalige Vertagung des Geſetzes nicht ganz ſo be
dauerlich, wie es ſonſt der Fall wäre.

F Aus den Reichstagswahlkreiſen. Jn den letzten Tagen ging
die Nachricht durch die Preſſe, der Reichstagsabgeordnete für Dort
mund, BVergiverksdirektor Hilbck, wolle eine neue Kandidatur nur
dann wieder annehmen, wenn ſeine Wähler damit einverſtanden
ſeien, daß er der nationalliberalen Fraktion nicht wieder als Mit
glied, ſondern als Hoſpitant beitrete. Herr Hilbck hat demgegen
über jetzt eine Erklärung veröffentlicht, worin er mitteilt, es be
ſtehe durchaus kein Grund für ihn, aus der nationalliberalen Partet
auszuſcheiden,

Zur Helgoländer Kaiſerfahrt, die in der zweiten Hälfte des
Februar zur Ausführung gebracht werden ſollte, wird, dem Ver
nehmen nach, neueren Beſtimmungen zufolge mit dem für den
3. März in Ausſicht genommenen Beſuche des Kaiſers in
Wilhelmshaven anläßlich der Rekrutenvereidigung daſelbſt ver
bunden werden. Die Ankunft Sr. Maj. in der Hafenſtadt erfolgt
mittels Sonderzuges am Vormittage des 3. März. Während
ſeines Aufenthaltes in Wilhelmshaven wird der Kaiſer an Bord
des Linienſchiffes „Kaiſer Wilhelm II.“ Wohnung nehmen; zu
dieſem Behufe wird der genannte Panzer Ende Februar von Kiel
nach Wilhelmshaven in See gehen. Am 4. März nimmt der
Kaiſer in der Wohnung des Chefs der Marineſtation, Admiral
Thomſen,, das Frühſtück ein, um ſodann auf dem „Kaiſer Wil
helm II.“ die Fahrt nach Helgoland anzutreten. Am 5. März bleibt
das Schiff vor der Jnſel liegen; am Freitag, 6. März, wird der
Kaiſer auf der Rückreiſe von Helgoland mit dem Panzer „Kaiſer
Wilhelm II.“ in die Weſer einlaufen, nachmittags dort landen
r ſodann mittels Hofzuges über Bremen nach Berlin zurück
kehren.

General der Jnfanterie Bernhard von Werder, der frühere
Botſchafter des Deutſchen Reiches am ruſſiſchen Hofe, vollendet am
27. d. M. ſein 80. Lebensjahr. Geboren am 27. Februar 1823
zu Potsdam, trat der junge v. W. 1840 aus dem Kadettenkorps
in das 1. Garde- Regiment z. F., ivurde 1852 bis 1857 als
Adjutant verwendet, 1859 Major und Flügeladjutant des Königs,
1861 Kommandeur des Garde-Jäger-Bataillons und 1866 Oberſt
und Kommandeur des Garde-Füſilier-Regiments, an deſſen Spitze
er ſich bei Königgrätz den Orden pour le mérite erwarb. 1869
zum Militärbevollmächtigten in Petersburg ernannt, nahm er bei
dem Zaren Alexander II. eine ganz beſondere Vertrauensſtellung
ein. Jm kaiſerlichen Hauptquartier machte er den Türkenkrieg
1877778 mit. 1876 ernannte ihn Kaiſer Wilhelm I.
zum Generagladjutanten und 1884 zum General der Jnfanterie.
1886 erfolgte ſeine Ernennung zum Gouverneur von Berlin.
1892 bis 1895 war General v. W. Votſchafter des Deutſchen
Reiches am ruſſiſchen Hofe. Außer zahlreichen höchſten Aus
zeichnungen und Orden beſitzt der Jubilar den Schwarzen Adler-
orden mit der Kette. Er iſt Chef des Reitenden Feldjägerkorps
und ſteht à la suite des Garde-Füſilier-Regiments, welches den
Namen ſeines ehemaligen Kommandeurs hoch in Ehren hält.

Aus der Armee. Nach einer kaiſerlichen Kabinetitsordre
vom 5. Februar ſollen von jedem Fußartillerie-Regi-
ment künftig ein bis zwei Oberleutnants oder Leutnants all-
jährlich vom 15. Februar bis zum Schluß der Herbſtübungen zur
Feldartillerie kommandiert werden. Dafür kommt das
Kommando von Leutnants der Fußartillerie zur Jnfanterie
in Fortfall. Der Kommandeur des 2. Oſtaſiatiſchen Jnfanterie-
Regiments der oſtaſiatiſchen Beſatzungsbrigade iſt aus dieſer
Brigade ausgeſchieden und bei den Offizieren von der Armee mit
Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Berlin angeſtellt. Das Kommando
des 2. Oſtaſiatiſchen Jnfanterie- Regiments hat Oberſt Petzel er-
halten, der bisher das niederrheiniſche Füſilier- Regiment Nr. 39
kommandierte.

Jn der Münchener Nuntiatur ſteht ſchon wieder ein Perſonen
wechſel bevor. Derſelbe iſt, nach einem Berliner Blatte, nicht etwa auf die
Geſundheitsverhältniſſe des Monſignore Macchi zurückzuführen, ſondern
die ungeſchickte Einmiſchung Macchis in die innerpolitiſchen Verhält
niſſe Deutſchlands und Bayerns haben die bayeriſche Regierung
veranlaßt, bei der Kurie auf ſeine ſchleunigſie Abberufung zu dringen.

Die Gerichtsferien. Die Verhandlungen im Abge-
ordnetenhauſe über die Jnterpellation der nationalliberalen
Abgeordneten Dr. Eckels und Hirſch (Eſſen) wegen Auf-
hebung der Gerichtsferien haben gezeigt, daß weder der
Juſtizminiſter noch die Mehrheit des Hauſes einer derartigen
Maßregel geneigt iſt. Der Miniſter legte dar, daß nicht nur
die Richter und die ſonſtigen bei der Tätigkeit der Gerichte
beteiligten Beamten, ſondern auch weite Kreiſe der übrigen
Bevölkerung, namentlich die Landwirtſchaft und die
kleineren Handelskreiſe, mit vollem Rechte während einer
beſtimmten Zeit eine Sicherheit vor ihrer Jn anſpruchnahme
durch die Gerichte zu haben wünſchen, und deshalb in der
Aufhebung der Gerichtsferien eine unerwünſchte Beeinträch-
tigung ihrer Jntereſſen erblicken würden. Dagegen erklärte
der Miniſter, daß er einer Erweiterung des Kreiſes der
Ferienſachen nicht abgeneigt und überhaupt bereit ſei, auf
eine quantitakive Verſtärkung der gerichtlichen Tätigkeit
während der Ferien hinzuwirken. Wir können dieſe Stellung-
nahme der Staatsregierung nur billigen und ſind deshalb
erfreut, daß ſie auch bei der Mehrheit des Hauſes Anklang
gefunden haben.

Landtag und Reichstag. Es muß mit Genugkining
begrüßt werden, daß der Juſtizminiſter in der Donnerstags-
Sitzung des Abgeordnetenhauſes bei der GerichtsferienJuter



hätte er die Jnterpellation mit der

Pellakon ſich auf eine eingehende Beantworkung eingekaſſen
hat. Wenn er ſich die Haltung des Miniſterpräſidenten
gegenüber dem auf die landwirtſchaftlichen Zölle bezüglichen,
Antrage, den die Konſervativen im vorigen Jahre geſtellt
hatten, zum Muſter genommen hätte, oder wenn er dem
Miniſter des Jnuern gefolgt wäre, der noch vor wenigen
Tagen ein Eingehen auf das Kloſettgeſetz abgelehnt hat, ſo

te er die J mit kurzen Begründung
zurückweiſen können, daß ſie ſich mit einer zur Zuſtän di g
keit des Reiches gehörigen Frage beſchäftige. Der
Juſtizminiſter hat ſich dieſes Einwandes nicht bedient. Wir
leiten aus ſeinem Entgegenkommen die Hoffnung her, daß
auch die übrigen Miniſter ſich ſeiner in Zukunft nicht mehr
bedienen, daß ſie alſo die Befugnis des Landtages,
ſich, ſoweit die Haltung der preußiſchen Vertreter im Bundes
rate in betracht kommt, auch mit Angelegenheiten des
Reiches zu beſchäftigen und über dieſe von der Staats
regierung Auskunft zu verlangen, fernerhin nicht
mehr beſtreiten werden.

Die Aenderung der Kanalvorlage. Die „Köln. Volksztg.
hört über die Aenderungen der Kanalvorlage, von denen bekanntlich
der Eiſenbahnminiſter in der Budgetkommiſſion des Abgeordneten
hauſes ſprach, u. a. folgendes: Die Regierung beabſichtigte die
Kanaliſierung der Lippe ſtatt der der Emſcher wegen
der Schwierigkeit der letzteren, und weil ſich der Schwerpunkt des
Kohlenbergbaues immer weiter nach der Lippe verſchiebe.

S Aus dem Landtage. Auch in der geſtrigen Sitzung
des Abgeordnetenhauſes wurden bei der zweiten Leſung des
Juſtizetats die Verhandlungen über das Gehalt des
Miniſters nicht zum Abſchluß gebracht. Zahlreiche Redner,
unter denen die Juriſten des Zentrums und der National
liberalen die Hauptrolle ſpielten, berührten in buntem
Wechſel die verſchiedenartigſten Gegenſtände, und der
Miniſter ging auf alle Einzelheiten ein. U. a. erkennt er den
Mißſtand an, daß bei einer Reihe von größeren Gerichten
ſtändig eine Zahl von Hilfsarbeitern zur Bewältigung der
Geſchäfte notwendig ſei. Die Juſtizverwaltung ſei darauf
bedacht, dieſem Mißſtande abzuhelfen, bisher aber Bietet die
Finanzlage Hinderniſſe. Auch müſſe man erwägen, daß man
nur da, wo ſich eine dauernde Unzuträglichkeit der ordent-
lichen Kräfte herausſtellte, mit der Schaffung neuer Stellen
vorgehen könne. Dem Abgeordneten Eckels (natlib.), der
die Flucht des Kurpfuſchers Nardenkötter zur Sprache ge-
bracht hatte, erwiderte der Miniſter, daß vielleicht teilweiſe
zu dem milderen Verfahren die Beſchwerden Anlaß gegeben
hätten, welche über allzu raſches Einſchreiten der Staats-
anwaltſchaften und Gerichte früher in den parlamentariſchen

Körperſchaften erhoben ſeien. Er beabſichtige nicht, die
einzelnen Fälle, welche im Reichstage zur Sprache gebracht
werden, hier näher darzulegen; er würde ſonſt in der Lage
ſein, wie der Miniſter des Jnnern, nachzuweiſen, daß in einer
anzen Reihe von Fällen die Juſtizverwaltung überhaupt
ein Verſchulden treffe, in anderen jedenfalls nur ein ge-

ringes. Trotzdem habe er, abgeſehen von der gemeinſam
mit dem Miniſter des Jnnern erlaſſenen Verfügung über die

ſſelung und den Transport von Gefangenen, eingehende
nordnungen getroffen, durch welche dafür geſorgt werden

wird, daß in der Folge Staatsanwaltſchaft und Gerichte ſo
wohl in bezug auf die Jnhaftnahme, als auch die Behandlung

von Gefangenen die nötige Vorſicht walten laſſen. Jn einem
von dem Polen Dziembowski-Pomian vorgebrachten Falle,

in welchem ein polniſcher Redakteur angeblich im
Gefängnis ſehr inhuman behandelt worden ſein ſollte, wies

rder Miniſter durch ausführliche Darlegung des Sach-
verhalts nach, wie völlig im Widerſpruch mit den Tatſachen
ſtehend die Angaben des genannten Abgeordneten waren und
wie durchaus ſachgemäß und human der Redakteur behandelt
iſt. Auch die mehrfach zur Sprache gebrachte Frage nach
den kaüfmänniſchen Schiedsgerichten bezw.
die Erſetzung derſelben durch an die Amtsgerichte ange-

liederte Schiedsgerichte erklärte der Miniſter, ſich Zurück-
altung auferlegen zu müſſen, weil gegenwärtig die Vorlage

über kaufmänniſche Schiedsgerichte ſich im Bundesrate be-
finde. Auch könnte er nur die Auffaſſung des Staats
miniſteriums, nicht ſeine eigene hier kundgeben. Daß er
grundſätzlich ein Gegner der Abſplitterung weiterer Gerichte
von den ordentlichen Gerichten ſei, habe er früher bereits
wiederholt ausgeſprochen. Dem Abg. Trimborn (Ztr.), der
in ſeiner bekannten humoriſtiſchen Weiſe Verwahrung gegen
die Haltung des Oberlandesgerichtsbezirks Köln eingelegt
hatte, erwiderte der Miniſter, daß bisher Pläne dieſer Art

Köln, noch von dem der Stadt Düſſeldorf, ſondern aus-
Lhließlich vom Standpunkte der Rechtspflege und ihrer
Jntereſſen betirteilen werde. Nächſte Sitzung Sonn
abend 11 Uhr, Fortſetzung der Beratung.

Parlamentariſches aus dem Laudtage. Die Budget
kommiſſion des Abgeordnetenhauſes beendete
Donnerstag „abend die Beratung des Eiſenbahn
Etats. Die Einnahmen betragen 1379 813 427 Mark, die fort
dauernden Ausgaben 894 843 878 Mark, die einmaligen Aus
gaben 91 663 000 Mark. Hierauf vertagte ſich die Kommiſſion auf
Dienstag, den 17. d. M., abends. Jn dieſer Sitzung wird der
Etat der Berg, Hütten und Salinen Verwaltung beraten werden.

Die Juſtiz Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes erledigte eine
Reihe von Petitionen. Aus rechtlichen Gründen konnte Petitionen
von Gerichtsvollziehern wegen Nachzahlung von Gehalt für die

eit vom 1. April bis 1. Oktober 1900 nicht ſtatigegeben werden,
e wurden durch Tagesordnung erledigt. Die Bildung eines
berlandesgerichts in Frankfurt a. O. wurde ein

rn beſprochen; die Kommiſſion konnte noch keinen Be
ch l uß faſſen, weil die Sache dem Juſtizminiſter noch nicht vor

gelegt worden war, das beigebrachte Material auch noch nicht für
genügend erachtet wurde. Die Angelegenheit ſchien aber allen
ausſichtsvoll zu ſein. Eine Reihe von Bittſchriften tvurde
zur Erörterung im Plenum für ungeeignet erachtet.

Volksſchullehrer und Zeichenkurſe. Der Miniſter für Handel
und Gewerbe hat nach der „Neuen politiſchen Korreſpondenz“ be
Lirpr daß die Meldungen von Voltsſchullehrern zur
Teilnahme-an den gewerblichen Zeichenkurſen
in Zukunft durch Vermittelung der Ortsſchulinſpektoren
bei den Kreisſchulinſpektoren zu erfolgen haben, welche
die Anträge nach Anhörung des Schulvorſtandes und mit ihrer
Aeußerung der Abteilung für Kirchen und Schulweſen der zu
ſtändigen Regierung einreichen,

Spiritusmotorwagen. Sowohl die preußiſche wie auch die
ſächſiſche Staatseiſenbahnverwaltung laſſen zur Jeit Spiritusmotor
wagen bauen, die im Pendelverkehr von Lokalbahnen eingeführt
werden ſollen.

Flüſſiges Acetylen. Nach den neueſten Unterſuchungen iſt,
ſchreibt die „Neue politiſche Korreſpondenz“, flüſſiges Acetylen
ein ExploſivKörper, deſſen Exploſivkraft derjenigen der Schieß-

den Metalldraht, durch Zündplättchen, durch lokale Erwärmung,
durch Schlag und durch ſchnelles Oeffnen der Behälter hervor
gerufen werden können. Von den polizeilichen Aufſichtsbehörden
wird auf die Feuergefährlichkeit dieſes Sprengſtoffes hingewieſen
mit dem Bemerken, daß die Herſtellung, der Betrieb, der Beſitz
und die Einführung desſelben aus dem Auslande nach dem Geſetz
gegen den verbrecheriſchen und gemeingefährlichen Gebrauch von
Sprengſtoffen vom 9. Juni 1884 nur mit volizeilicher Erlaubnis
zuläſſig iſt.

Der kleinbäuerliche Grundkredit und die Spvarkaſſen. Der
Königlich Preußiſche Miniſter des Jnnern hax an den Vorſtand des
Deutſchen Sparkaſſen Verbandes nachſtehende dankenswerte Ver

fügung erlaſſen: Gelegentlich der vor kurzem von dem Herrn
Miniſter für Landwirtſchaft mit Vertretern der Preußiſchen Land
ſchaften abgehaltenen Verhandlungen über die Schuldentlaſtung des
ländlichen Grundbeſitzes 2c. iſt auf die Notwendigkeit hingewieſen

der landſchaftlichen Kreditgewährung an den bäuerlichen und klein
bäuerlichen Grundbeſitz in Anſpruch zu nehmen. Es iſt hierbei

ſeitens der Vertreter der' Landſchaften behauptet worden, daß
ſeitens der Vorſtände der kommunalen Sparkaſſen den Wünſchen
der Landſchaften nicht immer Unterſtützung gewährt, ſondern in
mehrfacher Weiſe Schwierigkeiten bereitet worden ſeien. Die

Wünſche der Landſchaften gehen dahin, K. die Sparkaſſen möchten
ſich bereit erklären, del durch den Pfandbrieftredit der Landſchaſt
nicht zu deckenden Teil des gefüchten Realkredits der kleineren

Grundbeſitzer als bare Nachtragsdarlehen bis zu des landſchaft
lichen Taxwertes zu gewähren; 2. die Sparkaſſen möchten bei
Umwandlung von Sparkaſſen Hhpotheken in landſchaftliche Pfand

brief Darlehen löſchungsfähige Quittungen über zurückzuzahlende,
an die Landſchaft übergehende Hypotheken bereits vor der Rück

zahlung des Kapitals erteilen, wenn von der Landſchaft die
Verpflichtung zur Rückzahlung am Fälligkeitstermine übernommen
worden ſei, damit die mit der Entnahme eines Zwiſchenkredits
verbundenen Weiterungen und Koſten vermieden würden; 3. die
Sparkaſſen möchten einen tunlichſt großen Teil ihrer Beſtände in

landſchaftlichen Pfandbriefen anlegen. Jch bemerke hierzu,
daß auch mir eine kräftige Mitwirkung der kommunalen Sparkaſſen
auf dem Gebiete der Förderung des bäuerlichen Kredits geboten
erſcheint, und würde es daher mit Dank anerkennen, wenn der
Vorſtand des Deutſchen Sparkaſſen Verbandes gegebenenfalls nach
Anhörung der provinziellen Sparkaſſen Verbände ſich näher dar
über äußern wollte, ob und inwieweit unter ſtrenger Aufrecht-
erhaltung des unantaſtbaren Prinzips, wonach die zinsbare Be-
legung von Sparkaſſenbeſtänden nur auf völlig ſichere Art im

nicht zu ſeiner Entſcheidung gebracht ſeien, daß aber, wenn ſie Sinne der Ziffer 5 des SparkaſſenReglements vom 12. Dezember

an ihn gerangren, er ſie weder vom Standpunkt der Stadt

baumwolle nahekommt. Die Exploſion desſelben ſoll durch glühen

worden, die Mitwirkung der kommunalen Sparkaſſen zur Förderung

iſt jetzt auf einem guten Wege parlamentariſcher Arbeit.

uie Abſtimmung im Hauſe

a838 erfolgen darf, eine Förderung der von den Landſch
haften geäußerten Wünſche ſeitens der kommunalen Svar unerſcheint. v parkaſſen Angängig

mVenezuela.
ur Beendigung des Venezuelaſtreites ibt dipolitiſg Korreſpondeng: ſhreiht die Neue

Die Frage der Sonderbehandlung des nach Anzahlung von 5500
Pfund Sterling ungedeckt bleibenden Reſtbetrages der deutſchen erſt

klaſſigen Forderung iſt durch die von dem Geſandten Bowen am
Donnerstag überbrachten, durch den deutſchen Vertreter angenommenen

Zugeſtändniſſe geregelt. Es handelt ſich nur noch um die for melle
Abfaſſung des Protrokolls und um Aeußerlichkeiten, die
in ſpäteſtens 48 Stunden ihre Erledigung finden werden.

Die die politiſchen Beziehungen der Großmächte beeinfluſſende
Phaſe des Venezuelaſtreites iſt damit abgeſchloſſen. Die Auſ-
hebung der Blockade wird, ſobald die darauf bezügliche Urkunde voll
zogen iſt, ſofort ins Werk geſetzt werden.

Wie in Waſhington verlautet, iſt die Verzögerung in der
Abſchließung des geſamten Friedensprotokolles zwiſchen Vene
uela und den Mächten auf Schwierigkeiten von Seiten
taliens zurückzuführen. Der italieniſche Geſandte ſoll

ebenfalls eine bedeutende Summe als Barzahlung verlangen.
Bowen erklärte dem Geſandten, falls er auf dieſem Verlangen
beſtehe, widerſpreche er den von ſeiner Regierung früher an-
enommenen Man hofft jedoch, daß es noch
eute zu einer Einigung kommt.

Marokko.
Ein Telegramm aus Melilla berichtet, daß der Prätendent

dieſe Woche in eognito in Fez geweſen ſei, wo er mehrere
Stunden verblieb. Am folgenden Tage fand ein Kampf ſtatt,
wobei die Regierüngstruppen geſchlagen wurden und mehrere
Geſchütze verloren gingen. Die Kabylen der Umgegend von
Melilla empfingen einen Brief des Prätendenten, worin er Befo ſiert r Oheim des Sultans, der eine Truppenabteilung

J zu verhaften. Die Truppen des Sultans ſtehen
ei Fez.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus
Nachdem die

Tſchechen die Obſtruktion haben fallen laſſen, iſt am Donnerstag die
»Vorlage, durch welche mehrere Milliarden auf 4 konvertiert
werden ſollen, in allen Leſungen angenommen worden. Geſtern wurde
die ebenfalls ſehr dringende Preß- Novelle beraten, und auch
der Wehr-Vor
Daß ſie im Ausſchuſſe des Abgeordnetenhauſes zur Annahme

orlage kann ein günſtiger Verlauf prophezeit werden.

gelangt iſt, will um ſo mehr bedeuten, als die Reichs
regierung ſie bekanntlich ſehr ungeſchickt eingebracht hatte und
ſie unter ungariſchen Drucke mehrfach hatte ändern müſſen. Was die

Haltung der einzelnen Parteien bei der Abſtimmung betrifft, ſo haben
die Tſchechen, Südſlaven, Alldeutſche, Sozialdemokraten und die ver

wandten Parteien gen Deutſche Volkspartei, Deutſche Fortſchritts
artei, Großgrundbeſitz, ſowohl der verfaſſungstreue wie der feudale,

vnd Polen für die Vorlage geſtinunt. Aehnlich wird ſich wohl auch
Bemerkenswert und bezeichnend

dſt die Tatſache, daß im Ausſchuſſe unter den Parteien, welche die
iWehrvorlage rablehnten, auch die Lueger-Partei und ein Teil der ihr
nahe verwandten konſervativen Klerikalen ſich befanden.

Jtalien. tFrankreich und Jtalien.
Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Rom Anläßlich der geſtrigen Feier

des 400. Jahrestäges des franzöſiſch italieniſchen Waffenganges bei
Barletta wurde vom Kampf und Feſtplatze ein Telegramm an den
franzöſiſchen Botſchafter gerichtet, das an die Waffenhilfe Frankreichs
zur Befreiung und Einigung Jtaliens erinnert, und mit dem Ruf:
Hoch Frankreich, Hoch Jtalien! ſchließt. Jn der Kathedrale zu Andria,
wo die 13 italieniſchen Ritter vor ihrem Siege beteten, wurde eine
Gedenktafel enthüllt.

Belgien.
Eine Ueberrumpelung.

Die belgiſche Deputiertenkamimer iſt, wie bereits gemeldet, mit
eineut. weittragenden Steuerreform-Verſuch vom Miniſterpräſidenten
überrumpelt worden. Nach den Angaben de Smet de Nayers war die
Vorlage erſt Donnerstag morgen unterzeichnet worden. Er verlangte
ihre Dringlichkeit aus Gründen, die bisher nicht zu erkennen ſind. Der
Jnhalt, Beſteuerungderfremden Geſellſchaften und eine
Erhöhung der Branntwein-Abgabe, mit deren Erträgen
die Kaffeezölle teils aufgehoben, teils herabgeſetzt werden und die
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Der erſte uchhalter.
Humoreske von Max Wundtke.

Peter Lämmel und Sohn war eine große Transport-,
Lagerhaus und Schiffsrederei- Firma in Hamburg. Das
Haus florierte und hatte gute und große Verbindungen. Sie
ſtand auch mit der heimiſchen Firma Finke u. Co., Engros-

Geſchäft für Kaffee, Gewürz und Spezereien in Verbindung.
Bis dato hatten ſich die Geſchäfte zwiſchen Peter Lämmel
und Sohn einerſeits und Finke u. Co. andererſeits ſtets glatt
abgewickelt, bis neulich auf eine große Ladung Kaffee, deren
Transport und Anlieferung Peter Lämmel und Sohn über-
nommen hatten. Es kam zu Differenzen zwiſchen den beiden
ſonſt ſo friedlichen Häuſern. Finke u. Co. verweigerten die
Annahme der Sendung, und es gab ein heftiges und lang-
wieriges Hin und Herſchreiben.

Peter Lämmel und Sohn ſaßen auf ihren Drehſtühlen
im Hamburger Kontor, ſtützten die Köpfe auf ihre Hand und
den linken Arm auf den Ellenbogen und ſchauten ſich mit
großen Augen an. Eine Weile verſtrich ſo, dann ſchüttelte
erſt Peter Lämmel den Kopf, dann tat der Sohn ein Gleiches.
Darauf ſahen ſie einander noch einmal an und das geſchah
ſo lange, bis die väterliche Hälfte der Firma einen Geſchäfts
brief vom Pulte aufnahm und noch einmal durchlas. „Da
ſlag Gott den Dübel tot!“ knurrte er und warf den Brief
auf den anderen ſchrägen Abhang hinüber, worauf ihn der
Sohn ergriff, durchlas, den Kopf ſchüttelte, ihn wieder hin
legte und in den ſtöhnenden Ruf ausbrach: „Das iſt ja ein
ganz verfluchter Kerl!“
Der Brief war nämlich von der Firma Finke u. Co.
Dieſe Firma mußte über einen ganz ſchneidigen Korreſpon-
denten verfügen, denn die Briefe verfochten die Jntereſſen
des Kaffee und Gewürzgeſchäftes mit ſo großer Sachkennt-
nis, Umſicht, Diplomatie und vollendeter Höflichkeit, daß
Peter Lämmel und Sohn völlig geſchlagen waren.

„Ja, dat is nu ſo gs't is,“ erklärte der Alte. „Wi möten
woll ſtopen.“

Der Sohn warf noch Linen Blick auf die Unterſchrift.
J. M, waren alle Briefe dieſer Angelegenheit ſianiart.

L. M.,“ ſagte Lämmel jun. für ſich.
„L. M., jo, dat is der verfluchte Kerl,“ beſtätigte der

Alte. Plötzlich fuhr Lämmel fen. hoch. „Weißt Du was,
Junge?“

„Na, Vater
„Wir werden den L. M. für uns engagieren.“
„Von Finke u. Co. weg?“ fragte der Sohn.

»„Von Finke u. Co. weg. Natürlich.“
„Aber wird er auch wollen
„Wir müſſen ihm eben mehr Salär bieten, als er bei

Finke u. Co. hat.
Dem Sohn leuchtete die Sache ein, und er ſetzte ſich hin

und ſchrieb an den erſten Buchhalter und Korreſpondenten.
Nach einigen Tagen hielten Peter Lämmel und Sohn

eine Abſage in den Händen. L. M. unterſchrieben
L. Martin lehnte es ab, ohne triftigen Grund die alte
Firma zu verlaſſen.

„Das iſt ein Prachtkerl,“ rief der Chef aus, „und darum
deſto koſtbarer, weil er beſtändig und zuverläſſig iſt. Du
mußt ſowieſo in den nächſten Tagen mal rüber reiſen, der
anderen Sachen wegen. Da kannſt Du gleich mit vorſprechen
und ſehen, was ſich mit Herrn Martin machen läßt.“ Gut,
ſo wurde es getan. Lämmel jun. traf hier ein und ſuchte die
Firma Finke u. Co. auf. Dem Chef derſelben ſang er das Lob
ſeines Korreſpondenten in allen Tonarten. Dieſer lachte ver
ſchmitzt dazu. O, er wüßte wohl, was er an ſeinen Korre-
ſpondenten habe.

„Nun, Herr Finke, wiſſen Sie auch, daß ich gekommen
bin, Jhren erſten Buchhalter zu entführen?“

„Sehen Sie 'mal an! Haben Sie ihn ſchon gefragt?“
„Bewahre! Ich habe ihn ja noch gar nicht einmal ge

„Es ſollte mich wundern, wenn Sie Glück hätten. Jch
r ihn nicht ſchlecht; denn ich weiß, was ich an
ihm habe.Und wenn Lämmel und Sohn mehr bezahlen?“ Der
jüngere Chef der Hamburger Firma fing an erregt zu

werden. t.Mein Buchhalter hat eine alte Mutter zu ernähren

ſehen

II

und ein vaar jüngere Geſchwiſter

Lämmel kratzte ſich hinter den Ohren. Alſo mit
Gepäck,“ ſagte er. a„Ja, aber das Geſcheiteſte iſt doch, Sie ſprechen ſelber
mit ihm, meinte Finke u. Co.“ Lämmel jun, wurde nach

einer Tür gewieſen. aEr trat ein. Ein Kontorraum wie alle anderen. Neben
einen an. der Kopierpreſſe hantierenden Burſchen ſah er nur
noch eine junge Dame an einem Pulte ſitzen, einen aller-
liebſten Blondkopf mit weichen, feinen Zügen. Das große,
braune Auge richtete ſich fragend auf. den Eintretenden.

„Verzeihung, mein Fräulein,“ ſagte Lämmel jun. be-
troffen, „man ſagte mir, der erſte Buchhalter und Korreſpon-
dent der Firma Finke u. Co ſei hier anweſend

„Der Korreſpondent der Firma bin ich, mein Herr
„Nein, nein, ich meine Herrn Martin
„Mein Name iſt Martin.“
„Herrn Martin, mein Fräulein, Herrn L. Martin
„Liſa Martin, mein Herr, wenn Sie geſtatten,“ ſtellte

der Blondkopf ſich vor. Jetzt erſt begriff Lämmel Sohn.
Er wurde feuerrot. „Ach, ich verſtehe! Sie wären
ich bin nämlich Mitinhaber der Firma Peter Lämmel und
Sohn, Hamburg.“

Das Fräulein wurde jetzt ebenfalls rot, indem ſie ihn
verlegen zum Sitzen einlund. Nach einigen einleitenden und

allgemeinen Bemerkungen gingeer auf ihr Lob als Korre-
ſpondent über und rückte endlich mit ſeiner Miſſion heraus.

Liſa Martin hatte ihre Selbſtbeherrſchung bald wieder-
gefunden und ſetzte ihm auseinander, weshalb ſie das An-
gebot der Firma Peter Lämmel und Sohn ablehnen müſſe.
Mutter und Geſchwiſter ſollen nicht ihretwegen aus dem
bisherigen Boden herausgeriſſen werden. Jhre Zukunft als
Buchhalterin ſtände immer auf ſehr ſchwachen Füßen, und
die Verantwortung könne ſie nicht übernehmen, die Ange
hörigen im Falle ihrer Arbeitsunfähigkeit oder ihres Todes
ſchutzlos fremd In einer ſo großen, geſchäftigen Stadt zurück
ulaſſen.4 Heit ſteigendem Wohlgefallen hatte der junge Lämmel

ihren Worten zugehört. Eine Hochflut von Empfindungen
war über ihn hereingebrochen. Als ſie geendet hatte, ſprang

er leuchtenden Auges auf und legte ſeine Hand auf die ihre

22 22 u S

T A.



mit
nten

die
ngte

Der
eine
igen

die

üUch, daß der im
ODirektoren und Aufſichtsräte der Bank vom großen

Koſten für verſchiedene ſozialpolitiſche Maßregeln beſtritien werden
ſollen, läßt die dringliche Behandlung des Geſetzes ſehr eigentümlich
erſcheinen. Die Sitzung tſt denn auch ſtürmiſch genug verlaufen, und
die Obſtruktion hat ſich der Sache bemächtigt, jedoch ohne Erfolg.
Denn wenn auch recht lange getagt wurde, ſo hat doch die Regierung
ihren Willen ſchon dahin durchgeſeßt, daß die Dringlichkeit angenommen
und eine Kommiſſion gewählt worden iſt. Ueber den Jnhalt des
Geſetzes wie über die ſonderbare Form ſeiner parlamentariſchen Be
handlung wird man bis zum Eintreffen näherer Mitteilungen das
Urteil noch zurückſtellen müſſen.

Aus Brüſſel, 13. Febr., wird gemeldet: Die Kammer nahm die
Sitzung um 2 Uhr nachmittags wieder auf. Die Oppoſition trat
ſofort wieder in die Obſtruktion ein. Es entſtanden eine Reihe
Zwiſchenfälle, die eine neue Nachſitzung vorausſehen laſſen.

Dänemark.

Steuerreform.
Die Linkenreformpartei und die freikonſervative Partei ver

einbarten, inbetreff der Steuerreformvorlage die Hauptſtreitpunkte
folgendermaßen zu ſchlichten 1. Einführung einer Vermögensſteuer
von 0,6 pro Mille 2. Einführung einer Jmmobilienſteuer von 1,1 pro
Mille 3. r bezahlen ſtets Einkommenſteuer 4. der
Staat zahlt den Kommunen aus dem Ertrag der Staatsſteuern einen
u von 1 Millionen Kr. 5. Einführung einer ſteigenden Skala

der Kommunal Einkommenſteuer 6. der Prozentſatz der Kommunal
Einkommenſteuer in Kopenhagen bleibt unverändert.

Türkei.

Zu den makedoniſchen Unruhen. Aus Yemen.
Die griechiſche Regierung beſitzt Beweiſe dafür, daß Agenten

bulgariſcher Komitees bemüht ſind, in Griechenland
anſäſſige Makedonier anzuwerben, die dann über die griechiſch-
türkiſche Grenze in Makedonien einſallen ſollen. Es ſind lebhafte
Nachforſchungen nach dieſen Agenten im Gange. Die Meldungen, daß
auch griechiſche Banden in der Bildung begriffen ſeien, ſind
unbegründet.

Die Meldung engliſcher Blätter über türkiſche Rüſtungen,
ſowie von einer Mobiliſierung ſind un richtig. Jn der gemeldeten
Beratung der oberſten Jnſpektions- Kommiſſion im Yildiz-Palais wurde
nur die Durchführung verſchiedener kleiner Detail Maßnahmen be
ſchloſſen, um die gegenwärtige FriedensDislokation im Grenzgebiete
in guter Bereitſchaft zu erhalten. Die Kommiſſion hat wohl für
verſchiedene Eventualitäten außerordentliche
Maßregeln beraten und vorbereitet, deren Durchführung jedoch bis
her nicht beſchloſſen wurde.

Die engliſche Botſchaft erhob bei der Pforte gegen die angebliche
Entſendung von 15 Bataillonen, ſowie überhaupt gegen
alle Truppenſendungen nach Yemen Einſpruch, bevor die
dung der Grenze des Hinterlandes von Yemen und Aden

endet.

Kreta.
Das Gerücht, die vier Schutzmächte von Kreta ſeien übereinge-

kommen, die griechiſche Regierung zur endgültigen Ein-
verleibung der Jnſel mit Beginn des Frühjahrs zu ermächtigen,
entbehrt nach der „Magd. Ztg.“ jeder Begründung.

Oſtaſien
Die Oberaufſichtüberdiechineſiſchen Seezollämter.

„Morning Poſt“ erfährt aus Shanghai, es verlaute, daß die
Huſherung, die China im Jahre 1891 gegeben habe und nach der der

achfolger Sir Robert Harts in der Oberaufſicht über die
Seezollämter wieder ein Engländer ſein ſollte, außer Kraft
et ſei und Marquis Lansdowne einem Vorſchlage zugeſtimmt habe,
aß an die Stelle Harts ein internationaler Ausſchuß ge

ſetzt werde.

Der Zuſammenbruch der Leipziger Vank
vor dem Schwurgericht.

Noch niemals hat wohl ein Bankkrach eine ſolch furchtbare
h Verheerung angerichtet, als der am 26. Juni 1901 er

olgte Zuſammenbruch der Leipziger Bank. Jn Leipzig und Um
en hat wohl mindeſtens jeder dritte Mann den jähen Zu-
ammenbruch der ſtolzen Bank zu beklagen. Es war daher erklär

ochſommer 1902 ſtattgefundene Prozeß gegen die
ublikum mit

ieberhafter Spannung verfolgt wurde. Obwohl die Verhandlung
volle Tage dauerte, ſo erlahmte das Jntereſſe des Publikums

nicht einen Augenblick.
Bekanntlich wurde die Leipziger Bank, AktienGeſellſchaft, im

Jahre 1838 mit einem Grundkapital von 116 Millionen Talern
in Leipzig begründet. Das Grundkapital wurde im Laufe der

erhöht und betrug ſchließlich 48 Millionen Mark. Die Bank
atte Zweigniederlaſſungen in Dresden, Chemnitz, Plauen, Mark

neukirchen und Aue. Noch Ende Dezember 1900 betrug der Reſerve
onds ein Drittel des geſamten Grundkapitals. Der Kurs der
Aktien notierte Ende Dezember 1897: 19324 Proz., am 22. Juni
1901, alſo noch vier Tage vor der Konkurseröffnung, 141 Proz.
Es wurden regelmäßig 9 bis 12 Proz. Dividende gezahlt. Selbſt
verſtändlich machte die Zahlung einer ſolchen Dividende einträgliche
e

„Mein Herr,“ ſagte ſie vorwurfsvoll und wollte ihre
Gand zurückziehen.

„Wie ſchön ſie ſind, Fräulein Liſa, und wie gut und
edel!“ fuhr er leiſe fort. Aus ſeinen Blicken ſprach ehrliche,
warme Bewunderung. „Mein Vater hat mich hergeſchickt,
der Firma Finke u. Co. den tüchtigen Korreſpondenten weg-
gzuangeln. Wer könnte mir's verdenken, wenn ich für dieſe
Kommiſſion meine Proviſion beanſpruche Fräulein Liſa
Martin dem Mutigen lacht das Glück werden Sie
die Stelle aufgeben, wenn ich Sie bitte, die lebenslängliche
Stelle an meiner Seite, als mein liebes, angebetetes Frau-
chen, als mein Sonnenſchein auf Lebenszeit anzunehmen

Liſa war bleich geworden. Das kam doch zu ſchnell.
Blücher war ja ein Waiſenknabe gegen dieſen Draufgänger.
Aber er ſchien zu wiſſen, was er wollte.

„Ja, aber kam es ſchließlich ſtotternd aus ihrem
Munde, „ich bin arm, und Jhr Vater

„Warten Sie, Fräulein Liſa Er ſprang ans
Telephon. „Bitte, Hamburg 77 650 „Hier, Fräu-
lein Liſa, nehmen Sie den anderen Hörer! So Hier
Fritz Lämmel, wer dort?“ „Peter Lämmel!“ „Guten

ag, Vater. Mit L. M. von Finke u. Co. kann ich einig
werden. Habe ich Prokura?“ „Selbſtverſtändlich.“
„Auch für alle Fälle? Für alle, Vater?“ „Jawohl och;ich kann mich doch auf Dich r mein Junge. Du

t wohl was ganz Beſonderes vor?“ „Ja, Vater, aber
rig gt!e ondenten bringe ich mit,“ „Na, denn man tau.
djüs!“

„Mein Fräulein“ er ergriff ihre Hand. „Sie
ſehen, volle Prokura. Wollen Sie die Meine werden

Ja mochte ſie nicht ſagen; die Sache ging zu ſchnell nein
konnte ſie erſt recht nicht ſagen, denn das ging gegen ihre
Empfindung. So erbat ſie Bedenkzeit.

„Und Jhre Angehörigen bringen Sie mit,“ erklärte
Fritz Lämmel noch.

Noch an demſelben Abend ſtellte er ſich ihrer Mutter vor.
Zum nächſten Quartalserſten ſuchte Finke u. Co. einen

neuen Buchhalter. Die Firma verlor ihren Korreſpondenten;
Lämmel jun. gewann zwar keinen Korreſpondenten, aber ein
herziges junges Frauchen.

Geſchäfte nottwendig. Dies mag wohl die Urſache geweſen ſein,
daß Direktor Exner, unter Zuſtimmung des zweiten Direktors der
Leipziger Bank, des Rechtsanwalts a. D. Hr. jur. Gentzſch und
ſämtlicher Aufſichtsratsmitglieder, im Jahre 1885 ſich herbeiließ,
der Aktien- Geſellſchaft für Trebertrocknung in Kaſſel hohe
Darlehne zu gewähren. Dieſe Darlehne, die mit 175 000 Mark
begonnen hatten, wuchſen ſehr bald ins Ungemeſſene, da der
Direktor der Kaſſeler Geſellſchaft, Adolf Schmidt, vorgab: es ſei
ihm gelungen, das Bergmannſche Holzverkohlungs-Patent zu er
werben. Auf Grund dieſer Erfindung gründete Schmidt zahlreiche
Tochter Geſellſchaften in aller Herren Länder. Alle dieſe Tochter
Geſellſchaften wollte Schmidt zu einem großen Truſt vereinigen;
er gedachte damit Milliarden zu verdienen. Dies bewog die Ver-
waltung der Leipziger Bank, der Treber- Geſellſchaft immer größeren
Kredit einzuräumen, ſo daß das Obligo der Trebergeſellſchaft bei
der Leipziger Bank ſchließlich 91 Millionen Mark, alſo faſt das
Doppelte des ganzen Aktienkapitals erreichte. Als Unterlage waren
der Leipziger Bank Wechſel und Aktien der Tochter-Geſellſchaften
gegeben worden. Allein das Bergmannſche Patent bewährte ſich
nicht. Die Tochter-Geſellſchaften verſchlangen Rieſenfummen und
an ein Proſperieren derſelben war nicht zu denken. Als das
Obligo der Treber- Geſellſchaft bei der Leipziger Bank die ſchwindel-
hafte Höhe von 91 Millionen Mark erreicht hatte, da ſtand die

ank vor dem Zuſammenbruch. Direktor Exner machte, zum Teil
mit Erfolg, den Verſuch, den Vertreter der Frankfurter Filiale der
Deutſchen Bank, „ſeinen Freund“, den Bankdirektor Wilhelm
Seefried in Frankfurt a. M., ſowie die Bankhäuſer S. Bleichröder,
Robert Warſchauer u. Co. und v. d. Hehdt u. Co. in Berlin unter
Verſchweigung der wahren Sachlage zu bewegen, ihm Gelder zu
leihen. Der Zuſammenbruch war jedoch nicht mehr abzuwenden.
Am 26. Juni 1901 erfolgte die Kataſtrophe. Das geſamte Aktien-
Kapital und der Reſervefonds waren vollſtändig verloren. Die
Aktien der Leipziger Bank fielen ſofort bis auf 14 Proz. Brief.
Wenige Tage ſpäter brach auch die Trebertrocknungs-Aktien-Geſell-
ſchaft in Kaſſel zuſammen. Das Unglück, das über zahlloſe
Familien hereinbrach, war entſetzlich. Die Direktoren Exner und
Dr. Gentzſch und ſpäter auch der Vorſitzende des Aufſichtsrats, der
inzwiſchen verſtorbene Stadtrat a. D. Dodel wurden verhaftet.
Am 23. Juli 1902 wurde Exner, wie ſeinerzeit mitgeteilt, wegen
betrügeriſchen Bankerotts und Bilanzverſchleierung unter Ver-
ſagung mildernder Umſtände zu 5 Jahren Zucht haus und
5 Jahren Ehrverluſt, Dr. Gen z ſch wegen derſelben r

Ge-

ſpruchs bei Beantwortung einer Frage das
Stimmenverhältnis angegeben. Der Vorſitzende erſuchte deshalb
die Geſchworenen, ſich noch einmal zurückzuziehen, um dieſen Fehler
zu beheben. Dabei hat der Vorſitzende vergeſſen, die Geſchworenen
darauf hinzuweiſen, daß ſie an ihrem bisherigen Beſchluß nunmehr
nicht mehr gebunden ſeien. Der dritte Strafſenat des Reichs-
gerichts, der ſich am 4. Oktober 1902 mit der Angelegenheit be-
ſchäftigte, war mit den Verteidigern der Anſicht, daß dies eine
materielle Rechtsverletzung ſei, zumal der betrügeriſche Bankerott
und die Bilanzverſchleierung, in die auch der Fall Bleichroeder
einbezogen war, als eine einzige ſelbſtändige Handlung angeſehen
wurde. Das Reichsgericht erkannte daher auf Aufhebung des Ur-
teils und verwies die Sache zur nochmaligen Entſcheidung an die
Vorinſtanz zurück.

Exner wird ſich daher am Montag nochmals und zwar dies
mal allein und nur wegen betrügeriſchen Bankerotts und Bilanz-
verſchleierung vor dem Schwurgericht des Königlichen Landgerichts
in Leipzig zu verantworten haben. Die Freiſprechung wegen Un-
treue gegen die Leipziger Hypothekenbank und wegen Betruges
gegen die gu v. d. Heydt u. Co. in Berlin iſt rechtskräftig ge

worden. Dr. Geutzſch und die Aufſichtsratsmitglieder hatten nicht
Reviſion eingelegt. Den Vorſitz des Schwurgerichtshofes wird

werden, ebenſo wie im erſten Prozeß, die Staatsanwälte Dr. Weber
und Dr. Kunz vertreten. Die Verteidigung haben wiederum
übernommen Juſtizrat Dr. von Gordon (Berlin) und Rechts
anwalt Dr. Drucker (Leipzig). Als Sachverſtändige ſind geladen:

Banlier Guſtav Plauth (Kaſſel), Direktor der Filiale der Deutſchen
Bank, Herrmann (Dresden), Kommerzienrat Sievkind (Leipzig),
Kaufmann Guſtav Schlieper (Fritzlar bei Kaſſel), gerichtlicher
Bücherreviſor Bünger (Leipzig) und Profeſſor Richard Lambert,
Lehrer an der Handelshochſchule zu Frankfurt a. M. Außerdem
iſt eine Reihe von Zeugen geladen. Der Direktor der verkrachten
TreberGeſellſchaft, Adolf Schmidt, der ſich noch immer im Unter
ſuchungsgefängnis zu Kaſſel befindet, wird wiederum als Zeuge
vorgeführt werden. („Poſt“.)

Vermiſchtes.
Ein kühner Diebſtahl an Wertpapieren der verſchiedenſten Art

wurde, wie die Brüſſeler Polizei mitteilt, in Brüſſel verübt. Als
der Poſtwagen dort angeſahren war, verließen ihn die beiden Be
gleiter, um mitgeführte Gegenſtände abzuſetzen. Jn dem Augenblick be
traten drei Männer, einer in der Uniform der Beamten, den Platz an dem
Wagen, öffneten dieſen mit einem Schlüſſel und raubten den Beutel mit
den Wertpapieren. Der leere Beutel wurde in einer Nebenſtraße ſpäter
gefunden. Von den Tätern ſpricht der eine, etwa 30 Jahre alt und
hübſch gekleidet, das Franzöſiſche mit deutſcher Betonung. Der
zweite iſt etwa 50 Jahre alt, groß und ſehr ſtark und hat einen ſtarken,
ins graue ſpielenden Schnurrbart. Er war vornehm gekleidet. Der
dritte, ein Mann von 30 Jahren, trug einen blau und weiß
karrierten Rock (Bluſe). Dieſer glich den Beamten und führte den
eigentlichen Diebſtahl aus, während der Deutſche die Beamten über-
wachte und der zweite ebenfalls den Auſpaſſer machte.

Schlimme Folgen eines Steinwurfes. Nach einem Telegramm
des „L.A.“ aus Metz wurde der Militärpoſten vor einem Pulver-
magazin ohnmächtig und mit heraushängendem Auge aufgefunden.
Die Unterſuchung ergab, daß ein 12 jähriger Knabe den Soldaten
durch einen Steinwurf ſo ſchwer verletzt hatte.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Auf Grund ſeiner Jnaugurau-

Diſſertation „Ueber das Verhältnie The Two Noble Kinsmen zu
Ohbaucer's Knightes Tale“ erhielt Herr Bruno Leuſchner aus
Guben von der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität den
Doktorarad

Eine Widmung an den Kaiſer. Der Kaiſer hat die Widmung
eines Marſches angenommen den der ſeit zwei Wochen in Berlin
weilende ſechsjährige Klavierkünſtler, der Spanier Pepito
Arriola, ihm perſönlich hat überreichen dürfen. „Den werde ich von
meinen Trompetern ſpielen laſſen,“ ſagte der Kaiſer lachend zu dem
kleinen Künſtler, der ſich der beſonderen Huld des Hohen Herrn zu
erfreuen hat. Auch die Kaiſerin hat eine kleine Kompoſition Pepitos,
eine Sequidilla, als Widmung angenommen. Prinz Heinrich hat
ſich gleichfalls das Spiel des Wunderkindes angehört und ſich durch
mehrfache Verſuche perſönlich überzeugt, daß der Kleine jeden auf der
Klaviatur angeſchlagenen Ton zu beſtimmen und jeden Akkord, auch
jede ſchwierigere Tonfolge, die er aus der Ferne hört, genau nachzu-
ſpielen verſteht. Pepito wird ſeine Studien in Deutſchland, das im
Auslande noch immer als die hohe Schule der Muſik gilt, beenden und
hat in Arthur Nickiſch einen Lehrer gefunden, der den kleinen Spanier
für ein kommendes muſikaliſches Genie erſten Ranges hält.

Berlin, 14. Febr. Jm Neuen Theater ging geſtern ein
ſeichtes Schauſpiel von Felix Dörmann: „Der reine Dörmann“ in
Szene.

Der Großherzoglich heſſiſche Muſikdirektor Karl Macht s aus
Darmſtadt, der ſeit Mitte Dezember verſchwunden war, iſt jetzt bei

annover ertrunken aufgefunden worden. Es liegt zweifellos
l elbßümord vor.

Frieda Seydel, Thielenſtr. 6.

wiederum Landgerjchts Direktor Dr. Müller führen. Die Anklage

Bruckdorferſtr. 6.

Röoſenkohl, 1 Liter 20 Pfg.

l

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Der Spielplan in der kommenden Woche ſetzt ſich folgendermaßen zu
ſammen Sonntag nachmittag 3 Uhr bei ermäßigten Preiſen
„Monna Vanna“; abends 7 Uhr zum letzten male: „Die
Zauberflöte“. Montag: „Die Reiſe um die Erde in
80 Tagen“. Dienstag fünfte Aufführung des Muſikdramas
„Louiſe“ von Charpentier. Mittwoch einmaliges Gaſtſpiel der
Kgl. Preuß. Kammerſängerin Frau Emilie Herzog: „Figaros
Hochzeit“. Donnerstag VII. Vorſtellung im Cytlus-Sonder-
Abonnement: „Hedda Gabler“. Freitag „Tann
häuſer“. Die geſtrige Aufführung von „Louiſe“ fand wieder
vor vollem Hauſe ſtatt, ein erfreulicher Beweis, welch hohes Jntereſſe
man dieſem Werk in Halle entgegenbringt. Beſonders bemerkenswert
dürfte das für Mittwoch angeſetzte Gaſtſpiel der Kgl. Preuß. Kammer-
ſängerin Frau Emilie Herzog ſein. Die Künſtlerin, welche im
Berliner Hofopernhaus ſeltene Triumphe feiert, iſt dem hieſigen Publi-
kum nicht unbekannt. Emilie Herzog zählt zu den bedeutendſten Ge
ſangskünſtlerinnen der Gegenwart und iſt es von beſonderem Jntereſſe,
ie als Suſanne in Mozarts unvergleichlich ſchöner Oper „Figaros
och zeit“ hören zu können. Den Abonnenten der Son der

Abonnements bietet die Direktion an Stelle des ausfallenden Schau
ſpiels „Nora“ des gleichen Dichters „Hedda Gabler“. Die
Titelrolle ſpielt Frl. v. Schultz. Dieſe Vorſtellung findet am Donners
tag ſtatt. Auf die in nächſter Woche ſtattfindenden Gaſpiele mehrerer
Kräfte auf Engagement kommen wir noch zurück.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Der Sonntag bringt zunächſt am nachmittag 4 Uhr beginnend als
Fremdenvorſſellung bei kleinen Preiſen eine nochmalige Aufführung von
Sudermanns intereſſantem Drama „Die Ehre“. Am Abend aber
85 Uhr wird Biſſons dreiaktiger Schwank: „Der Schlafwagen
kontrolleur“, der auch jüngſt in der Neueinſtudierung wieder
großen Beifall fand, wiederholt. Für Montag iſt Feydeaus toller
Schwank: „Die Dame von Maxim“ wieder ins Repertoir auf
genommen.

Philharmoniſche Konzerte. Jn dem am nächſten Montag
ſtattfindenden fünften Konzert wird, wie ſchon angekündigt, Kammer
ſänger Karl Scheidemantel ſoliſtiſch mitwirken. Empfehlende
Worte für dieſes Konzert erſcheinen faſt unnötig, weil dieſer hervor
ragende Sänger durch ſeine häufigen Gaſtſpiele in unſerem Theater den
hieſigen muſikaliſchen Kreiſen längſt wohlbekannt iſt.

Kammermufik. Der vierte und letzte dieswinterliche Kammer
muſikabend des Arno Hilf-Quartettes findet am Sonnabend, den
21. Februar unter Mitwirkung des ausgezeichneten Pianiſten Fritz
von Boſe ſtatt.

Kirchliche Anzeigen.
Baptiſten-Genteinde (Halle-Giebichenſtein), Richard Wagner-

ſtraße 51. Sonntag vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt Pred. Drews. Vorm

II 12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 34 Uhr Predigt Pred.
Drews. Freier Zulritt für jedermann. Mittwoch abend 8 Ub
Verſammlung.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 13. Februar 1903.

Auſgeboten Der Poſtſchaffner Albert Zander, Mittelſtr. 10 und
Emma Schmidt, Gr. Ulrichſtr. 52. Der Schloſſer Hermann Martin,
Bäckerſtr. 7 und Margarethe Koch, Langeſtr. 6. Der Bildhauer Franz
Preller und Margarethe Durig, Forſterſtr. 41. Der Bauſchloſſer
Hermann Freund, Forſterſtr. 42 und Martha Uhl, Charlottenſtr. 184.
Der Buchbinder Franz Jähnert, Jaucha und Emma Hopfeld, Ludwig
ſtraße 265. Der Gerichtsaſſeſſor Friedrich Roloff, Germarſtr. 5 und

Der Maurer Karl Reichelt, Hochſtr. 10
und Anna Auguſtin, Mühlberg 4.

Geboren Dem Drehorgelſpieler. Heinrich Kutſcher, Gr. Schloß
W 9, S. Georg. Dem Fuhrmann Friedrich Juſt; Glauchaerſtr. 37,

Martha Dem Bierfahrer Karl Godan; Pfännerhöhe 52, T. Emma
Dem Töpfer Adolf Brendel, Rathswerder 8, T. Vally. Dem Arbeiter
Erich Jezior, Pruckdorferſtr. 4,.S. Erich.

Geſtorben Die Wwe. Rahel. Berner geb. Wiegand, 71 J.,
B Des Arbeiters Eduard Juſt Ehefrau Pauline geb.
Schwarz, 61 J., Klinik Des Poſtſchaffners Theodor Jacobi S. Otto,
7 J., Martinſtr. 2.

Auswärtige Aufgebote: Der Arbeiter Max Treu und Selma
Böhme, Höhnſtedt. Der Schloſſer Karl Händler, Thorſtr. 49 und
Martha Gloza, Oſchersleben. Der TelegraphenAſſiſtent Kurt Roſen
thal, Halle und Charlotte Schöppe, Falkenberg. Der Ppfefferküchle“
Otto Birke und Auguſte Lattner, Löbejün.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 13. Februar 1903.

Geboren Dem Kaufmann Otto Bauer, Reilſtr. 131, T. Liſelotte.
Dem Feilenhauer Franz Schönbrod, Wittekindſtr. 30, S. Otto. Dem
Kaufmann Theodor Kühling, Dölauerſtr. 24, S. Theodor. Dem
Motorwagenführer Max Schumann, Leſſingſtr. 21, S. Max. DemStraßen
bahnſchaffner Robert Haaſſengier, Seebenerſtr. 59, T. Charlotte. Dem
Friſeur Guſtav Zinke, L. Wuchererſtr. 7t, T. Ella.

Geſtorben Des Schmieds Guſtav Ulbrich S., totgeb., Saalwerder
ſtraße 14. Des Geſchirrführers Hermann Bransdor S. Otto, 2 W.,
Ziethenſtr. 34. Des Zimmermanns Friedrich Wilfroth Ehefrau Emma
geb. Bethmann, 50 J., Lafontaineſtr. 7.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes,

Detailverkauf.
Kartoffeln, pro Ctr. 2,00-3,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 25——30 Pfg.
Zwiebeln, pro Etr. 4,00 Mk.
Zwiebeln, 1 Liter 10 Pfg.
Blumenkohl, 1 St. 20--40 Pfg.

Hühner, pro St. 2,00 Mk.
Hähnchen, pro St. 1,50-2,25 k.
Tauben, pro St. 40-50 Pfg.
Enten, pro St. 2,00-—3,00 Mk,
Gänſe, 1 St. 5,00--7,00 Mk.
Kaninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Hecht, pro Pfd. 1,20 Mk.
Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Weißfiſch, pro Pfd. 50—35 Pfg.
Butter, pro St. 55-—65 Pfg.
Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Eier, pro Modl. 110 Pfg.
Schweinefleiſch, pr. Pfd. 70-90 Pfg
Hammelfleiſch, pr. Pfd. 70 Pfg.
Rindfleiſch, pro Pfd. 70-—-90 Pfg.
Kalbfleiſch, pro Pfd. 70-—80 Pfg.

Welſchkohl, 1 St. 5-10 Pfg.
Rothkohl, 1 St. 5--20 Pfg.
Weißkraut, 1 St. 5—20 Pfg.
Mohrrüben, pr. Modl. 10——15Pfg.
Kohlrüben, 1 St. 5--15 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--10 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg.
Salat, grüner 1 St. 15-—20 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 20 Pfg.
Aepfel, 1 Modl. 20--50 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 30--60 Pfg.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr Walther Gebeunsle ben
e Provinz und Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Beuthnerz
für den BVörſen- und Handelsteill: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich

„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren,

Welchen Betrag wendet man für eine Möbel- Ausſtattung auf
Welche Holzarten verwendet man dafür Wie bezieht man ſeine Polſter
Möbel Was nimmt man für Draperien Was für Teppiche Welche
Stilart Wie geſtaltet man wohnlich Wie dekoriert man die Ecke
und andere Fragen werden ſachgemäß in einer kleinen Schrift mit
Jlluſtrationen von Dittmars Möbel Fabrlk, Berlin C.
Molkenmarkt 6, beantwortet. Die Broſchüre ſteht koſtenfrei zu Gebote.

Flügel u. Pianinos von Blüthner, Feurich, irmler, Bömhildt,
Ritmüſſer ete., reichhaltige Auswahl. B. Döll, Gr, Ulrichſtr. 33.

Der Stadtauflage der heutigen Nummer liegt ein Proſpekt des
Mediziniſch-chemiſchen Jnſtituts Leipzig betreffend
Veronicathee bei, worauf wir hierdurch beſonders hinweiſen.
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Sonntag

Die 25. Verſammlung der Miſſionskonferenz
in Halle.

Am 12. März 1879 waren im Stadtſchützenhauſe am
Königsplatze etwa anderthalbhundert Miſſionsfreunde aus
der Provinz verſammelt. Der Pfarre von Rothenſchirm-
bach bei Eisleben, welcher durch die ſeit 1874 von ihm her
ausgegebene „Allgemeine Miſſionszeitſchrift“ als ſchneidiger
Apologet, Sachkenner und Vertreter einer wiſſenſchaftlich
begründeten, von großen Geſichtspunkten geleiteten Be-
handlung der Miſſion bereits einen tiefgehenden Einfluß auf
das deutſche Miſſionsleben gewonnen hatte, entwickelte das
Programm der Konferenz: Sie ſollte kein Hilfsverein zur
Sammlung von Beiträgen ſein, ſondern durch Weckung und
Belebung des Miſſionsſinnes allen in der Provinz ver-
tretenen Miſſionsgeſellſchaften in gleicher Weiſe dienen. it
Begeiſterung wurde Warnecks Vorhaben begrüßt und die
Miſſionskonferenz in der Provinz Sachſen konſtituiert; auch
die Freunde in Anhalt ſchloſſen ſich an.

Jn dieſen Tagen tritt die Konferenz nun zum 25. Male
in Halle zuſammen, und wir können nicht umbin, auch
unſererſeits ſie zum erſten Vierteljahrhundert eines erfolg-
reichen und bedeutſamen Wirkens zu beglückwünſchen. Jhr
Begründer, welcher ſie noch heute mit jugendlicher Friſche
leitet, gehört ſeit mehreren Jahren der theologiſchen Fakultät
unſerer Hochſchule an. Als Autorität von internationalem
Anſehen hat er dem Namen Halle in den beſten Kreiſen der
proteſtantiſchen Welt neue Achtung erworben. Jhm hat
es unſere Stadt zu danken, daß ſie wieder, wie einſt als
A. H. Francke ſie zur Wiege und Pflegſtätte der erſten
deutſchevangeliſchen Heidenmiſſion gemacht hatte, ein Mittel
punkt des Miſſionslebens geworden iſt, an welchem be
ſonders zur Konferenz die hervorragendſten Vertreter des
großen Werkes ſich einfinden. Welche tiefgehenden An
regungen verdanken nicht nur die Pfarrer der Provinz,
ſondern auch die kirchlichen Kreiſe unſerer Stadt Männern
wie Buchner, Grundemann, Merensky, Schreiber und dem
heimgegangenen Bremer Jnſpektor Zahn! Grundſätzlich
außerhalb alles kirchlichen Parteiweſens ſtehend, von dem er
friſchenden Hauche chriſtlicher Selbſtändigkeit und kirchlicher
Arbeitsfreudigkeit durchweht, iſt die Miſſionskonferenz in
Halle zur anziehendſten und beſuchteſten kirchlichen Ver
ſammlung geworden, für deren in die Tauſende zählende
Teilnehmer die größten Säle unſerer Stadt ſeit Jahren nicht

ausreichen wollen. 8Die Bedeutung der Konferenz geht aber über den Be
reich der Provinz hinaus. Warneck bewies durch ihre
Gründung, wie zutreffend er das Bedürfnis der Zeit er
kannte. Das zeigen am beſten die achtzehn anderen Miſſions
konferenzen, welche nach dem Halleſchen Vorbilde in anderen
Provinzen und Landesteilen Deutſchlands entſtanden ſind.
Die großartige Entwickelung des Miſſionswerkes macht es
nötig, die weiteſten Kreiſe des proteſtantiſchen Volkes zur
Teilnahme daran zu gewinnen; namentlich empfindet man es
überall als dringendes Bedürfnis, aus Geiſtlichen und ge
bildeten Laien immer mehr urteilsfähige Miſſionsfreunde
heranzuziehen, welche den geſteigerten Aufgaben und ver
wickelteren Fragen des Miſſionsbetriebes ein auf Sachkunde
beruhendes Verſtändnis entgegenbringen und die Kämpfe
und Sorgen der Miſſionsleitungen teilen. Man erinnere
ſich nur daran, daß allein aus Deutſchland 952 Miſſionare
und 110 unverheiratete Miſſionarinnen im Dienſte ſtehen,
welche 150 ordinierte farbige Paſtoren und 4341 andere
eingeborene Gehilfen an ihrer Seite haben. An 400 000
Heidenchriſten gilt es zu pflegen, 94 000 Schüler in über
3000 Schulen zu unterrichten. Die deutſchen Proteſtanten
bringen dafür jährlich mehr als 6 Millionen Mark an freien
Liebesgaben auf. Ein Werk von ſolchent Umfange, das
trotz alledem doch vielfach noch in den Anfängen ſteht, und
eine noch viel größere Ausdehnung und ſchwere Kämpfe in
der Zukunft zu erwarten hat, darf den Anſpruch erheben,

1. Beilage zu Nr. 7 der Halleſchen Zeitung 15. Februar 1903.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen
u Bedeutung entſprechend beurteilt und behandelt zu
werden.
Die Halleſche Miſſionskonferenz hat das Verdienſt, für

eine zeitgemäße Auffaſſung der Sache weithin Bahn ge-
brochen zu haben. Gewiſſe Grundgedanken und Richt-
linien ſind durch ihre Verhandlungen bereits ein Gemeingut
aller kirchlichen Kreiſe geworden. Wir möchten nur wünſchen,
daß auch in kolonialen Kreiſen ihre Stimme noch mehr Gehör
fände und das gebildete Publikum ihren Beſtrebungen
eifrigere Teilnahme ſchenkte.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 14. Februar.

Sonntagsplauderei. Daß es in Deutſchland erwachſene
Menſchen gibt, die noch keine Eiſenbahn geſehen, kommt hin und
wieder noch vor, daß es aber geſunde Leute gibt, die nie in ihrem
Leben getanzt haben, erſcheint wohl ſehr zweifelhaft. Einen
Knaben, der keinen Maikäfer oder keinen Bleiſoldaten kennt, gib
es nicht, auch kein Mädchen, das nie mit Puvpven geſpielt hätte.
Und die Jünglinge und Jungfräuleins, die nie einen Tanzſchritt
getan, ſind zu zählen. Für die letzte Hälfte des Januar und einen
großen Teil des Februar iſt das Tanzen das Charakteriſtikum, und
höchſtens ganz unverbeſſerliche alte Junggeſellen ſchimpfen auf die
„Bierfiddelei und das dumme Gehoppſe“. Der Schlittſchuh wird
durch den Ballſchuh abgelöſt. Für den Januar, der vom alten
Gotte Janus den Namen hat, war in dieſer Saiſon der Schlitt-
ſchuh ſtark vorherrſchend. Janus hatte bekanntlich zwei Geſichter,
eins nach rückwärts und eins nach vorn und trug als Eröffner den
Schlüſſel in der Hand. Einem in Mhthologie gänzlich Un-
beſchlagenen iſt es ja ſchwer, eine ſolche Statue oder ein Bild dieſes
Janus in ſeiner Bedeutung zu erkennen. Jceh habe ſchon gehört,
daß man die Statue des bekannten Diskuswerfers dahin erklärte,
der junge Mann habe einen Teller gemauſt und laufe nun davon,
aber was vor kurzem von einem älteren Ehepaare vor einem Bilde
des Janus geſprochen wurde, überſteigt doch alles. Sie: Na, wie
lange ſiehſt Du denn das Bild an? Er: Es iſt doch en ganz
merkwürdiger Kerl. Sie (genauer hinſehend) Ja, das möchte
Dir ſo vaſſen, zwee Gurgeln zum Trinken und den Hausſchlüſſel
in der Handl! Aber nun wieder zum Bilde des Februars, dem
Tanze. Der Walgzer, dieſer König aller Tänze mancher lernt's
nie!) lockt und bannt allerorten die Jugend in ſeine Kreiſe. Ein
ganz ander Bild bietet aber heutzutagçe ſolch ein Walzertanz als
zu früheren Zeiten. Das Dampftempo, in welchem die Menſchen
des 20. Jahrhunderts leben, wird auch in den Ballſaal hinein-
getragen. Der Walzer trug in ſeiner urſprünglichen Form vor
etwa einem Jahrhundert alle Eigentümlichkeiten der damaligen
bürgerlichen Geſellſchaft dieſer Geſellſchaft der Schwalben
ſchwanzröcke und Reifröcke, in der er entſtand. Die erſten kunſt-
mäßigen Walzerkompoſitionen aus den Jahren 1800 bis 1825
ſind unſagbar armſelig. ſchwerfällig, vhiliſterhaft und ſchulmäßig
pedantiſch. Nach unglaublich langweiligen Melodien langſam,
außerordentlich langſam und mit feierlich gravitätiſchem, ſteif
leinenem Ernſt drehten ſich unſere Altvoderen im Walzertakt. Die
Tanzmuſik jener Zeit war durchaus minderwertig. Selbſt unſere
größten Muſikgenies haben, ſoweit es ſich um den geſelligen Tanz,
beſonders den Walzer handelt, nichts hervorragendes auf dieſem
Gebiete geleiſtet. So hat z. B. Mozart, der ſelbſt ein leidenſchaft
licher Walzertänzer war, eine Reihe „deutſcher Tänze“ und
Beethoven eine Serie von „Ländlern“ komponiert, die zu dem
ſchlechteſten gehören, was dieſe großen Muſikheroen geſchaffen

en. Da erſchien im Jahre 1820 Karl Marig von Webers „Auf
orderung zum Tanz“ mit ihrer wundervollen Walzermelodie.

Dieſe Melodie, welche im Rhythmus des Dreivierteltaktes und im
Symbol des Tanzes ein ganzes Liebesleben entrollt, rief eine Re
volution im Ballſaale hervor. Vor ihrer feurigen Ritterlichkeit,
ihrem kühnen, noch nie dageweſenen Schwung ſchwand mit einem
Schlage der langweilige, langſame Dreher. Das Tempo ward
ſchneller, ward ein Allegro, ein Allegro con fuocol Der heutige
Schnellwalzer kam auf, als Schnellwalzer überſchritt unſer Tanz
die Grenzen Deutſchlands und ſetzte ſich im Auslande, beſonders
in England und Frankreich, feſt. Die Weberſche Melodie iſt die
wichtigſte Vorläuferin für die Schöpfungen des großen Dreigeſtirns
am Himmel des Walzers: Lanners, Strauß des Vaters und
Strauß' des Sohnes. Wegen ſeiner moraliſchen, reſpektive un
moraliſchen Qualifikationen hatte dieſer Schnellwalzer alsdann
in den zwanziger d des 19. Jahrhunderts manche Angriffe

im beſonderen und dem Rundtanz im allgemeinen entſtand, in
welchem man vom geſundheitlichen, äſthetiſchen und vor allem
moraliſchen Standpunkte aus, je nachdem, das ſchwere Geſchütz
entrüſteten Tadels oder das leichtere des Spottes und der Satire
auffuhr. Goethe, in ſeiner erſten Weimarer Zeit ein leidenſchaft
licher, vorzüglicher Walzertänzer, nennt im „Werther“ einmal den
Walzer „einen artigen Bruder Lüderlich“. Den härteſten Wider-
ſtand fand der Walzer bei den Franzoſen, welche an den Touren
tanz gewöhnt und, vor allem in ihr Menuett und ihre Quadrille
verliebt, lange Zeit kein ſonderliches Vergnügen am Rundtanz
fanden. Jn beſſeren Kreiſen fand man das ſchnelle Drehen und
vor allem das wechſelſeitige Umſchlingen des tanzenden Paares
höchſt pikant. Frau von Stael und Frau Genlis lagen einander
um den Walzer in den Haaren, als handle es ſich um eine der
wichtigſten Menſchheitsfragen. Jene war eine begeiſterte Für
ſprecherin aus äſthetiſchen, dieſe eine erbitterte Gegnerin aus ſitt
kichen Gründen. Frau von Genlis bot in ihrer Eigenſchaft als
Oberhofmeiſterin am Hofe des Bürgerkönigs vergeblich all ihren
Einfluß auf, um den Walzer aus der guten Pariſer Geſellſchaft
zu verbannen. Zu ihr geſellt ſich als einer der ſchärfſten und
ſchneidigſten Kritiker des Walzers Lord Byron. Seine „apoſtro
phiſche Hymne an den Walzer“ iſt eine überaus bittere und glän-
zende Satire wider dieſen am galanten Hofe Georgs III. mit
Leidenſchaft gepflegten Tanz. Heutzutage iſt dieſer Tanz unan-
geſochten die Krone der Rundtänze. Jm Zeichen eines Strauß
ſchen Walzers findet ſich einträchtig die ganze Kulturwelt zuſammen.
Selbſt die Türken, wie auch die anderen orientaliſchen Völker
können ſich für unſere Rundtänze erwärmen. Sie verabſcheuen
zwar in verdauungsförderndem Phlegma die heftigen Bewegungen
des Körpers, aber ein türkiſcher GeſandtſchaftsAttachee in Berlin,
der bei einem Diplomaten-Balle zuerſt mit verächtlichem Lächeln
auf die befrackten Tanzbeinſchwinger herabſah und geringſchätzend
ſagte: „Wir tanzen nicht, wir laſſen tanzen“, wurde ſchließlich auch
noch bekehrt. Allerdings auf dem dunſterfüllten, rauchdieligen
Tanzboden einer Winkelkneipe wird er ſeine Verſuche wohl nicht
gemacht haben. Am andern Morgen kann man in den Staub auf
den Achſeln des ſchwarzen Rockes Epauletten zeichnen. Aber fidel
kann es auch dort zugeh'n, fragt nur die Rieke.

Unterhandlungen wegen Ankaufs der Stadtbahn Halle
durch die Stadt werden, wie ſchon gemeldet, ſeit kurzem zwiſchen dem

Magiſtrat und der Allgemeinen Elektrizitätsgeſellſchaft in Berlin, als der jetzigen Beſitzerin der Stadt
bahn, gepflogen, da die Geſellſchaft ein Verkauf sangebot mit
3 Millionen Mark abgegeben hat. Wie bereits vor Jahren,
beſchäftigt ſich der Magiſtrat angelegentlich mit dem Erwerbsprojekt,
da der Ankauf für die Stadt gewiß vorteilhaft ſein wird. Die Stadt-
bahn iſt jetzt eine vorzügliche Einnahmequelle, die ſich, wie zuverſichtlich
anzunehmen iſt, mit den Jahren in ihrer Ergiebigkeit ſtetig ſteigern
wird. Es fragt ſich nur, ob der Preis von 3 Millionen Mark, für
welchen allerdings die Bahn mit ihren Anlagen und Fonds, auch mit
dem Reſervefond von rund Million Mark an die Stadt übergeben
werden ſoll, für unſer Halle nicht zu hoch gegriffen iſt. Jmmerhin
verdient das Ankaufsprojekt eine gebührende Berückſichtigung. Heute
vormittag erörterten Vertreter des Magiſtrats von Halle und der
Elektrizitätsgeſellſchaft aus Berlin mündlich in eingehender Weiſe das
Ankaufsprojekt bei Redaktionsſchluß war man zu einem endgiltigen
Reſultat in den Unterhandlungen noch nicht gelangt, wir kommen
deshalb in einer der nächſten Nummern dieſer Zeitung noch hierauf
zurück.

Ueber ſtädtiſche und königliche Polizei iſt uns ein aus
führliches Schreiben zugegangen, in welchem ausgeführt wird, daß uns
die ſtädtiſche Polizei 650 000 Mk. pro Jahr koſtet, das ſind pro Kopf
der Bevölkerung nahezu 4 Mk. (3,96 Mk.). Königliche Polizei,
für welche Stadtgemeinden mit mehr als 75 000 Einwohnern nach
der Kopfzahl der Zivilbevölkerung à Perſon 1,50 Mk. zu zahlen
hätten, würde 160 000 1,50 Mk., alſo nur 240 000 Mk. koſten,
mithin 410 000 Mk. weniger als unſere ſtädtiſche. Das
wäre eine ungeheuere Erſparnis für unſeren ſtädtiſchen Etat. Steht
nun noch zu erwarten, daß die Aufwendungen für unſere Polizei noch
wachſen (denn ſie ſind von 1892 mit 2,92 Mk. pro Kopf bis 1902
auf 3,96 Mk. geſtiegen), ſo würde die Erſparnisſumme noch größer
ſein. Für alle Steuerzahler iſt dieſe Mitteilung von Wichtigkeit.

W

25. Jahresverſammlung der Miſſionskonferenz. Am
kommenden Montag und Dienstag verſammeln ſich in unſerer gaſtlichen
Saaleſtadt Geiſtliche und Prediger nicht allein aus unſerer engeren
Provinz, ſondern aus den verſchiedenen Teilen Deutſchlands zu derzu erleiden. Ein heftiger Federkrieg für und wider dieſen Tanz

Zur Ronſtrmation
empfehle in grösster Auunt und u nern billegsten Preisen bevorzugte Fräſijuhrs Neuheiten

in ein farbigen reinoltenen Kleiderstoffen, Fantasiestoſffen, Bescafe- un Seidenstoffen, Jackets, Umhängen,
Vnterröcken, Bloresen, fertigen Kostaumes. Fcharpes. Plctèicis, Täüchern, Korsetts. Handschrehen. Mäsche-
Aus gen, Schleifen, Jabots, Gürteln, Spitaen, Stéclcereien nd Seidenband ete. Der Pingang von

Fs
c Rleiderstoffen, Damen und Kinder Konfelctäon, Pamenprtte- und Weisaoren hat bereits begonnen un
findet durch täglichen Zugang Vervollstäncdigung. Die negen Kolleletionen am fur hervorragendsten
MAodeerschei nungen un sind für den hiesigen Platz meist von der Firma engagiert. Die Preise sind a
das denkebar Jestgesetat.

naeas Geschäftshaus Lewin, Marktplatz
23.



25. Jahresverſammlung der Miſſionskonferenz
in der Provinz Sachſen. Das Programm iſt an dieſer Stelle
bereits ausführlicher berichtet worden kurz wiederholt ſei Folgendes:
am Montag ſind nach einer Vorſtand sſitzung am vormittag,
nachmittags von 28 Uhr an im Evangeliſchen Vereinshaus Neben
konferenzen für Berlin I, Berlin II, Berlin III, für die Brüder
gemeine und für die Rheiniſche Miſſionsgeſellſchaft. Der
Eröffnungsgottesdienſt in der Marktkirche iſtabends Uhr, worauf eine Abendverſammlung
der Provinzial Miſſionskonferenz um 8 Uhr in den Thaliaſälen den
erſten Tag beſchließt. Am Dienstag folgt eine Gebetsver-
ſammlung im Stadtmiſſionshauſe die Hauptverſammlung,
vormittags 102 Uhr beginnend, in den Thaliaſälen den Konferenz
bericht erſtattet Herr Prof. D. Warneck, den Hauptvortrag hält
Herr Miſſionsinſpektor OehlerBaſel. Von 6 Uhr an findet eine
Abendverſammlung im ſelben Lokale ſtatt, zu welcher drei
größere Vorträge angeſetzt ſind. Am Mittwoch abend beſchließt eine
allgemeine ſtudentiſche Miſſtonsverſammlung im
„Roſenthal“ die Konferenz dieſes Jahres.

Die Propheten und die prophetiſchen Bücher des Alten
Teſtaments. Seinen feſſelnden Vortrag über dieſes Thema ſetzte
geſtern Herr Profeſſor Kautz ſch im Evangeliſchen Vereinshauſe fort
mit der Wiederholung von Zeugniſſen über die felſenfeſte Gewißheit, mit
welcher die Propheten zur Verkündung von Gottes Wort erfüllt waren.
Darauf ſprach Herr Prof. Kautzſch von den ſymboliſchen Hand
lungen, durch welche die Propheten dem Volke Jsrael
nahendes Unheil anzeigten, und von der Lehrrede, die
in der Parabel in einer beſondern Form auftrat. Nachdem
betont worden war, daß ſich die Propheten neben der Lehr
rede gleichzeitig oder auch ausſchließlich der Schrift bedienten, gingen
die Darlegungen auf die Pèr ſönlichkeiten der Schrift-
prophetenſelbſtüber, die nunmehr in ihrer chronologiſchen Reihenfolge
behandelt werden ſollen. Die geſtrige Vorleſung ſchloß mit einer Charakte
riſtik des erſten der hervorragenden Schriftpropheten, des Amos (deutſch
Träger), des furchtloſen Rinderhirten aus Juda; ſeine Tätigkeit in
Bethel machte ihn zu einem vom Volke anerkannten Gottespropheten.

Am Freitag kommender Woche ſoll der hier unterbrochene Vortrag
im „Evangeliſchen Vereinshaus“ fortgeſetzt werden.

Ueber Luthers Humor ſprach am letzten Donnerstag im
Gemeindehauſe zu St. Georgen Herr Prediger Hell mann. Mit
dieſem letzten diesjährigen Vortrage in der Reihe der von unſerer
Gemeinde veranſtalteten populärwiſſenſchaftlichen Vorträge ſchließt ſich,
ſo etwa begann der Herr Redner ſeine anregenden Ausführungen,
deren Ring und kommt ſo zu ſeinem Anfang zurück. Luther in ſeinem
Werke, und dies beſonders inbezug auf die Gemeinde, bildete den Aus
gangspunkt Luther im Vergleich mit ſeinem Urbild Paulus zog an
der Zuhörerſchaft vorüber. Auch jetzt wieder ſteht der Reformator in
ſeiner ganzen Perſönlichkeit vor dem Auditorium, wenn von dem Humor
die Rede iſt. Das führte den Herrn Vortragenden dazu, ſich zunächſt
über die Frage zu verbreiten, was echter Humor ſei. Er grenzte ſein
Gebiet ab gegen das der geringeren Verwandten Scherz, Witz,
Spott, Satire, Jronie, Galgenhumor und kfennzeichnete nach ſinniger
Sage den Humor als das Kind von Freude und Schmerz. Der Humor
läßt die Gegenſätze ſich auflöſen zu einem höheren neuen. Mit Recht
iſt er eine Weltanſchauung genannt. Vier Merkmale hat der echte
Humor: er entſtammt dem Gemüt, nicht nur dem Verſtande, und ſtellt
ſo den ganzen Menſchen dar er verletzt nicht, denn er ſtammt aus
befriedigtem Herzen er iſt ſtets mit poetiſchem Gemüt verbunden, und
endlich Gegenſätze bilden ihn aus. An dieſen Aufſtellungen wurde
Luthers Humor geprüft und als wahrhaft echt erfunden. Eine Gabe
Gottes war er auch beim Reformator von den Eltern zugleich
ererbt. Die Quellen in denen wir dies köſtliche Naß fließen
ſehen und uns daran erquicken können, ſind Luthers Tiſchreden, ſeine
Briefe und auch ſeine Predigten. Kommt unſerem Geſchmack ſein
Humor oft derb vor, ſo will das zeitgeſchichtlich beurteilt ſein. Seine
Darlegungen illuſtrierte dann der Herr Redner durch eine Auswahl von
Proben von Luthers Humor, wie der große Mann ihn anwandte im
Kampfe mit ſeinen Gegnern, ſowie W auf Hausweſen, Ehe,
Kinderleben u. ſ. f. Ja, faſt alle Lebensgebiete hat Luther ſich und
anderen mit ſeinem Humor erfriſcht. Manch köſtliches, fröhliches und
doch tiefes Lutherwort ward ſo den erfreulich zahlreich erſchienenenHörern geboten. Herr Oberpfarrer Knuth ſhioß den offiziellen
Teil dieſes letzten Vortragsabends mit einigen herzlichen Dankesworten
an die Vortragenden und die Hörer und ſtellte für den nächſten Winter
einen ähnlichen Zyklus in Ausſicht.

Literariſche Geſellſchaft. Für den am Montag ſtattfindenden
Vortragsabend iſt Max Kretzer gewonnen, der als erſter ſeinen
Berliner Romanen das eigentliche Großſtadtproblem zugrunde legte.
Kretzer iſt Volksſchriftſteller. Jn die Tiefen der Weltſtadt hat er
geſchaut als ein emporringender Geiſt, der ſich mühſam ſeine Bildung
erwerben mußte, hat er die Räder der Rieſenmaſchine beobachtet. Jn
ſeinen bedeutendſten Romanen: „Die Verkommenen“ und „Meiſter
Timpe“ entwirft Kretzer Gemälde von geradezu furchtbarer Groß
artigkeit.

Die Fechtſchule Nr. 1623 des Kriegervereins zu Halle hat,
wie in der Generalverſammlung bekannt gegeben wurde, den Betrag
von 147,74 Mk. an die Bundeskaſſe abgeliefert. Jn anbetracht ihrer
regen Tätigkeit im Jntereſſe der Fechtſchule wurden ernannt die
Kameraden Driſchmann zum BezirksFechtmeiſter, Theuergarten und
Weber hier, RahmDölau zu Oberfechtmeiſtern, Frau Paul, Kameraden
Erfurth und Lentz zu Fechtmeiſtern.

Deutſcher Privatbeamten-Verein, Zweigverein Halle. Die
Hauptverſammlung findet am nächſten Donnerstag im Vereinslokale
„Mars la Tour“ ſtatt.

Geſangszirkel des Deutſchen Privatbeamten-Vereins. Die
cegelmäßigen Uebungen finden jetzt Montag abends 9 Uhr im „Reichs
hof“ ſtatt. (Dirigent: E. Rottmann, Muſikdir.) Zur nächſten Auf
führung im März werden außer Lieder am Klavier, Duette, Solo
Quartette zwei größere Chorwerke von Beethoven und Schumann zum
Vortrag kommen. Anmeldungen von Damen und Herren als ſingende
Mitglieder können am Uebungsabende beim Vorſtand oder ſchriftlich
beim Dirigenten, Hedwigſtraße 5, erfolgen.

Miſſionsverſammlungen. Morgen (Sonntag) abend 8 Uhr
findet im Stadtmiſſionshaus, Weidenplan 4, eine allgemeine
Miſſionsverſammlung ſtatt. Herr Miſſionsinſpektor Dr. A. Schreiber
aus Barmen wird reden über: „Wie ſich die Türen am Tobaſee
auftun“ und Herr Miſſionsinſpektor A. W. Schreiber aus Bremen
über „Chriſtliche Feſte in Deutſch-Togo“. Am nächſten Montag,
nachmittags 4 Uhr wird Herr Stadtmiſſionar Weifenbach im Lokal
des Chriſtlichen Vereins junger Männer, Weidenplan 5, in einer
Kellner- Verſammlung über das Thema „Das große Los“ einen Vor
trag halten.

Stenographie. Der DamenStenographenverein StolzeSchrey
wählte geſtern in einer außerordentlichen GeneralVerſammlung anſtelle
der bisherigen Vorſitzenden Frl. König Frl. Eckardt. Jn den nächſten
Tagen beginnt ein neuer Unterrichtskurſus.

Das Platzkonzert morgen am Advokatenweg, Ecke
Reichardtſtraße, geſpielt von der Kapelle des Füſilier-Regts. Nr. 36,
hat folgendes Programm: König Albert- Marſch von Unrath;
Ouverture zur Open „Die weiße Dame“ von Boildieun Jntermezzo aus
der Oper „Caralleria rusticana“ von Mascagni „Kaiſer Wilhelms
Gruß an ſein Volk“, Charakterſtück von Eilenberg Szenen aus der
Oper „Carmen“ von Bizet und Triumphmarſch zu der Oper „Arxda“
von Verdi.

Bei dem Reichardt- Konzert heute abend in der „Saalſchloß-
brauerei“ werden mitwirken: Ernſt Rudorff, Profeſſor an der König-
lichen Hochſchule für Muſik in Berlin, ein Nachkomme des Kompo
niſten Reichardt, Fräulein Heller aus Frankfurt a. M., eine Urenkelin
des Tr dichtere und bedeutende Sängerin, ferner Fräulein Ella Riſel
von hier.

Zoologiſcher Garten. Der Monat Hornung hat bekanntlich
ſeinen Namen von dem Abfall der Geweihe der Hirſche, bei dem man
fälſchlich anſtatt von Knochen von Horn ſpricht (Hirſchhorn). Der Ab-
wurf verſchiebt ſich aber meiſtens, zumal in der Gefangenſchaft, und bei
uns gehen erſt der virginiſche Hirſch und das männliche Renntier
geweihlos einher. Aber immerhin merkt man an einer gewiſſen Un
ruhe, die ſich vielfach in Unliebenswürdigkeiten den weiblichen Tieren

egenüber äußert, daß ſich der org 1 vorbereitet. Jm
ebruar beginnt auch ſchon die Balzzeit des Auerhahns, und es ſteht

zu hoffen, daß den Beſuchern unſeres Gartens in Bälde
der ſeltene Genuß eines balzenden Auerhahns zuteil werden wird, hat
ſich doch unſer Exemplar, das ſeit nunmehr einem Jahre den Garten
bewohnt, vorzüglich entwickelt und akklimatiſiert. Wie ſelten dies
geſchieht, beweiſt zur Genüge der Umſtand, daß man nur ausnahms-
weiſe dem Auerhahn in zoologiſchen Gärten begegnet. Leider iſt es
mit der Eingewöhnung der dazu gehörigen Hennen nicht ſo geglückt,
woran vermutlich der Umſtand ſchuld iſt, daß die bezogenen Tiere ſog.
Wildfänge und nicht jung aufgezogene Exemplare waren. Jm Auerhahn
gehege befinden ſich ſeit einiger Zeit außer Elſter, Dohle und Rieſen
ſiſcher auch ein Paar Saatkrähen, die von den Rabenkrähen durch die
ſederloſe Partie an der Schnabelwurzel leicht zu unterſcheiden ſind.

Walhallatheater. Der jetzige Spielplan endet mit Sonntag,
den 15. d. Mts. Es ſinden mithin morgen nachmittag und abend
die beiden letzten Vorſtellungen ſtatt. Friedrich Blank mit ſeinem un
verwüſtlichen Humor, die reizenden amerikaniſchen Tänzerinnen Mac
Governs, die brillante Humoriſtin Antonie Gates, die ausgezeichnete
BarnettTruppe u. a. verlaſſen am Montag unſer gaſtliches Halle, um
einer anderen Künſtlerſchar Platz zu machen. orgen mittag von
1124 bis 1 Uhr iſt Frühſchoppen Frei Konzert mit gewähltem
Programm.

Apollotheater. Eltern und Vormünder ſeien nochmals auf
die Vorſtellung am Sonntag nachmittag aufmerkſam gemacht, da für
dieſe ein für die Kinderwelt beſonders gewähltes Programm auserſehen
iſt. Jn der Abendvorſtellung verabſchieden ſich die Artiſten des
ſtehenden Spielplanes am Montag ſoll das zweite Februar Programm
zum erſten mal aufgeführt werden.

Todesfall. Herr Karl Teuſcher, der frühere Obermeiſter
der hieſigen Schneiderinnung, verſchied geſtern nachmittag nach vollendetem
68. Lebensjahre. Der Verſtorbene war ein maßgebender Berater und
treuer Kamerad ſeiner Jnnungsfreunde. All die Jahre hindurch hat er
zum Segen des Handwerks und in Liebe mit ſeinen Freunden und den
ihm Naheſtehenden ein arbeitsreiches und zielbewußtes Leben geführt.
Er ruhe in Frieden

Zahlungsſchwierigkeiten. Ein hieſiger Hotelier, welcher
vor einigen Jahren einen koſtſpieligen Neubau aufführte, iſt in
Zahlungsſchwierigkeiten geraten, Er bietet ſeinenGläubigern 400 ihrer Forderungen Die Verhandlungen ſchweben.

Cinem Beſtand von 19 000 Mk. ſollen Schulden, ausſchließlich der
Hypotheken, in Höhe von 122 000 Mk. gegenüberſtehen. Wir geben
dieſe Nachricht mit Vorbehalt wieder.

Ueber die Entgleiſung des D-Zuges BerlinFrankfurtBaſel
am 11. d. Mts., von der wir bereits gemeldet, weiß ein Augenzeuge,
der Hallenſer Kaufmann O. B., nachſtehende intereſſierende Details
zu erzählen. Unſer Mitbürger iſt bei dem Eiſenbahnunglück glücklicher
weiſe mit dem Schrecken davongekommen. Herr B. berichtet: Als wir
die Station Langenſelbold einige Minuten vor 4 Uhr paſſierten, ent
gleiſte plötzlich ca. 50 Meter nach der Station der der Maſchine
ſolgende Poſt und Packwagen, dem alle übrigen vier Wagen ein
ſchließlich des Speiſewagens ſolgten. Die Lokomotive mit Tender blieb
allein im Geleiſe und ſchleppte ſo ſämtliche entgleiſte Wagen bei einer
Geſchwindigkeit von ca. 60 Kilometer die Stunde ca. 30--50 Meter
weiter, bis zum größten Glück die Kuppelung der Maſchine riß
und dieſelbe noch ca. 100 Meter allein weiterraſte, ehe ſie vom Führer
zum Stehen gebracht werden konnte. Die Wagen waren, wie an
genommen wird, durch eine infolge Gleisumbaues ſchlecht gelegte bezw.
nicht genau geſchloſſene Weiche abgelenkt worden. Die Räder wühlten
ſich tief in die Erde ein. Teilweiſe wurden dieſelben und die Gas
behälter der Wagen zertrümmert, teilweiſe neigten ſich die Wagen ſtark
nach der linken Seite. Der Zug war etwa zu mit Paſſagieren be
ſetzt. Wir wurden tüchtig durchgeſchüttelt. Die Gepäckſtücke flogen aus
den Netzen, Schreiber dieſes bekam nebſt den Glasſplittern mehrerer
zerbrochener Scheiben einige Reiſetaſchen unſanft auf den Kopf. Mehr
fach verurſachten dieſe Zufälle leichte Schürfungen. Zwei Perſonen
klagten über Arm und Rückenſchmerzen. Ein Arzt, bald zur Stelle,
konſtatierte bei einem Paſſagier ſtarke Hüſtmuskelzerrung. Das Zug-
perſonal blieb unverletzt. Die Tiſche und das Geſchirr des Speiſe
wagens gingen in Trümmer. Es war wohl ein großes Glück im Un
glück, daß ſich der Unfall am Tage ereignete. Bei Nacht hätte leicht
eine furchtbare Gasexploſion erfolgen können, wie ungefähr vor zwei
Jahren in Offenbach dann wäre das Unglück unabſehbar geweſen.
Als die Wagen ſtanden, gelangten wir durch Türen und Fenſter ſchnell
ins Freie. Ein nach 1 Stunden aus Hanau eingetroffener Hülfszug
brachte uns nach Frankfurt. Da die Strecke an der Unglücksſtelle eine
Kurve beſchreibt, iſt es ein Wunder, daß die ohnehin ſchon nach der
linken Seite geneigten Wagen nicht gänzlich umſchlugen. Von zumeiſt
allen Paſſagieren wurden Telegramme nach Hauſe geſandt, um einem
Schrecken der Familie und Angehörigen vorzubeugen daß ſich dabei
ein Paſſagier erkundigte, wo er die paar Pfennige für die Depeſche
reklamieren könnte, ſei als Kurioſum erwähnt. Fürwahr, ein
„kaltblütiger“ Herr! Wie ich hörte, iſt eine eingehende Unterſuchung
eingeleitet worden.

Verſicherung. Bei der Oberrheiniſchen Verſicherungs-
Geſellſchaft in Mannheim gelangten im Monat Januar 1903 auf
EinzelUnfall 428, auf Kollektiv Unfall 19, auf Haftpflicht 147, auf
Einbruchs und Diebſtahlverſicherung 20 Schäden zur Anmeldung.

VWetterbericht vom 14. Februar 1903, 9 Uhr 15 Min. Vorm.

S Barometer7 tand auf 0 SS Name der Meeres S 3 3
D Beobachtungs niveau 7 Wetter2 ſtation reduzirt S

S 13. 14. SFebr. Febr.

1 Stornoway 770,5 759,8 NW ſtark bedeckt 8,30
2 Blackſod 775,5 769,4 W mäßig wolkig 8,99
3 Shields 772,3 759,6 WSW mäßig bedeckt 5,60
4 Scilly 774,2 770,9 NW leicht wolkig 7,80

7 Vliſſingen 773,4 352 8W ſchwach Dunſt 4,89
8 Helder 771,8 761,2 W ſtark bedeckt 5,90
9 Chriſtianſund 756 8 752,7 WSW ſtark Schnee 20

10 Skudesnaes 763,4 751,6 oON mäßig bedeckt 1,80
11 Skagen 757,4 754,0 ſchwach Schnee 1,50
12 Kopenhagen 758,7755,1 80 ſehr leicht Schnee 1,70

13 Karlſtad 755,3 S S
e

14 Stockholm 751,0
15) Wisby 751,81 216 Haparanda 749,4 S S17 Borkum 769,3 758,1 W ſtark Regen 5,09
18 Keitum 765,4 754,0 W friſch Regen 4,50
19 Hamburg 765,9 756,7 W W ſtark Schnee 1,20
20 Swinemünde 759,5 757,2) 880 leicht Schnee 1,40
21 Rügenwalder-

münde 755,0 756,1 NW ſchwach bedeckt 0,40
22 Neufahrwaſſer 752.9 756,7) W ſchwach bedeckt 4,20
23 Memel 749,2758,8 NN W mäßig bedeckt -—3,82
20 Münſter Weſff e W leicht Regen 2,6025 Hannover 768,2 760,0) W leicht Regen 1,60
26 Berlin 762,9 750,8 WNW ſchwach bedeckt 1,00
27 Chemnitz 767,6 765,7) SWſſtchwach bedeckt 1,60
28 Breslau 760,2 762,00 W mäßig Schnee 1,10
29 Metz 772,0 770,0 88 W leicht bedeckt 0,40
30 Frankfurt a. M. 769,7 766,5 W leicht bedeckt 2,20
31 Karlsruhe 771,0 769,3) SWſchwach wolkig 1,8932 München 7604 767.71 W mäßig heiter 1,e20

S So 7676 W m et34 Zer 7478 747,0 W ſtart wolkig —3,00

35 Riga S mieeamburg, 14. Februar, 9 Uhr 45 Min. Vorm. Das Maximumaber liegt über Frankreich, das Minimum (unter 750 mw)
über dem Eingang des Skagerak. In Deutſchland meiſt ſchwache, vor
wiegend weſtliche Winde, trübe, Wuge s nnd r chrhenieg
2 it Niederſchlägen ohne erhebliche Wärmeänderung inlich.Wekier mit Atederſcmgen es Deutſche Seewarte.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 14. Februae.

Wetterbericht vom 14. Februar morgens 5 Uhr.
Das Zurückdrehen des Windes, erneutes allen des Barometers
und Auftreten zahlreicher Federwolken ondhof bildend) deuten
auf die Annäherung einer neuen Depreſſion über Nordeuropa
hin, die zunächſt etwas wärmeres Wetter mit Niederſchlägen
und ſtarkem Winde veranlaſſen wird. Die Rückſeite der neuen
Störung bringt uns dann für ſpäter die Rückkehr zu ähnlicher
Witterung wie am Am Donnerstag abend entluden
ſich in Mitteldeutſchland teilweiſe Gewitter mit Sturm, Schnee
und Hagel. Während des geſtrigen Freitag gingen zahlreiche
Schnee und Graupelböen nieder.

Vorausſichtliches Wetter am 15. Februar Vor
herrſchend wolkiges bis trübes, ſehr windiges Wetter mit
Niederſchlägen, anfänglich etwas wärmer, ſpäter (Abend oderin der Rat um 16. Febr.) wieder etwas kälter werdend.

Vorausſichtliches Wetter am 16. Februar
wechſelnd heiteres und wolkiges, ſehr windiges, etwas kälteres
Wetter mit Schnee- und Graupelſchauern.

Letzte Draht und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Berlin, 14. Febr. Nach einer amtlichen Meldung aus

Waſhington iſt das deutſchevenezolaniſche
Protokoll zur Beilegung der Streitigkeiten dort um
Mitternacht von dem Geſandten Freiherrn Speck von Stern
burg und Bowen unter zeichnet wor den. Ungefähr
gleichzeitig mit dem deutſchen wurden auch das engliſche und
italieniſche Protokoll unterzeichnet.

Waſhington, 14. Febr. Frhr. Speck von Stern-
burg war geſtern abend beim Präſidenten Rooſevelt zum
Diner geladen.

Dresden, 14. Februar. Prinz FriedrichChriſtian hat die verfloſſene Nacht gut geſchlafen und
etwas mehr Nahrung zu ſich genommen. Vorausſichtlich
werden die täglichen Krankheitsberichte nicht mehr aus-
gegeben.

Wien, 14. Febr. Die Erzherzogin Eliſabeth
iſt heute früh geſtorben.

Paris, 14. Febr. Das „Echo de Paris“ ſchreibt über
die Ernennung der drei Biſchöfe, die ohne
vorheriges Einvernehmen mit dem päpſtlichen Nuntius in
Paris erfolgt iſt, dieſes Vorgehen ſei gleichbedeutend mit
der Kündigung des Artikels 2 des Konkordats. Der Papſtkönne in fieſem Punkte nicht nachgeben und kein Prieſter
gegen den Willen des heiligen Stuhles dies annehmen.

Börſen- und Handelsteil.
Kursbericht der Bankſirmen zu Halle g.

Dividende

für eBörſe vom 14, Februar 1903. 3f. Kursnotitz
lege conpv. 3 Stadt Anteide von I882 2] 109,256
Ceſche Theater Anleide von 1884 al 99 90(eiche 31 StadtAnleihe von 1836. a 100,306eice 31 StadtAnleide vor 1892. 100,50 be 0 von 1900. J. 103,305tener o Stadt-Anteide. o 2 TErfurter 3 St ot mei von les a 100,902Eriurter 4 StadtAnleihe III von 1893 4 103,60Erfurter 4 Stadt Anleide von 1901 4 103 600iberitädter 31 220 StadtAnlerde h o z 00,00 sumdurger 33 StadtAnteide von 18809 102,006Naumburger StadtAnleihe von 1996., t

Landichaftlice 31,0 0 Central Pfanodrieie
Sächfiſche 4 landſchaftliche Biandbrieie
Säcdſifche 32 landſchaftl. Pfandbrtefe
Sächſiſche 309 o landſcdaftl. VPfandbriefe o e e e
Sächſiſche 32 Brovinzial-Anleihe

4 03,60 5101,006

J 101006
105006

u ttſtedter 32 Eb. Obl. 7e ttſtedter an o Eb. Obl. 4 29450Lage Straßenbahn t 2 Obdl. 94,0 G
n 79 n 93Knappſchaftsverufsgenoſſenſchaft nieihe unkündbar bis 1904. 4 100,75AnſtrurRegul. 31. Obligat. [Bretl.-Nedra) 3 99256
Bernburger 42 Maſchinenfab. Obl. rückz. 103
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rückz. mit 102 eFabri? l. Maſchinen F. Zimmermann S Co.,
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Körbisdorf Zugerfabrik, 490 HovotdetenAnleide.
Woldauer Hraunkodlen 42 rüickz. 102
Waldauer Brau. kohlen 1902 4 rückz. 100
Sächfiſch Th. Srauntodi Verw. 4 0 Schuiov.
SächſiſchTh. Braunkohl.Verw. II rückz. 102
WerſcheuWeißenſelſer Hraunko ren 420 v. 1890.

4 Schuldv. v. 1898
4 42 Schuldv. v. 1902Zelger Paraff. u. Solaxblfadrit 490 Schulodverjch.

unkündbar bis 1004 7Halleſche Bantperein-Actien 1901Spar und Vorſchußdank-Actien 1801
Ammendorfer PapierfabrikAktien 1901 02 1
Cröllwiter Vapierfadrik-Acrie: e eeeeeeeeeeseseeee 1501/02

Cönnerner NatzfadrikActien 1901,02 1DörſtewißRatrmannsdorfer Hraunt.Jnd.Retien 1901/02 2
Vorz.Actien 1901 02 5

Ellenburger KattunNanufacturActien. 901 02 4Feloſchlößchen BrauereiActien 1801 02 0
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101,508
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99,506

Glauziger ZuckerfadritActien 201 u 2/2HaueHettſtedterEiſendadn Actten L it. A. gar. 801 02 3
Halleſche Act.Bierorauerei Act. i801 02 4
Halleſche NaſchinenfadrikActien i901 28
halleſhe Strazendahn-Actien 1901 0Lageſg PortlandCementfab.Act. 1901 0
ildedrand' ſche Müdlenwerkte-Actien 180 /02 48
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Koffhäuſerhütte A.Maſchfabr. v. Paul Reußz Actlen 1901 20

148008
113006

Heer D
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i O O 7

Lanosderger NalzfabrikActien 1001 02 8Naumdurger BraunkodilenActien 901 o 14 203,006
Niemderger NalzfabrikActier 901,02 6 7Nienburger Schloßmäherei Actien 951 02 uRiebeckſce Montanwerte-Actiten 1801l 12 1 207 006
Sächſ. Thür. Braunkohlen St.-Actien 1901 29.00Sächſ. Thür. BrauntodlenSt.Br.-Actien, 1901 39,508Waldauer Braunkodleneüctien 901 02 10 154,00
Wegelin u. Hübner Aktien 1. 01 12 23280WerſchenWeisenfeljer HraunkodlenActien. 190102 14 /00
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Die Kurfe der mit bezeichneten Papfere verſtehen ſich in Mark für ein Stüd.

Allgemeines.
Ammendorfer Papierfabrik. Jn der am Vonnerstag ſtatt

gefundenen Sitzung des Auſſichtsrats der Ammendorfer Papierfabri
wurde der Abſchluß für das erſte Halbjahr 1902/1903 vorgelegt. I
Grund desſelben und der Ausſichten für das zweite Semeſter, die ſi
auf vollzogene Käufe (Ein und Verkäufe) ſtützen, glaubt man auf eirgeh des Vorjahres nahe kommendes Geſamtreſultat rechnen zu dürfen



Deutſche Bank. Auf Grund des ſoeben veröffentlichten Proſpektes
ſind die gemäß Generalverſammlungsbeſchluſſes vom 8. Dezember v. J
ausgegebenen 10 Mill. neuen Aktien, welche vom 1. Januar d.
an der Dividende teilnehmen, zum Handel und zur Notierung an der
Berliner Börſe zugelaſſen worden. Von dieſen Aktien dienten 6 Mill.
zum Umtauſch der DuisburgRuhrorter Bank, während die reſtlichen
31 Mill. A6 unter Mitwirkung eines Konſortiums, welches einen
Mindeſtkurs von 190 h garantiert hatte, freihändig begeben wurden.
Für das Jahr 1902 kann, wie der Proſpekt erwähnt, wiederum eine
Dividende von 11 h für die Aktien der Dentſchen Bank in Ausſicht
genommen worden.

Die Landbank in Berlin erwarb von Herrn Hauptmann
von Mandel in Fürſtenwalde das im Kreiſe Templin belegene Ritter
gut Vietmannsdorf in Größe von ca. 3800 Morgen.

Die Hypothekeubaunk in Kamburg veröffentlicht in vorliegender
Nummer ihre Bilanz pro ult. Dezember 1902, worguf hierdurch hin
gewieſen ſei.

Viehmärkte,
Magdeburg, 13. Febr. (Amtlicher Vericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auſtrieb 129 Rinder, 111 Kälber, 174 Schaf
vieh 2c., 872 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd. Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 32—33 c. mäßig genährte junge und ältere
30--31 d. gering genährte jeden Alters 27—-29 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren b. voll
fleiſchige jüngere 31-33 e. mäßig genährte jüngere und ältere
29--30 d. gering genährte jüngere und ältere 26—-28
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 28--30 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 25—-27
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 22--24 e. gering genährte
Kühe und Kalben 18--21 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 44 -50 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 36--43 e. geringe Saugkälber 26—33 ältere, gering
genährte (Freſſer) 20--28 Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 31--33 d. ältere Maſthammel 28--30 c. mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 24--28 Schweine:
a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 15 Jahren 56--57 b. fleiſchige 54-55 e. gering
eutwickelte 553 d. Sauen und Eber 43--54 bei 40 bis
50 Pfund Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höherer Tara, Sauen
und Eber mit 20 5 Tara. Verlauf und Tendenz flau. Ueber
ſtand 20 Rinder, 6 Schafe, 100 Schweine.

Köln, 13. Febr. KKleiner Viehmarkt.) Auftrieb:
832 Kälber, 712 Schafe. Bezahlt für 50 Schlachtgewicht: Kälber:
a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 76 (Doppel
lender bis 90 6), b) mittlere Maſt- und gute Saugkälber 68--70
c) geringe Saugkälber und ältere, gering genährte Kälber (Freſſer)
58-—65 Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel mit
Wolle 78 AC., ohne Wolle 72 b) ältere Maſthammel mit Wolle
74--75 ohne Wolle 68 AC., e) mäßig genährte Hammel und Schafe
(Merzſchafe) 65 Jn beiden Gattungen ſchleppendes Geſchäft.
Schafe hinterlaſſen etwas Ueberſtand. Jn der Woche 1. bis 7. Febr.
wurden an holländiſchem Fleiſch eingeführt: 186 Viertel Großvieh,
120 Kälber und 37 Schweine.

WochenMarktberichte.

S r 13. Febr. (Originalbericht von Quenſell
Spannuth.) ohzucker: Die Marktſtimmung war in den

erſten Tagen der Woche bei mäßigem Angebot von Kornzucker unver-
ändert ruhig. Jm weiteren Verlaufe wurde die Haltung bei beſſeren
Auslandsnachrichten ſtetiger. Die Preiſe konnten ſich etwas beſſern
und waren hierbei die bevorzugten Sorten beſonders beteiligt, während

eringere Partien vernackläſſigt blieben. Gegen letzte Aufzeichnung
ſt ein Mehr von rund 10 H zu verzeichnen. Nacherzeugniſſe hatten

gleichfalls leidlichen Markt und gewannen eine Kleinigkeit im Werte.
In Auguſt und beſonders Lieferung neuer Ernte war zu etwas beſſeren
Preiſen ein kleines Geſchäft. Der Marktſchluß iſt ſtetig.

Der Wochenumſatz des hieſigen Vezirks beträgt in effektiver Ware
ca, 70 000 Ztr.

Es notieren heute für 100 kg Brodraffinade 58,80 loſe in
blau Papier, gem. Raffinade 61,80--58,30 incl. Sack, gem. Melis
57,30--56,80 incl. Sack, Würfelraffinade 62,80--62,30 incl.
Kiſte bei mindeſtens 200 Ztr.; für 50 ke: Kryſtallzucker
Kornzucker 92 Rdmt. do. 88 J Rodmt. 9,10-—9,25 Nach
produkte 75 7 Rdmt. 7,10--7,25 excl. Rübenmelaſſe 43 5 Be a. G.
(81,5 Brix) effektive und ſpätere Lieferung, zur Entzuckerung und
für Brennereien ver 50 kg excl. Tonne.

CagesMarktberichte.
Halle a. S., 14. Febr. Bericht über Heu, Stroh ze., mit

geteilt von Otto Weſtphal. Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,90
in einzelnen Fuhren 2,25

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,50 Weizenſtroh 1,40 zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,50 Weizenſtroh 1,50 in einzelnen Fuhren
Roggenſtroh 1,60 Weizenſtroh 1,60 Breitdruſch bei Partien
1,60 in einzelnen Fuhren 1,70

Wieſenheu, bei Partien hieſiges oder Thüringer beſte Sorten:
3,25 minderwertige Sorten 2,50 --3,00 in einzelnen Fuhren:
hieſiges oder Thüringer 3,50 minderwertige Sorten 2,50-—3,00

Kleeheu, bei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,00 bis
3,25 minderwerthige Sorten 2,50--3,00 in einzelnen Fuhren:
erſter L Sditt, beſte Sorten 9,50 minderwertige Sorten 2,50 bis
3,00

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,20 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 1,80
im einzelnen vom Lager hier: 2,00

Pferdemöhren: 1,25

Zuckerberichte.
Magdeburg, 14. Februar 1903. (Eig. Drahtbericht.)

Kornzucker excl., von 88 Rend. 9,10--9,25. Tendenz: ruhi
Rachprodukte excl. 75 4 Rend. 7,10--7,30. s ruhrg

Kryſtallzucker I. 29,82. Brotraffinade I. 29,57,
Gem. Raffinade 29,57. Gem. Melis 209,07.

Die Terminpreiſe verſtehen ſich bei einer Mindeſtabnahme von 100 Kilo
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.

per Febr. 16,006G, 16,208B. Aug. 16,806G, 16,85B.
März 16,106G, 16,15B. Okt.Dez. 17,856G, 17,90B.
Mai 16,406G, 16,45B. Tendenz ruhig.

Hamburg, 14. Februar 1903. (Eig. Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,

Baſis 88 9 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Febr. 15,95. Aug. 16,80.
März 16,10. Okt. 17,95.
Mai 16,40. Dez. 17,80. i

Produktenbörſe.

Berlin, den 14. Februar.
Weizen Mai 161,50 Juli 164,00 Septbr. 166,25
Roggen Mai 141,50 Juli 144,00 Septbr.
Hafer Mai 137,00 Juli 139,00
Mais Mai 115,75 Juli
Rüböl Mai 48,70 Oktober 48,80
Spiritus 100 70er loco 43,10

Tendenz: ruhig.

Börſe von Berlin vom 14. Februar.
Die Börſe war zu Beginn ſehr ruhig. Die günſtigen

Meldungen über Beilegung des Konfliktes in der Venezuela-
Frage, ſowie beſſer lautende Nachrichten aus Makedonien
blieben einflußlos, da es angeſichts des am Sonnabend
ohnehin äußerſt reſignirten Verkehrs obendrein an lokaler
und auswärtiger Beteiligung fehlte. Privat-Diskont
17 Prozent.

Preisnotierungen für Kuxe am 14. Februarx,
(Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.)
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Preisnotierungen für Kuxe am 14. Februar,
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Halle a. S., Leipzigerſtraße 12.

ſollen pro 1903 von 3 an aufAcker ausgelichen werden. Be

ohne Agenten) erb. an Hausen-
stein Vogler, Magdeburg u.

Aſexandershall, e e
eldungen Benthe Aktien

Burbachſ. 45

à 45 bis des Wertes ſorort
oder ſpäter zu vergeben und bitte j J e

J Carlefund.B. H. 92. E. me- t. (Fürſt Heinrich).42 000 ar ſiſtehende Kaffengelver 80 e L enererauhen.
Fe s Großherzog v. Sachſen.mit Amortiſation von
900000 Mark

I.habe zur IV. Stelle auf Acker z r. e
um baldige Anträge (1776

Wilhelm Goeorge,
Halle a. S., Kaiſerſtraße 4.

Hanſa eHattorf.

r T 6peidrungen I und

h nzollern

enbergJumus I.
Kalſeroda e

Bernhatoshall s50 585
825 4900] Satzgitrer(Schlüſſel-) Akt. 380

120 160 Bicgefeid Tiefbau

Se Se 387e z Stebenplaneten 2 85

Privat Lapitalisten! II Silber berg, TelephonNr. 811. Telegr.-Adr. „Friedwein“.

Leset die Neue hörsenzeitung 800 000 M ar A. KaliKuxe: er gebe ſag
865 900] Neuſtaßfurt. 13900 14100Beienrode 925 4000] Ronnenberg- Akten 625 680

Sachſen- Weimar h 150
Satzdeturth

50 Wiloclmshau zse 9250
G Wintershall 1700 1750

B. KohlenKuyxe:
Alte Haaſe e o 890 910
Boru fia e e 1400 142588

7 C iſt ti d G ee en etergee: t i2
General Blumentdal 00 15800en00 Lothringen e e 1 500 tCenis

Tremointa e e e III
Von Kalikuren beſonders Mittelwerte wetterhin ſehr feſtz bevorzugt ſind BurbachSonſt noch kehdafte Umſäte n Benjhesktien, Koblenwerte in



e

e

5 T.
G. B. Br. Donnerstag, 19. 2. 72 Uhr.

Adreſſen ſowie alle
ſchriftlichen Arbeiten,

auch Reinſchriften, Auszüge 93
Rechnungen, Geſchäftsbriefe aller Art
werden ſauber und billig angefertigt
Dzondiſtr. 5, II r. NB. Forde
rungen werden eingezogen.

Pensionat Lehmann
Königſtraße 9. (2377

Eltern, welche für ihre Töchter eine
ediegene umfaſſende Ausbildungſagen finden ſolche in unſerem ſeit

25 Jahren beſtehenden Penſionat.

chüler
finden liebevolle Penſion und
Nachhilfe in mittlerer Stadt mit
Realgymnaſium in einem Pfarr
hauſe. Offert. sub Z. m. 123 an
die Exped. d. Ztg.

Suche fär meine 17 jähr. Tochter
Penſion auf größ. Gut zur Ausbildg.
in Haushalt u. Küche. Familien An
ſchluß Bedingung. Offert. mit Preis
angabe an B. Fischer, Aſchers-
leben, Herreabreite 4. (2371

Damen-
und Kinderkleider werden gutſitzend,
hochmodern und billig angefertigt

Dzondiſtraße 5, II r.
(Seitenſtraße in der Forſterſtraße.)

An Kindesſtelle
möchte ich verhältniſſehalber meine
beiden Kinder Jungen im Alter von
6 u. 9 Jahren) an achtbare Familien
abgeben bei eventl. vollſtändiger Los
ſagung. Off. erb. u. Chiffre A. B.
poſtlagernd Calbe a. S. (2267
Wäſche und Buntſtickerei

(auch ganzer Ausſtattungen) wird
ſauber und billig

Dzondiſtraße 5, II r.
(Seitenſtraße in der Forſterſraße.)

Herzlicher
Dank!

Seit langer Zeit quälte mich infolge
Blutarmut ein hochgradiges Nerven
leiden. Kopfſchmerz, An,ſtgefühl,
Schwindelanfale, große Magen und
Verdauungsſchwäche, Appetitloſigkeit,
Blähungen, Hartieibigkeit, Mißmut,
Müdigkeit u. Mattigkeit, Drücken, Auf
ſtoßen, Wühlen und Kollern des
ganzen Körpers, Zittern in den
Gliedern, Atembeklemmungen uſw.
plagten mich täglich. Alle nachgeſuchte
Hilfe blieb erfolzlos, bis ich durch die
vielen Erfolge in unſerer Gegend auf
Herrn A. Pfieter, Dresden, Oſtra
allee 2 aufmerkſam gemacht wurde.
Pertrauensvoll wandte ich mich an
dieſem Herrn und nach 12wöchentlicher,
brieflicher Behandlung war ich von
dieſen läſtigen Leiden befreit, ſodaß
ich mit aufrichtigem Dank dieſe natur
gemäße, wirkſame Methode Nerven
leidenden beſtens empfehlen kann.

Eduard Hanke
in Raguhn (Anhalt),

Töpfergaſſe 115.

chemiſch u. mikroſkop., ſowie
Prüfung v. Auswurtf

auf Tuberkelbacillen
fertigt gewiſſenhaft und billig
Avotheker C. Krütgen,

G Königſitr. 24, Ecke Merſeburgerſtr.

2 Vrin-Untersuchung
2

Erstes Sprach- Institat

The Berlitz Methode

Schulstr. 34.
Englisech, Franzxösiseh.,

Italienisch, Russisch.Konversation, Korrespondenr,
Grammatik, Literatur.

Vur gepr. nationale Lehrerinnen.
Heuntseh für Ausländer-
Fernepr. 1125. Prospekte kostentrei.

Gegrtüindet 1897.
Froquens dis 1902 1380 Soh,

Miss Alexander.
Neues Internationales
Sprachlehr-Institut

für Prwachsene
Leipzigerstrasse 102 I. (am Markt)

A. D. WittigEngl., Pranzös., Italien., Span.,
Dän., Russisch, Holländ., für Au-

länder Deutseh.
Diplomierte nationale Lehrkräfte.

Neueste Methoden.
Probestunden Kkostenlos.

P UDeboersetzungen in und aus
obigen Sprachen,

Ssprach-Vnterrieht
Breitestr. 16, II. Tel.-Anschl. 2151.
Französisch Mle. Pavargör,
Engligeh: Miss Roynoldr, (6079

Vordildungs-Augtalt

v. Major a. O. Benul er, Gr.-Lichter-
felde b. Berlin, f. alle Militär u. Schul-
Examen, besond. Fähnr.- u. Primarfe.
Glänzd. Erfge. Eintr. stets. Prosp.

Hausmädchenschule
in Berlin, Wilbelmſtraße 10, bildet
in einem drei und viermonatlichen
Lehrkurſus die Töchter zu Kinder
fräulein, Stützen, Jungfern und
beſſeren Hausmädchen aus und
beſorgt ihnen nach Beendigung des
ſelben gute Stellen in beſten berr
ſchaftlichen Häuſern. Für Auswärtige
billige Penſion. Aufnahme an
jedem erſten und fünfzehnten
im Monat. Proſpekt arauis. Die
Vorſteberin Frau Erna Grauenhorst,
Berlin. Wilhelmſtraße 10.

Perſonen,
dieverlangt werden

ſuchendeStellung Kauflente,
Techniker Werkführer Gehilfen,
BeamteLehrerLandwirte Bebilfinnen
erhalt. geeignete Angebotedurchdie
„Deutsche Vakanzen-Post“, Eßlingen.

Chem. Fabrit
ſucht zum Vertrieb von Kunſttran,
techniſchen Oelen und Fetten, tüchtige

s Vertreter, e
welche mit den Groſſiſten der

Kolonialn. techn. Geſchäfte

in Verbindung ſtehen. FrankoLffert.
mit Angabe von Referenzen sub.
N. H. 1788 an Haasenstein
Vogler A. G. Köln. (2399

r Vertreter Befür eine epochemachende Neubeit,
welche ſich ſpielend leicht verkaufen
läßt, geſucht. Der Artikel hat in
ganz Teutſchland den größten An
klang gefunden. Off. sub H.
61 115 an äaasenstein
Vogler A. G. Frankfurt a. M.

Ein größeres leiſtungsfähiges
Dampfſäge- und Hobelwerk
Sachſens ſucht für den Bezirk
Halle a. S. und Thüringen einen
branchekundigen, bei Baugeſchäften
u. Holzhandlungen gut eingeführten

Vertreter
zum baldigſten Antritt. Offerten
erdeten unter Z. m. 130 an die
Exped. d. Ztg. (2178

Suche zum 1. April d. J. einen
tagt jungen

Landwirt,
der ſeine Lehrzeit beendet hat, ohne
gegenſeitige Vergütung.

W. Schlüter
Rittergut Eixleben

2289) (SchwarzburgRudo ſtadt).
O Suche: Jnſpekzor, ledig, für

Rittergut, 500 Mt. Gehalt, ledigen
Hofmeiſter. Frau Anna
Fleckinger Stellenver

S mittlerin, Kleine Ulrichſtraße 8.

Zum 1. April findet
ein Verwalter

für Hof und Feld auf einem
Rittergute im Kreiſe Querfurt
Stellung. Gehalt 400 Mk. Mel
dungen mit Zeugnisaſchriften zu
richten unter Z. 9. 146 an die
Exped. d. Ztg. (2382
Lehrlings- Stelle.

In einem Vankgeſchäft in Halle
wird für jungen Mann mit der
Berechtigung zum Einjährig. Dienſt
1. April eine Stelle als Lehrling
frei. Offerten sub B. b. 7411
an Rudolf Mosse, Halle S.

Junger r dzuverläſſig unDiener, hl
Servieren und allen übrigen ein
ſchlägigen Arbeiten erfabren, wird
zum Antrilt per 1. April oder
fräüher, evtl. ſof. geſucht. Offert.

mit Photographie, Zeugnisabſchr.
u. Gehaltsanſprüche u. B. t. 8064
an Rudolf Mosse, Halle a. S.
Geſucht zum 1. April ein im

Kochen, Plätten, Servieren u. Zimmer
reinigen erfahrenes (2379
Stubenmädchen.

Zu melden Wettinerſtraße 20 I.
Für ſofort oder den I. März

wird eine jüngere

Mamſell
geſucht. Perſönliche Vorſtellung
erwünſcht. (2381Rittergut Kriegsdorf

bei Merſeburg.
Zum 1. Ap ril

Stubenmädchen,
welches etwas rähen und plätten
kann, geſucht. Nur ſolche wit guten
Zeugniſſen wollen ſich melden von
9--11 u. 2-4 Uhr bei (2378

Frau Dr. Frick,
Königſtraße 98, II.

ſür Domäne bei 300Mamſell Markt Gehalt 1. Avril

t
in dauernde Stellung geſucht.
Frau Anna Fleckinger Stellen
vermiitlerin, Kleine U richſtraſte 8. für

meeGeſuchtwird zum 1. April 1903 ein
träftiges, beicheidenes

Wirkſchaftsfränlein
nicht unter 30 Jabren. Selbiges
muß die einfache Küche ſelbſtäneig
beſorgen können und mit Hülfe
eines Dienſtmädchens alle im Hauſe
vorkommenden Arbeiten verrichten.
Anfangsgehalt 300 Mk. Berück
ſichtigt werden nur Bewerberinnen,
welche gute Zeugn ſſe aus gleicher
Ste ung aufzuweiſen haben. Re
flektierende wollen ſich entweder
perſönlich vorſtellen oder Abſchriften
ihrer Zeugniſſe, die aber nicht zu
rückgeſchickt werden, einſenden an

Frau Clara Beyling,2103) Halle a. S., Uleſtr. 11.

Wirtſchafterin-Geſuch.
Zur Fuhrung der Wirtſchaft in

Gemeinſchaft der Hausfrau 1. Juni
ein erf nicht zu junges, ehrl., tücht.
Mädchen b. anſt. Ged. geſucht.
Sero. mutz ſelbſt. kochen k. u. gute
Zeugn. beſ. Anceb. m. Zeugnis abſchr.
u U. z. 8002 an Rud Mosse, Halle a. S.

Bei hohem Gehalt wird für
ein Rittergut bei Bura zum 1. April
eine in allen Zweigen der Land-
wirtſchaft und feinen Küche
durchaus erfahrene

erſte Mamſell
nicht unter 30 Jahren geſucht.
Gefl. Offerten mit Angabe der
Gehaltsanſorüche bitte unter T. t.
136 in der Exped. d. Zig. nieder
legen zu wollen.

Geſucht
zum 1. April erfahrene Kinder
frau oder Mädchen zu 2 Kindern
und Hausmädchen, welches werß-
näben und plätten gut verſteht.
Zeugniſſe und Lohnanſprüche an

Frau von Heydebrand,
Königsthal vei Trebra.

Zum I. oder 15. März wird
eine zuverräſſige, unabhängige, nicht

zu alte [2305Kinderfrau
geſucht.
Frau Jnſpektor Schmidt.

Ritterg. Modelwitz b. Schkeuditz.

Eine tüchtige
erſte Putzarbeiterin

ſuche in dauernde, angenehme
Stellung. Gefl. Off. m. Zeuan.,
Bild u. Gehaltsanſprüchen erbittet

Helene PfFeiſſer, Zeitz.
2 junge Mädchen können als
Kochlehrlinge

eintreten. Dieſelben werden nur
beim Kochen beſchäftigt und haben
die beſte Gelegenheit, die ff. Küche
gründlich zu erlernen. Näheres
Sanatorium Schierke a. Harz.

Wegen Verheiratung der Leute-
köchin ſuche ich zum 1. April

92 küchtige Mädchen
für Küche und Haus. 2304

Frau Dr. Albert,
Gut Münchenhof bei Quedlin-

burg a. Harz.

Perſonen,
die ſich anbieten.

Junger Landwirt,
23 Jahre, militärfrei, Winterſchule
beſucht, ſucht, geſtützt auf gute
Zeugniſſe, 1. April dauernde sStellung.
Off. u. Z. qu. 133 a. d. Exped. d. Ztg.

Aelt. erfahr. Inspektor, einf. u. ſolide,
verh., Frau tücht. Wirt n,ſ. Stell. Vorz.
Zeugn. Anſpr. beſch. Off. u. „Inspektor“
poſtlagernd Tempe hof bei Berlin erb.

Verwalter.
Suche zum 1. April für einen

jungen Mann, 19 Jahre alt, im
Beſitze des Einj. Fr. Zeugn., in
mittlerer, gut geregelter und intenſiv
vetriebener Wirtſchaſt Stellung,
und zwar bei vollſtändigem Familien
anſchluß und unter direkter Leitung
des Prinzipals; erſterer war zu
nächſt 1 Jahr in der elterlichen
Wirtſchaft von 450 Mrga., ſodann
1 Jahr in einer ca. 1000 Mrg.
großen Wirtſchaft praktiſch tätig.

O. Wilde, Jnſpektor,
Drehlitz b. Oſtrau (Kr. Bitterfeld).

ür mehrere oſten(3 Männer, 3 Burſchen, 20 Mädchen;
1 Mann, 2 Burſchen, 15--
20 Mädchen; 2 Männer, 2 Burſchen,
20 Mädchen; 1 Mann, 3 Burſchen,
15 Mädchen 2 Männer, 2 Burſchen,
15--20 Mädchen und div. andere)
deutſche Leute ſucht Stellung

Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer

Halle a. S., Leipzigerſtraße 29, I.

Wohnungs oder Kureauräume. her La Be
zu vermieten An der Univerſität 1

Suche für meinen VerwanEnde der zwanziger ſehr m

R Feldarbheiter zFrühjahr 1908 (Deutſche,
Deutſch Ungarn, Ruſſiſch Polen,
Galizier) beſchafft unter günſtigen
Bedingungen

Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer

zu Halle a. S.,
Leiprigerstr. 29, I.

u. Knechte,
ſowie Familien und Burſchen
beſorgt Louise Bärwinkel
geb. Kudo, Stellenvermittlerin,
Merſebur gerſtr. 9, Teleph. 2565.

W Verh. Pferdeknecht, 32 J.
W alt. m. I jährigem Zeug
W nis, ſucht 1. April andere
S Stelle d. Willy Kühn. St llen
V vermittler, Kl Ulrichſtr. 3.

Eine ältere, tüchtig geb. (2286

Wirtſchafterin,
in Stadt u. Landwirtſchaft, ſowie in
der ff. Küche vollſtändig erfahren,
ſucht zum 1. oder 15. April ſelbſt.
Stellung. Off. unter Z. o. 144 an
die Expedition dieſer Z itung erb ten.

gepr. Krantenpfleg rin,Witwe in Küche u. Wirtſchaft
erfahr., mit gut., ruh.

Charakter, ſ. dauernde Stellung b.
ält. od. leid. Herrn od. Dame. Beſte
Empf. z. Seite. Off. unt. U. g. 8053
an Radolf Mos-e, Halle a. S.

Ein junges Mädchen vom
Lande, welches ihre 1L jähr. Ledr-
zeit beendet hat, ſucht 1. 4. oder
1. 5. cr. Stellung als

Mamſell
auf mittlerem Gute dei Familien
anſchluß u. mäßig. Gehait. Gefl.
Offerten unter Z. V- 138 an die
Exped. d. Z'g. erb.

Ein junges Mädchen, welches
ein Jahr die Wirtſwaft erlernt hat,
ſucht zum 1. April eine Stellung
als jüngere 2387h amsell.

Off. u. Z. b. 141 an die Exped.
dieſer Zeitung erbeten.

Anſt. Mädchen
vom Lande ſucht zum 1. oder 15.
April Stellung bei einz. Leuten,
wo ihm Gelegenheit geboten wird, ſich
im Kochen weiter auszubilden.
Gefl. Off an (2389Friedrich Günther,

Neutz bei Weitin.

Für die 17 jähr. Tocht. e. Arzt.
wird z. Oſtern z. gründl. Er-
lernung des (2380Maushalts
u. geſellſch. Formen Aufn. in fein
gebild. Fam. geſucht. Penſions-
preis nicht über 400 Mk. Off. unt.
Z. F. 145 an die Exped. d. Ztg.

WohnungsGeſuche.

Zur Miete geſucht 1. Oktob.
1903 geräumige Wohnung
von 9 bis 12 Zimmern ſamt
Zubehör. Villa oder Etagen-
wohnung, auch in 2. Etagen-
wohnungen, falls bequem zu-
ſammen benutzbar. Garten er
wünſcht. Norden der Stadt
bevorz. Angeb. u. B. b. 8048
an Rudolf Mosse. Brüderſtr. 4.

Frdl. Wonhnung, a bis 5
Zimmer, Nähe des Boten. Gartens,
per 1. 7. oder 1. 8. 1903 geſucht.
Offerten erbeten unter Z. d. 143 an

die Exp. d. Ztg. (2876

vHoſſerrſ. Voſmngen,

vollſiändig renoviert, 7 Zimmer,
Bad, Gas, reichl. Zubebör, Part.
und II. n im Preiſe von 1100
bis 1200 Mk. per ſofort oder
1. April zu vermieten. Näheres
Schillerſtr. 56 beim Hausmann.

Herrſchaftl. Wohnung,
beſtehend aus 5 großen Zimmern,
Badegelaß, reichlichem Zubehör, für
1000 Mk. zu vermieten
Wilhelmſtr. 7 beim Hausmann.

Marktplatz 13
ſchöner Laden, 5 Schaufenſter, ſofort
oder ſpäter zu vermieten. Näh.
Gr. Steinſtr. 19 i. Privat-Bureau.

Schöne Parterre-Wohnung,
Stube, Kammer, Küche u. Zub., z.
1. April z. verm. Taubenſtr. 26, p.

Zwei herr,chafil. Etagen,
I. und II., renov., Bad, Gas,
Waſſertloſ., Garten m. Laude, freie
Lage, zuſ. 1d50 Mk., auch getr.,
ſojort oder ſpäter zu vermieten

Viktoriaplatz 5.

(2306

(2194

großer, vornehmer Figur, allein
Beſttzer einer großen Landwirtſ weſtM arktplatz 13 welche über 100 Jabre im Familien

halbe zweite Etage ſofort oder heſitz iſt, eine junge Daſhäter zu vermieten. 86) Mk al Wharallereigen daten n
Näheres Große Steinſtraße 19 Glaubens, mit Vermögen von
im PrivatBureau. 60 100 000 Mark als Lebens

St g 2 m v Hferten unterM. e di iein veg dieſer Zeitung erbeten. Diettenon
Laden mit Ladenſtube ſofort oder iſt Ebrenſahe. Vermittler aus.
ſpäter zu vermieten. Näheres geſchloſſen. (1623
Gr Steinſtr. 19 i. Privat Bureau.

Familien Aachrichten.

TodesAnzeige.
Nach langen, ſchweren Leiden ſtarb Frei'ag nvachmittag

3 Uhr un er lieber Vater, Bruder Schwieger und Großvater,
der fruhere Obermeiſter der SchneiderJnnung zu Halle a. S

Carl Teuscher
im vollendeten 68. Lebensjahre.

Dies zeigen tiefeetrübt an
Die trauernden Hinterbliebenen.

Das Begräbniß findet Montao, den 16. Feoruar 4 Ubr
vom Trauervauſe. Deſſauerſtraße 3/4, aus ſiatt.

Todes- Amzeige-
Statt besonderer Nachrieht.

Heute morvwen 8 Ubr entschlief nach langen, schweren Leiden
meine inniggeliebte Frau, unsere liebe Mutter, Schwiegertochter
Schwester und Schwägerin
Frau Henriette Schaaf geb. Weise
im 42. Lebensjahre.

Die trauernden Minterbliebenen.
Mötzlich und Groitseb, den 13. Februar 1903.
Die Beerdigung findet Montag nachm. 2 Uhr in Mötzlich statt.

TodesAnzeige.
Statt jeder beſonderen Meldung.

Unſer lieber älteſter Sohn

Georgwurde heute, im Alter von 34 Jahren, durch einen ſanften Tod
von einen ſchweren, langjährigen Leiden erlöſt.

Um ſtille Teilnahme bitten
Berlin, den 12. Februar 1903.

Profeſſor Dr. R. Olshausen,
Ina Olshausen geb. Rathgen,

Nachruf.
Am 11. Februar verſchied zu Peißen nach kurzem Leiden

an Influenza

Herr Paſtor Ehräg-
Der unterzeichnete Verein verliert und bdetrauert in dem

Entſchlafenen ein langjähriges, treues Vorſtandsmitglied, deſſen
unabläſſige Arbeit um die konſervative Sache unſeren patriotiſchen
Beſtrebungen von größtem Nutzen geweſen iſt. Friede ſeiner Aſche!

Der konſervative Verein
für Halle a. S. und den Saalkreis.

Prof. SuchslI and.

Nachruf.
Am 11. d. Mts., nachmittags 7 Uhr verſchied nach kurzem

Krankenlager ganz unerwartet nach faſt 26jährigem Wirken in
hieſiger Parochie unſer allverehrter lieber

Herr Pfarrer Ehrig-
Die Gemeinde verliert in ihm einen treuen, liebevollen

Seelſorger Wir werden ihm ſtets ein treues Andenken zu be
wahren wiſſen.

Peißen, den 12. Februar 1903.
Der Gemeinde Kirchenrak.

qhee

en vitzſh). n edes 5 J. Marggraff (Berlin). Hrn.e r u e Dherleutnant d. R. h rae
gefallen, unſere treue Nutter, (oldebee). Hrn. Relter A
die verwitwete Frau Paſtor Reiche (Naumburg). Eine

Tochter: Hrn. Pfarrer Dr.
Bertha Magnus Braem (Lögow).

Geſtorben: Hr. Amtsrichter
geb. von Teomprihom Alvert Freytag (Egeln). Hr.

nac langem Seiden im Alter Adolf Herbſt (Magdeburg). Hr.
von 76. Jahren Durch einen Fngen. Paul Beſſer (Dresden).
ſanften Tod in ſein himmliſches Hr. Oberlandsgerichtsrat und
Rery d Memen Oberamisrichter a. D. Joſ.

im). Hr.der trauerndenHinterbliebenen: Weſtermayer (Roſenbem). H
Rittmeiſter a. D. Waldemar

Anna RMagnus. v. Tiele (Breslau). Hr. Ritter
Hedwig Magnus. utsdeſitzer O. SchmidtRuſtow
Halle a. S., 13. Febr. 1903. Greifswald). Hr. Richard Funk

ie Beerdigung findet (Stettin). Hr. Kanzieirat Ernſt
Dienstag, den 17. Februar, Treske (Köntaszelt). Hr. Louis

Dallmer (Attendurg). Hr.
Julius Malz (Altenburg).

r. Ernſt Freund (Erfurt).
r. Jda Avpeit (Werben). Fr.Thereſe Dietrich (Flemsdorf). Fr.

Kellner (Nordhauſen). Frau
Friederike Böhme (Gera). Fr.
Marie Hagans (Erfurt). Fr.
Henriette Nußpicker (Erfurt). Fr.
Thereſe Kaeitmer (Giſpersleben).

Erneſtine Herold (Erfurt)
l. Gertrud Köch (Memleben).

nachmitiags 23 Uhr von der
Kapelle des Nordfriedhofes
aus ſtatt.

Verlobt: Fri. Jrmgard Treutler
mit Hrn. GymnaſialObverlehrer
Emil Wolff (Guben).

Verehelicht: Hr. Albert Baetz
mit Frl. Lieſel Schaar(Hamburg).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. r.
Amtsiichter Pohlmann (Ra
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Sonntag 2. Beilage zu Nr. 77 der Halleſchen Zeitung 15. Februar 1903.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Vermiſchtes.
Zur Eheſcheidung des ſächſiſchen Kronprinzenpaares. Von

angeblich unterrichteter Seite bringt der „Fränkiſche Kurier“ in
Nürnberg heute einen Artikel: „Die Wahrheit über die Ehe-
ſcheidung des Kronprinzenpaares“, in dem es heißt: Der Antrag
des Kronprinzen von Sachſen auf Scheidung wurde erſt im
letzten Augenblick zum Beſchluß erhoben, um ſo zuerſt die
bürgerliche Eheſcheidung im juriſtiſchen Sinne ganz
aus Verſchulden der Beklagten eintreten zu laſſen. Die kirch-
lichen Verpflichtungen in Anſehung der Ehe bleiben laut Be
ſtimmung des Geſetzes un berührt. Nun iſt es dem Kron-
prinzen anheimgegeben, ob er alle Konſe-quenzen der bürgerlichen Eheſcheidung ziehen
will, und es iſt nun ſicher, daß der im kräftigen Mannesalter
ſtehende Erbe der Krone Sachſens die Gewiſſensfrage als guter
Katholik durch den Ehegerichtshof im Vatikan ent-
ſcheiden laſſen wird, um den Kindern eine Mutter, dem
Lande eine ſpätere Königin zu geben. Die Wandlung in
der Geſinnung des Kronprinzen trat mit der Erkrankung ſeines
Kindes Friedrich Chriſtian ein und wurde dem toskaniſchen Hofe
ebenſo wie der Kronprinzeſſin in Mentone bekanntgegeben. Die
Wirkung der Nachricht war, nachdem der Kronprinz ſeiner Frau
durch Beantragung der Scheidung zuvorgekommen war, eine un-
geahnte. Dieſelbe Frau, welche früher um jeden Preis eine end-
gültige Scheidung von dem Gatten wollte, verfiel bei der erwähnten
Nachricht in Weinkrämpfe. Man wollte auch in Dresden, und es
iſt dies dem ſächſiſchen Königshauſe nicht zu verdenken, ein für
alle Mal reinen Tiſch machen und nicht bloß jetzt die
Ehetrennung mit allen günſtigeren Konſequenzen für die Ehe-
brecherin ausſprechen laſſen, um dann ſpäter, wenn die Gewiſſens-
frage für den Kronprinzen im Vatikan gelöſt werde und der Erbe
der Krone Sachſens eine neue Ehe eingehen will, die Eheſcheidung
von neuem aufzurollen und das Volk wieder aufzuregen. Dieſe
Gründe waren in erſter Linie maßgebend, nachdem man eine in
direkte Zuſicherung vom Vatikan erhalten hatte, daß
dort die kirchliche Trennung der Ehe erwogen werden
würde. Was dieſe Zuſicherung an ſolcher Stelle nach Lage der
Sache beſagen will, braucht nicht erſt betont zu werden. Von
dieſem Augenblicke an ging die Angelegenheit nach einem bekannten
Muſter vorwärts. Der „Dresd. Anz.“ betont ebenfalls aus
drücklich, daß in der Prozeßverhandlung am 11. d. M. der Kron
prinz ſelbſt nicht auf Trennung, ſondern Scheidung geklagt
hat, und daß es unrichtig ſei, die frühere Kronprinzeſſin
als diejenige zu bezeichnen deren Antrage die völlige recht-
liche Löſung der Ehe zu verdanken ſei. Ueber dieAnweſenheit Girons in Lauſanne und Genf iſt
weiter folgendes zu berichten: Lauſanne, 13. Februar. Ein
hieſiges Blatt meldet: Giron traf, von Montreux kommend, mit
dem Bruder der Prinzeſſin Luiſe hier ein und richtete un
verweilt an Dr. Martin die Bitte, ihm eine Unterredung mit
der Prinzeſſin zu geſtatten. Dr. Martin erklärte, daß dieſem
Anſuchen auf Grund der Hausordnung und gemäß den
von der Prinzeſſin ſelbſt ausgeſprochenen
Wünſchen ſowie infolge der bei der Aufnahme der Prinzeſſin
in die Anſtalt mit ihr und deren Angehörigen und Rechtsanwälten
vereinbarten Bedingungen weder jetzt noch für die Folge
entſprochen werden könne. Der Prinzeſſin wurde von
der Anweſenheit Girons keine Kenntnis gegeben, um ſie nicht
nutzlos aufzuregen. Giron hat Lauſanne bereits verlaſſen und iſt
über Genf nach Brüſſel zurückgereiſt. Ferner wird dem Wiener
„Fremdenblatt“ aus Genf telegraphiert: Es beſtätigt ſich, daß
Giron in Genf weilte, aber eine Zuſammenkunft mit Leopold
Wölfling fand nicht ſtatt. Leßterer ſoll gegen Giron neueſter
Zeit eine tiefe Abneigung haben, und hat dies auch offen
ausgeſprochen. Giron wollte, wie es heißt, bei der Behörde
Einſprache dagegen erheben, daß die Prinzeſſin Luiſe gewaltſam
in einer Jrren anſtalt gefangen gehalten werde“. Auf der
Präfektur, deren Jntervention er ſuchte, wurde Giron jedoch belehrt,
daß Prinzeſſin Luiſe den Aufenthalt in dem Nyoner Sanatorium
ohne jede Beeinfluſſung gewählt habe. Gleichzeitig er
hielt Giron, welcher bis Nyon zu dringen beabſichtigte, einen nicht
mißzuverſtehenden Wink, ſofort abzureiſen, was er auch
tat. Auch nach belgiſchem Geſetze macht, wie aus
Brüſſel berichtet wird, das Dresdener Urteil eine Ver
heiratung der ehemaligen Kronprinzeſſin von
Sachſen mit Giron unmöglich. Sollte die Ehe anderswo
geſchloſſen werden, ſo wird ſie in Belgien nicht anerkannt.
Es wird in Brüſſel als ausgemacht betrachtet, daß Giron nach der
Enibindung der Prinzeſſin das gemeinſame Leben mit ihr ohne
Eheſchließung wieder aufnimmt. Lachenal empfing eine De
putation Genfer Bürger, welche ihm ihre Anerkennung für die
Umſicht und den Takt, mit dem er die Angelegenheit der Prinzeſſin
Luiſe geführt, ausdrückte. Von beſtinformierter Seite wird in
Genf verſichert, daß die demnächſt dort eintreffende Großherzogin
von Toscang ihre Tochter Prinzeſſin Luiſe nach Oeſterreich mit
nehmen werde, wo ſie ſtändigen Aufenthalt nehmen und ihre
Niederkunft abwarten wird.

Nachträgliches vom Berliner Hofball. Der ſogenannte
„kleine“ Hofball im Berliner Kaiſerſchloß, der am Mittwoch ſtatt

fand und über den wir ſchon berichteten, bot wieder eine Fülle von
intereſſanten Einzelheiten, die bei der Zahl von nur 800 Ge-
ladenen um ſo überſichtlicher wirkten. Vor allem ergaben die vielen
ſchönen Frauengeſtalten in Trachten, die, dem Zuge der Zeit ent-
ſprechend, oft minder vom Schneider als vom Maler entworfen
erſchienen, zur Schilderung verlockende Momente: Ein Kunſtwerk
von ſeltener Koſtbarkeit war die Toilette der Kaiſerin.
Ueber roſa Seide fiel mit großen ſilbernen Blumen geſtickte Gaze.
Der miederartige Latz der Toilette war ganz und gar beſäet mit
Perlen und Diamanten. Gräfin Brockdorff und die ſämtlichen
Hofdamen hatten Weiß gewählt. Nur die mit dem Leutnant
v. Schack den Ball eröffnende jüngſte der Hofdamen, die blonde
Gräfin zu Stolberg, erſchien in mit Roſen reich geſtickter weißer
Gaze über bläulich ſchimmerndem Untergewand. Prinzeſſin Fried
rich Leopold, in lichten Farben des Haares und des Teints der
kaiſerlichen Schweſter ſo ähnlich, trug rötlich Gelb mit großen
ChiffonSchleifen, deren eine hinten am Ausſchnitt mit einem faſt
birngroßen Smaragd befeſtigt war. Die tief in die Stirn geſchobene
Tiara der hohen Frau beſtand aus Smaragden und Diamanten.
Von vornehmer Einfachheit erſchien die Toilette der Prinzeſſin
Heinrich von Preußen, ſie beſtand aus lachsfarbenem Atlas. Die
Herzogin von Albany, der bevorzugte britiſche Gaſt unſerer dies
jährigen Hofſaiſon, trug Weiß Jhr Schleier war, vom Scheitel
ausgehend, wie eine Wolke um den Hals drapiert. Jhre Tochter,
Prinzeſſin Alice von Großbritannien und Jrland, welche der Kron
prinz beſonders in den Rundtänzen oft zur Partnerin wählte,
ſah im blauen Gewande und dem Schmucke ihrer friſchen Jugend
reizend aus. Prinzeſſin Karl Anton von Hohenzollern geb. Prin
zeſſin von Belgien, König Leopolds ſympathiſche blonde Nichte, war
umfloſſen von ſilbergeſticktem, weißem Atlas. Auch im übrigen war
Weiß die unbeſtritte herrſchende Farbe. Die vielen weißen
Toiletten, mit Silber geſtickt oder von duftigen Silbergeweben
überſchleiert, und dazu die langen, oft bis zum Knie reichenden
und, ſo maleriſch ſie ſonſt wirken, mit der bisherigen Hofetikette
eigentlich nicht zu vereinbarenden Hängeärmel aus Chiffon bil-
deten ſo etwas wie eine Signatur des Abends. Wunderbar hebt
ſich mit jedem neuen Winter die Tanzkunſt am Berliner Hofe.
Es mag wohl kaum ein zweites Kaiſer oder Königsſchloß heute
wieder geben, in dem mit ſolcher Akkurateſſe und hochentwickelter
Grazie getanzt wird. Das kaiſerliche Jntereſſe hat hier Tadelloſes
erzielt: Die Richtung der Kolonnen in Menuett, die der einzelnen
Tänzer und Tänzerinnen vorgeſchriebenen graziöſen Stellungen,
das alles dürfte an Gleichmäßigkeit, an Ruhe und Eleganz der
Ausführungen kaum zu übertreffen ſein. Dem Thron gerade
gegenüber, in der Mitte der erſten Kolonne, tanzte der Kronprinz.
Seine Tanzkarte? Menuett de la reine: Gräfin Roſie Hohenau,
Tochter des Grafen Wilhelm, Alte Francaiſe: Fräulein v. Eſebeck,
Tochter des VigzeOberſtallmeiſters, eine der graziöſeſten
Tänzerinnen der Berliner Ariſtokratie. Menuett-Walzer: Gräfin
Roſie Hohenau. Gavotte der Kaiſerin: Hofdame Gräfin zu Stol
berg. Lancier: Prinzeſſin Alice von Großbritannien und Jrland.
Schlußreigen: Gräfin Alice v. Wedel, Tochter des Ober HofStall
meiſters.Sie zertrümmerten Vaſen im Muſeum zu Neapel. Die Zer-
ſtörung der bemalten griechiſchen Vaſen im Muſeum von Neapel, die
erſt geleugnet wurde, ſtellt ſich jetzt leider als trauriges Faktum heraus.
Sie ſollten vom Erdgeſchoß in den zweiten Stock transportiert werden.
Statt ſie nun die Treppen vorſichtig hinauf zu tragen, wurden ſie in
große Körbe gepackt und mit Seilen an ihren neuen Beſtimmungsort
heraufgezogen. Ein Seil riß und der Korb ſtürzte auf das Stein
pflaſter des Hofes, der Jnhalt ging in Scherben. Man ſagt, daß ſich
unter den zertrümmerten Vaſen auch ſehr ſeltene attiſche befinden, un
erſetzbar und von großem Wert.

Gräßliche Bluttat. Jtalieniſche Blätter melden aus Catania: Jn
einem Bauernhauſe bei Tre Caſtagni fand man die 64jährige Roſa
Sciuto ermordet auf. Wie der Augenſchein ergab, hatte man ſie zuerſt
gebunden, dann mit dem Kopfe in ein Kohlenbecken gehalten und ſchließ
lich durch Schläge mit den Füßen eines zertrümmerten Tiſches getötet.
Der Verdacht der Täterſchaft wurde durch verſchiedene ſchwerwiegende
Momente auf die beiden Stiefſöhne der Ermordeten gelenkt.

Menſchenraub in Marſala. Mehrere Unbekannte nahmen den
reichen Grundbeſitzer Cav. Spano, als er von einer ſeiner Beſitzungen
nach Marſala zurückkehrte, gefangen und ſchleppten ihn mit ſich fort.
Jedenfalls handelt es ſich, wie immer in ſolchen Fällen, um ein bedeu-
tendes Löſegeld.

Entdeckung eines unterirdiſchen Niagara in der Schweiz. Eine
kühne Forſchungsexpedition unternahmen kürzlich bewährte Alpiniſten,
die es zum erſten Male wagten, in die Grotte von Stalden, in der
Nähe von Schwyz, einzudringen, ein gefährliches Unternehmen wegen
der Fülle reißender Waſſer und der Möglichkeit eines jähen Abſturzes
in die Felſengewölbe. Die Geſellſchaft hatte ſich mit Lebensmitteln für
acht Tage verſehen, mit Leitern, 5000 Meter Seilen und Acetylen-
lampen. So ausgerüſtet, blieben ſie 48 Stunden in der Unterwelt
und wurden bereits für verloren gehalten. Zwiſchen Abgründen lang-
ſam vordringend, entdeckten ſie nie geahnte Naturſchönheiten, wie
märchenhafte Stalaktitenbildungen, die herrlichſte Säle geſchaffen hatten.
Das Großartigſte aber ſei ein unterirdiſcher Waſſerfall, der an Fülle
und überwältigender Schönheit dem Niagara gleichkomme.

Auch ein Grund zum Reiſen. Der engliſche Millionär John
K. Hampton reiſt das ganze Jahr von einem Erdteil zum andern, um

ſtets friſche Erdbeeren eſſen zu können. Nachdem er ſich ein be
deutendes Vermögen erworben hatte, reiſt er jetzt ſeit elf Jahren im
September von England nach Egypten. Von dort aus durchreiſt er
dann Spanien und Frankreich, ſo daß er im Juli nach England hin-
überreiſen kann, in welchem Monat die Erdbeerenzeit dort beginnt.
Jm Auguſt hält er ſich in Schottland auf und im September fährt er
wieder nach Kairo, wo die Reiſe wieder von neuem beginnt. Eng-
liſcher Spleen!

Unglücksſall eines Offiziers. Jn Jtzehoe wurde der Adjutant
Leutnant Raecke vom 9. Feldartillerie- Regiment geſtern mittag infolge
Scheuwerdens ſeines Pferdes gegen einen Baum geſchleudert und am
Kopf und Arm ſchwer verletzt.

Feuersbrunſt in Lodz. Die große Spinnerei Max Paſtor iſt
niedergebrannt. Bei den Löſcharbeiten wurden drei Feuerwehrmänner
zum Teil ſchwer verletzt.

Tobſüchtiger Mörder. Der Mörder des deutſchen Arztes Dr.
Ordenſtein in Paris wurde, wie von dort gemeldet wird, von Tob
ſucht befallen und einem Frrenarzt zur Beobachtung überwieſen.

Von der Erzherzogin Eliſabeth. Nach den am Hofe zu
München eingetroffenen Nachrichten iſt dem „L.A.“ zufolge der
Zuſtand der Erzherzogin Eliſabeth hoffnungslos.

Von einem liebenswürdigen Zug des Kaiſers auf dem letzten
Hofball erzählt die „Neue politiſche Korreſpondenz“. Einer
jungen Damen war, ohne daß ſie es bemerkte, beim Tanzen ein Teil
der Schleppe abgetreten worden. Da zog der Kaiſer, der dies geſehen
hatte, aus der Seitentaſche ſeiner Attila er trug die Uniform ſeines
Leib Garde Huſaren Regiments eine kleine Scheere, winkte einem
Adjutanten und ließ durch ihn den Schaden reparieren.

Der Strafantrag im Berliner Kurpfuſcher-Prozeß. Der Prozeß
wider Nardenkötter und Genoſſen iſt am geſtrigen Freitag bis zum
Strafantrag des Staatsanwalts gediehen, der die Verurteilung der
drei Angeklagten fordert, und zwar Nardenkötter wegen Betruges zu
drei Jahren ſechs Monaten Gefängnis, 5000 Mark Geldſtrafe und fünf
Jahren Ehrverluſt wegen unlauteren Wettbewerbs 300 Mark Geld
ſtrafe und wegen widerrechtlicher Abgabe von Giften 30 Mark gegen
Dr. Kronheim beantragte der Staatsanwalt wegen Beihülfe zum Be-
trug ein Jahr Gefängnis und ein Jahr Ehrverluſt und gegen den
Apothekenbeſitzer Klesper wegen Beihülfe zum unlauteren Wettbewerb
300 Mark Geldſtrafe.

Der Verteidiger als Angeklagter. Ein Rechtsanwalt in München
war in einer Wechſelſteuer- Angelegenheit zu einer kleinen Geldſtrafe ver
urteilt worden und hatte dagegen Berufung beim Landgericht ein-
gelegt. Da er ſich ſelbſt verteidigte, glaubte er bei der Verhandlung
in der Robe des Anwalts erſcheinen zu dürfen. Vom Vorſitzenden
wiederholt aufgefordert, die Robe abzulegen, weigerte ſich der
Rechtsanwalt, der „Köln. Ztg.“ zufolge, andauernd, was zur Folge hatte,
daß zunächſt eine Crdnungsſtrafe von 50Mk., dann von 100 Mk. und ſchließlich

eine Haftſtrafe von einem Tage über ihn verhängt wurde. Das Ende
war, daß die Verhandlung ausgeſetzt wurde, bis über die Be
ſchwerde des Angeklagten, der ſich ſelbſt zum Verteidiger beſtellt
hatte, entſchieden worden ſei.

Die Wurmkrankheit unter den Belegſchaften der Ruhrkohlen-
gruben hat einen derartigen Umfang angenommen, daß zahl
reiche Krankenhäuſer ſchon überfüllt ſind. J m
Bochumer Krankenhauſe befinden ſich zur Zeit 400 Wurmkranke.
Man geht jetzt dazu über, auf verſchiedenen Zechen Baracken zu er-
richten, in denen die Kranken untergebracht werden ſollen. Der
Vorſtand des Allgemeinen Knappſchaftsvereins hat die Gruben-
vorſtände darauf hingewieſen, nur ſolche Leute aufzunehmen, die
wo ärztliches Zeugnis nachweiſen können, daß ſie wurmfrei
ſind.

Die „Wiener Zeitung“ wird im Auguſt d. Js. das Jubiläum
ihres 200 jährigen Beſtandes begehen. Am 8. Auguſt 1703
erſchien die erſte Nummer des Wiener Diariums, aus dem die „Wiener
Zeitung“ hervorgegangen iſt. Am Tage des Jubiläums wird eine
Feſtſchrift erſcheinen, die eine Reihe von Monographien zur Geſchichte
der „Wiener Zeitung“ aus der Feder hervorragender Fachſchriftſteller
enthalten ſoll.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

SCHERING S MALZEXIRAXI
iſt ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung für Kranke und Rekon
valeszenten und bewährt ſich vorzüglich als Lin erung Fg Reizzuſtänden

der Atmungsorgane, bei r r z c xehört zu den am leichteſten verdanlichen, dieMalzGrtrakt m Eiſen Fahne Acht angreifen en Eiſemmitteln, welche

bei Blutarmut r 2c. r t Fl 4 2.wird mit großem olge gegen RhachitisNMalzErtrakt mit Kalk (ſogenannte engliſche rothen gegeben
u. unterſtützt weſentlich die Knochenbildung bei Kindern Fl. M ln u. 2.
gchering's Grüne KApotheke, Serlin N., Chauſſce Straße 19.

iederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken u. größeren Trogenhandkungen.

Niederlagen in Halle
Kaiſer-, Stern, Adler-, Engel-, Hirſch-, Waiſenhaus-Apotheke

Wollene Kleiderstoffe Neuheiten
für Frühjahr und Sommer 1903.

Höchſt beachtenswerte Auswahl ſolider KFabrikate, moderne Webarten und Muſter.

Ciamine, Voile, Nousseline, Noppenstoffe, Cheviots, Satins, Covercoat etc.
einfarbig und melierte Farben, Caros und Streifen für Promenaden, Hauskleider und Bluſen.

Ruth 8 alle a. S.
Gr. Steinstrasse 86 und 87.

Co.

Seidenstoffe

farbig
für Kleider

Seldenstoffe

sohwarz

glatt u. gem.

Seidenstoffe

weiss

für Brautkleider

Seidenstoffe a Modernste a Futters:off I Morgenkleider Blusen Costumes
gemustert t Besàtzoe für Taillen und Matinées in Wolle und Kloider-Röoke
fär 8iusen unübertroffene Auswahl Röcke VUnterröoke Selde Reform Röcke



Hypothekenbank in Hamburg. Pianifinos
empfiehlt in großartiger Auswahl

AKtiva. Bilanz ultimo Dezemver 1902. Pagssiva.en H. Lüders,1 r Mi Iſt d eKassa und Guthaben bei Banken Aktienkapital-Konto 2 21 000 000 eKassenbestand 7 7 e 7 7 715 748 1 Satzungsmässige Reserve 7 o 0 4& 6 000 000 Landw. Buchjführ. zwecks
Giroguthaben bei der Reichsbank und bei der Reserve-Konto für etwaiges künftiges Pfand- Steuererkl., 12 Lehrſtund. 20 Mk.Vereinsbank, Hamburg. 126 447 31 brieſ-Disagio usw. à 4 126 201 75 Off. u. Z. i. (43 an die Exv. d. Ztg. erb.
Guthaben in laufender Rechnung bei der Hypothekenpfandbriefe SDeutschen Bank, Berlin, und anderen s ige Pfandbriefo 22 212585 200 S Feinſchmeckende gelagerteersten Bänkbünern. 8 770 335 05 9 612 530 46 g igo 164 884 300 377 469 500 2igarren

Aechsel-Konto 225 355 1 Fäſlige Hypothekenpfandbriefe e 66 07925 SDiskontierte gekündigte Effekten 14 300 Fäiige Koupons unserer Pfandbriefo 4624 85368 in allen Preislagen bekommtEffekten-Konto (Hamburg., Preuss., Sächs. und Dividen fen-Konto (Restanten) 2760 wan immer beiReichsanleihen davon ins Ptandoriefdeckungs- Pfandbrief-Agio-Konto (S 26 des Reichshypotheken- 2 Frau Reinicke jun,
register eingetragen 8 263 400, 8 785 399 bankgesetzes) 251 39730Darlehen auf Hypotheken 395 000 Vorträge auf Provieions-Konto 756 428 59 S Zigarren ZigarettenHypotheken (davon ins Deckungsregister einge- Vorträge auf Hypothekenzinsen-Konto Z en gros u. detail.tragen 381 914 309,69) 393 413 385 64 z h 362,95 übertragen auf Reserve- Wohn 5 Merſeburgerfſtraße 159.
Fällige Hypotheken-Darlehnszinsen onto I. Froſſte Auswahl. fie Ausw.heut 27623,.9 3884 661 20 r rer u El eBankgehbäude-Konto Hamburg 600 000 samten-UnterstützungsfondsSan gebäuge kKomo Berlin e e 500 000 Kredi'oren in laufender Reehnung e „280 80801 Nur dieses Woche!!!
Debitoren in laufender Reehnung 528 551 79 Gewinn und Verlust-Konto 2 285 285 46 Neue, komplette, ungeleſene

4117 909 18824 417 900 188124 Jabrgänge von Roman Vibliothet,
J 7n Veriust-Konto ultimo Dezember 1902. Kredät. u. Meer 89-98, Jlluſtr. Welt 80 dist 98, Gatte Stunde 93 1901. Ausa 8 7 5 H fremden z 1895, e alle WeltAn Pfandbrief-Zinsen 14 047 905 54 Per Bilanz-Konto 22 108 71668 r S m W rBeamten Unterstützungsfond e e 60 000 Hypotheken-Zinsen e e e e e 16 031 436 26 g nſt s, 10, 11 ig à 5 rUnkosten-Konto: 2Ziasen-Konto e 2e2228 706 68057 derer geleſen Jihrg. 1908Saldo des Kontos e 506 0037 m Frovisions-Konto e 117 361 so früher r tVortrag auf neue Rechnung e bibliothet. Berl. illuſtr. Zeituna, Neues2 66 W 77 Blatt à 1,50, Gartenlaube, Buch fürUebersohuss 2 285 285 46 Alle, Gute Stunde, Jlluſtr. Welt,c 1695 9194]76 Au416 960 194176 Fliegende Blätter Chro ik der Zet,

Hamburg, den 31. Dezember 1902.
HRypothekenbank in Hamburg.

Die Direktion
Dr. Kar. Dr. Gelpeke. Dr. Bendixen.

Die Vebereinstimmung mit den Büchern der Hypothekenbank
in Hamburg bescheinigen wir hiermit.

Hamburg, den 9. Januar 1903.
Or. Henneberg H. Augener. P. Gal es.

Univerſum, à 2,00 Mk. Beſtell.
von 5 Jahrg. an franko.
Ansichtskarten
künſtl riſch ausgeführt, 100 Stck.

2 Mk. ſort. 341Germania, Berlin, Veſſelſtr. F. 31.G Der ahresbericht kann kostenfrei direkt von der Bank oder duren die Pfandbriefverkaufsstellen bezogen werden.

G PETER.Martinsberg 9, Bankgeschäft, Fernspr. 453,
empfiehlt sich

zur Ausführung aller zum Bankfach
gehörigen Geschäfte,

besonders zum

An- und Verkauf von Wertpapieren.

wwauoww ws
Uypothelenauf Stadt und Land Grundſtücke

werden durch mich unter
den conlanteſten Bedingungen

vermittelt.

Darleihererhalten koſtenlos in Hyvotheken Angelegenheiten
jede gewünſchte ſachgemäße Auskunft.

Für auszuleihende Gelder werden
mündelſichere Hypotheken koſtenfrei

nachgewieſen [3188Hugo KlIaukKe-Bank und Hypotheken Geſchäft,
Halle a. S., Martiuſtraße I1 (obere Leipzigerſtraße).

Sähſ. Kentenverſcherungsanſtalt

zu Dresden.
Gegründet 1841.

Verſicherung von ſofort beginnenden und
aufgeſchobenen Renten.

Beſonders vorteilhaft für Kinder und jüngere Leute.
Kleine Kiulagen gewänren für ſwätere hghe Renten.

Sicherſte und beſte Altersverſorgung.
Einlagen für das am 1. Februar kegonnene 62. Sammeljahr

nimmt entgegen die Geſchäftsſtelle Halle
Carl Hoffmann. Hermannſtraße 3.

Zulius 3 eder

Mocdern eingericht. Laboraforium.Wffhäoser Technik p ranennausen
v Fiertemterten ar Ant

h eheh e

R ep etier b ü ch ſen mit u. oh. Zielfernrohr.

Zielſernrohre Mod. Zeiss, v. Hövel, Fuess
bringe auf Kugelgewehre in vollendetſter Weiſe an.

Dreilaufgewehre mit u. vbne väbne.
Ginjelader-Selbſſpauner-Revierbühſen.

ochfeine Waffen Beſte Fabrikate! E
Bitte illuſtrierte Preisliſten gratis u. franko zu verl.

Rich. Schröder Nachf.
Jnh.: Walter Vhlig,

Halle a. S., Leipzigerſtraße 2.

ab V Schu
El

MIICH- CHOoCOIADEN
FEIMS T. SPEISE C LEDE .ANDEREBAMARKE NASHAHMONG

liefert billigſt
R. Schröder Nachf.,

Leipzigerſtraße 2.

zu Siobengebirg's

60 Lotterie
Ziehung:

m am März
und folgende Tage.
12,000 Gelägewinne bar

ohne Abzug zahlbar v. Mar45000d
9

Hauptgewinne: Mark

60,000

U Se We

L ose: Haſbe à 2 M.
Porto u. Liste 30 Pfennig extra.

Berſfiner PferdeLose à Il M. II Lose für 10 N.
Zanuzng 24. u. 25. März
Porto u. Liste 20 Pfennig extra

's GlüekskollektOrakf'nn
Perleberger Str. 63.

10 Pfd. Bonbeuter 3,60
lohs. Hohenberg,

Allerteinſtes
mburger Reiſergrrrürz,

it. franko.
Altona Elbe.

Agenten geſucht.

Gebrauchtes Piauino
von Feurich, tadellos erhalten.

350 Mark. (2407

100,000

000
Gange à 4 M.

Mars-del,
Lederfett.

Jeder Sch
Niederlage

Leipzigerſtraße S.

beſtes und reinlichſtes

Swird zuverläſſig waſſerdicht.

R. Schröder Nachf.,

Hinetuſet,
vorzügliches Fabrikat.

R. Schröder Nachf.,
Leipzigerſtraße 2.

Jnfolge baldigen Wegzuges
verkaufe ich einen wenig gebr. tadelloſen

Jagdwagen, desgl.
ein HalbverdeokK und
Sohn litten mit Zubehör.

Frau Else Bothreld,Nauendorf, Saalkreis,
Station der Bahn Halle-Halberſtadt.

Alte Wollsachen
finden Verwendung bei Entnahme
von Hauskleider- und Herren
ſtoffen 2c. Alte Seide zu Decken
und Portièren. [6328R. Eichmann, Ballenſtedt a. H.

Muſterlager bei Frau M. Klauss,
Spiegelſtr. 2 u. Frau L. CQuerfurth,
Landwebrſtraße 21.

Vernickein,s Verkupfern, Verzinnen,

C Bronzieren
es Ferd. Haassengier,

ſkroussſsono Renten-Vorsicherungs- Anstalt

in Berl l fstr. 2.Proben gratis. n in, Kalserhofstr. 2
Oeffentliche Versicherungsanstalt, gegründet 1838.

Renten- und Kapitalversicherung
auf den Lebensfall, zur e des Tinkommens, zur Alters-
versorgung und zur Sicherstellung der Mittel für Aussteuer, Studium

und Militärdienst.
Auf Wunsch portofreie Debersevdung der Renten ohne Lehenszeugniss

an Volljihrige Alitglieder innerdalb Deutschlands.
Vertreter: Leo Kreitling in Halle a. S., Gr. Steinstr. 75. Theodor
Poppe in Artern. Hermann Schmiedt in Sitterfeld. Hermann Börner
in Cölleda. Friedrioh Hilgenfeldt, Buchhbändler in Cönnern. Starck-
loff Rathmann in Delitzsch. Carl Krause, Apotheker in Eokarts-
berga. Gustav Petzold in Eilenhurg, Torgauerstr. 27. Gustav Esehen-
hagen, Stadtrath a. D. in Eislehen. Curt Spiegler in Hettstedt,
WVilhelmstr. 11. H. Lucas, Rentner in Bad Kösen, Salinenstr. 19.
lIuſus Meissner in Leipzig, Johannisplatz 12, I. Heinrich Hofmann.
Lehrer in Lettewitz b. Wettin. Aupust Sensenhauser in Lützeno.
Hermann Pfautsch in Mersehurg. Osear Liohtenberg, Apotheker
in Münlberg a. Elhe. A. Vogel in Naumburg a. S. Adolf Schulze in
Querfurt, Klosterstr. 219. A. Sohander in Sangerhausen, Markt 19.
Emil Thinius in Torgau. R. Geleitsmann, Lehrer in Weissenfels,
Grüne Gasse 2. Richard Göx in Wiehe, Wilhelmstrasse 144. M. H.

Merker in Wittenherg. G. C. Rothe Sohn in Zeitz.

Realprogymnasium Cilenburg.
Schulanfang am 16. April. Berechtigung wie Gymnaſium und

Realſchule. Geringe Schülerzabl. Gute Penſionen. Anmeldungen, auch
ſchrifiliche, nimmt entgegen und Auskunft erteilt

2354) der Direkior Dr. Redlich.
zerechtigte Candw. Schule Marienberg

mit Realabteilung zu Helmstedt.
Beginn des Sommerhalbj.: 21. April. Reifezeugn's d. Land

wirtſchaftéſchule (nur Franzöſ.) u. d. Realabtlg. (Franz. u. Enol.)
Kl. VI-- i 1jähr. Kurſus Berewtigung zum einj.-freiw. Dienſt.
Landwirtſchaftliche Schule (ohne fremde Sprachen und Verechtigung),
Kl. 3--1 mit je ralbjähr. Kurſ. Abgangsprüfung Oſtern u. Mich
Jede Ausk. d. d. Direttor: Prof. Dr. Kremp.

as Badeoöfe e
e

t

r rössſe Special-fabrik. e
Son. Vaiit ar REMSCHhEiD.MetallwarenFabrik, 9

Sarfüsserstr. 9. Fernſpr. 1196. Zu haben in allen besseren Installations-
v r geschàaſten. Man Cataloq gratis und france.

Sicherheits-Seilwinden

zum Aufwinden e
von Lasten

Einfaeh!
Praktisehl

Pregelee gath,

Ph. Mayfarth Co.,
Klavier, tafelf., kräft. Ton,

verkauft billig Händelſtraße 1.
Frankfurt a. M.

und Berlin N.. Chausseestr. 2 D.

verwenden nach
wie vor für Wäſche
und Hausbvedarf
Elfenbein Seife,
Marke „Elefant“,

von Günther
JundHaußner-

e Chemnitz. Zn e i Setauſenden vor. Haushaltungen unentbehrlich geworden. lederall zu haben

—mi3m-—3 F. “ne.ee



Bütiner-Kessei
D. R. P.ger kg Kohle 8 9 2 trockener oder ühberhitzter Dampf.

Kessel
von 80--300 qm
stets vorrätig.

Weitere
Specécletüten-
Deberhitzer

Wasserreiniger
Vorwärmer
Rauchlose
Peuerung.

Bester Kessel Sür
grosse Leistung aufS So onnmlaumreossol. Kleinem Raum.

Rheinische Röhrendampfkesselfabrik

A. Büttner Co G.m.b.H.
Verdingen am Rhein

Grösste Wasserrohrkesselſfabril Deutschlands.
Generalvertreter für Magdehburg:

Forstreuter, Ingenieurburean 6. m. b. H., Magdeburg.

Drillmaschinen, Hackmaschinen,
Kartoffelkultur-Maschinen

Uefert in dewährter Konstruktion
Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen

F. Zimmermann 8 Co., A.-h., alle a. S.
Filialen: Börlin G., Hannover, Schneidemünl.

wupfbesselfabrik,f. Schmicdtt, Nanpthewel

2weigniederlassung der Sangerhäuser Aktien Maschinenfabrik und
Eisengiesserei vormals Hor mung Rabe

empfiehlt

Apparate mit u. ohne Rührwerk, Dampf-
fässer, Vulkanisierkessel für ehemische,

Gummi-, Papierfabriken ete., Dampfkessel
aller Systeme in jeder Grösse, Blecharbeiten

aller Art, geschweisst und genietet,
Reservoire, Turbinenrohre, Tanks ete.

Specialität: Dextrin-Röstapparate.
Abteilung II: Homogen vVerbleite u. Ver-
zinnte Apparate, Rohre, Schlangen in EFisen,

Kupfer eto.
naoh meinem Konkurrenziosen patentierten Verfahren.

22 v An dV J 2 Eduard Steyer
Leipzig Plagwitz

Gegrindet 187 Baugeschäft G Feruyr. 231.

Sächs. ThüS

unä Gewerbe-Aus-
stellung 1897

Wagenfabrik
Halle a. 5.,

Fabrikbauten aller Art.

empfiehlt

Luxus- und Wirtschaftswage
neueſter Fo in el ter, d ter Auser e hen reiſe ſeer Anofnhenng

W Jnſtand ſetzungen werden gut und ſchnell ausgeführt.

D. Keil Ghamotte Fabrik
eipzigerſtraße 74Leipigerftraß Gebrüder Baensch, Dölan, Bez. Halle a. S.

Telephon (137. Geſchäftobegründang 1872. in (i37.

Ghamottewaaren für alle gewerblichen Zwecke, je nach Bedarf
und Zeichnungen. Ghamottemürtel, ſachgemäß bereitet, zumVerbrauch fertig unentbehrlich. Ghamotte- Steine boch
feuerfeſt, div. Marken. Eigene Gruben hochfeuerfeſten Bennstedter

Thones und hbochfeuerfeſten Gaolin,.
Offerten mit Prodeſteinen; KoſtenAnſchläge gratis.rabritzekotatienn dan

Gpazi tät)
aus rothen und ge gelochten Radialsteinen

mit vielfach erprobtem und r 7 Binde-verfahren, D. R. G. M. 67028, 71695 u. 94241.

Vebernahme sümtlicher Reparaturen an Dampfechorn-
steinen ohne Betrlebsstörung.

Einmauerung von Dampfkesseln.
Beton ArbeitenS e v WV We Wo Wo

S
e 2 S

fernt bönnernscher
Cemenk

Hellgran, langſam ſirdend und

durchaus volumbeſtändig.

Wohlfelles Ersatzmaterial für
Portland-Cement,

dieſem an Qualität ziemlich

h e mileV silberne Stagtsmechaille

Hnehener
BRacesöfen

er 00 im Gebravch
Hougens6GaSHEIZOFEN

o s50ti h AACE

ß Peruanischer Guano.
Zur bevorstehenden Frühjahrseaison em- 0

pfenien wir dem verehrichen and. Pubſikum 29 W
unsern rohen und aufgesohlossenen So

PerusGuano„Füllhornmarke“, EFllihornmarkefast eiten Plätzen

Der Peru-Guano hat sich seit nunmehr vier Jahr-
gleichkommend.J Jnsteſondere aut zum Faſſadenputz, zehnten als sicherster und wirksamster Hilfsdünger

Fritz irſanvaer, Halle a. S.
ferner auch zum Ein und Umdecken

Dächern. zcho-Feinſte Mahlung abſolute Reinheit Sülke, Planen und Decken Fabrik.
und eben atett bei Beim Eintreffen fremder Arbeiter offeriere zu r r t.

e u Strohſäcke, gut haltbar 0,9inſte Refer. Zinn T espreiſe. 9Fernruf W Wolldecke ut, e D e 2,7 5 eGetreideſäcke, Planen, Perdedecken 2c. weſentlich billiger
als von den landwirtſchaftſichen Zentral Verkaufsſtellen.

Peniger Maschinenfabrik
und Eisengiesserei A.- C.

PERIG in Sachsen.
Spezial- Fabrik für Transmissionen, Seilantriehe und Sohwungrädoer.

Otto MIarr, Leiprig,
vereidigter un 7 17 für Dampf u. Gaskraftanlagen,

wie auch für Centralheizungen.

J. Ingenieurbureau f.tie Nen u, Umban von Krafterzeugungs- u. Uebertragungs

ſowie von Fabrik- Einrichtungen.
Dwiversal-

e

III Rociuncosdey

Der wirkſamſte Dünger
iſt der von den

4 Ceutrale Guano Fabriken in
S Rotterdam und Düfſeldorf

direkt importierte,
garantiert echte

Peru-Guano
„Töwenmarke“.

Man laſſe ſich desbalb nicht durch
anderweitige Angebote ſogenannter
PeruGuanos beeinfluſſen, ſondern

verlange ausdrücklich die

Civilingenieur R. oynomann Günther

Vertreter für Thüringen
Erfurt.

5 Tage auf Probe 2632 en
m ohne Kaufzwang

enden wir jedem denten franko
einen paPetroleum- Giahliehtbrenner

d PERu Guae,

S 7x9 gt n W
Schapirolicht“ Medel 80e ke“S J „Löwenmarke“,Leuchtet wie Gasglühlicht. Verbraucht r e Garantin 20 Stunden nur ein Liter Petroleum. welche a te Garantie m einen

7 Passt auf jede Petroleumlampoe. natürlich r genn lr: Tr Eln Kompl. Sohapiro-Brenner mit Strümpf und PeruGuano diete
wenergl Gertreter j. Halle a. S. und UmgegendZylinder M. 6,30.J Gebr. Wege in Halle g. S., Gebr. Wege in Teutſchenthal.

Hermann Hurwitz Co., Berlin C., Stralauerett. 56.

bewährt und darf dem Stalldänger als ebenbürtig an
die Seite gestellt werden,

Die Erſahrung aller Orten und Zeiten lehrt,
dass die Düngung mit Peru-Guano nieht nur
quantitativ, sondern vor allem qualitativ bei
allen Getreſidearten, Hacekrrüchten, beim Ge-
müsebau u. s. W. düe reſchsten und besten Ernten
tieſfert und daneben eine aun dauernde Ver-
besserung des Bodens dewirkt.

Man hüte sich jedoch vor den neu-rdings wieder mehrfaoh
angepriesenen Ersatz- Düngern, deren Billigkeit auf winderwortige
Ware zurückzuführen ist und Verlange bei Ankauf nur unsere

J bekannte „Fülihornmarke“.
Hamburg, im Javuar 1903.

J Anglo-Coutinentale (vorm. Ohlendortf'sehe) Guano-Worke,

Erste Fahbrikanten des aufgeschlossenen Peru-Guano.

Peru-Guano
»oWVüllihornmmarlkes-

sowie alle übrigen DBüngemittel und FutterartikKel em-
J pfehlen billigst zur Frühbjabrs Lieferung in prima Qualitäten
unter Gebaltsgarantie (1570

Spſes efrüher Otto Koebke.

Peru-Guano
„Füllhornmarke

zu degiehen durch

Louis Fritsch Nachf.
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MAGGI-

Voues heuer
Direktion M. Mauthner.Sonntag, den d Feomr 1903.

m 4 u kleine Preiſe:
hre. WoAbends8: n Kontrolleur

Montag: Dame von Maxim.

Stadt-Cheater
in Halle a. S.

Sonntag, d. 15. Fern 1903,
nachmitta s 32 Uhr:

28. FremdenVorſtellung zu er
mäßigten Preiſen

Novität! Zum 6. Male Novität!

Monng Panng.
Schauſpiel in 3 Akten von Maurice

Maeterlinck.
In Szene geſetzt vom Oberregiſſeur

Carl Scho ling.
Perſonen:

GuidoCollona, Kom
mandant der Be
ſatzung von Piſa H. Rodius.

Marco Collona, ſein
Vater W. Sieg.Giovanna (Monna
Vanna), ſeine Ge
mahlin

Prinzivalli,
Ch.v. Schultz.

Feld
haupt mann im
Solde von Florenz H. Traeger.

Trivulzio, Kommiſſar
der Republik Florenz Schöndorff.

Torello Guidos L. Siegner.
Borſo Leutnants J. Wieſe.
Vedir, Puinzivallis

Kuſtermann.
Edelleute, Soldaten, Bauern,
Männer und Weiber aus dem Volke

u. ſ. w.
Kaſſenöffn. 3 Uhr. Anfang 3 Uhr.

Sekretär

Ende gegen 6 Uhr.

Abends 7x Uhr:
149. Vorſtellung im Avonnement.

1. Viertel.
54. Vorſt. außer Farben Abonn.

Die Zauberflöte.
Gr. Oper in 2 Akten v. Schikaneder.

Muſik von W. A. Mozart.
Regie: Theo Raven.

Dirigent: Kapellmſtr. R. Erdmann.
Perſonen:Saraſtro W. Rabot.

Tamino F GruſelliSprecher v. Manoff.Die Königin d. Nacht ä. v. Boer.

n ihre Tochter M. Ekevblad.
2. Dame im Gefolge di Se erford.

3. der Königin M. Ulrich.
1.) Prieſter im Tempel Alfred Toſt.
2. der Weisheit Theo Raven.
Papageno, ein Vogel

fänger Joſef Fanta.Ppyagena m. Dietz.

Knabe E. Seidel.
3. A. Hartmann.Monoſtatos, ein Mohr R. Böttcher.

J. Alfred Toſt.Geharniſchter Theo Raven.
Prieſter,

Sklaven, Gefolge Saraſtros.
Kaſſenöffn. 7 Uhr. Anfang 78 Uhr.

Ende 10 Uhr.
Montag, d. 16. Februar 1903,

abends 7 Uhr
150. Vorſtellung im Abonnement.

2. Viertel.
55. Vorſt. außer Farben-Abonn.
V Zum 19. Male W

Die Reiſe um die Erde
in 80 Tagen.

Mit einem Vorſpiel „„Die Wette
um eine Million“. Großes Rus
ſtattungsſtück mit Geſang, Tanz,

Sonn:0 6 für 2 Portionen eine Taße Soouillion-Kapseln u ci 2 Portionen 2à Pfg. 6 Pfg.ſind beſſer und weil je 2 Portionen enthaltend billiger als die gewöhnlichen 10 Pfg. Kapſeln. Fleisehbrühe zu ſtehen.
V Man verlange ausdrücklich NAGGI's BouillonKavſeln und weiſe andere Marken zurück. W hielt e

m dem Vor dem Jahgehe
itwirZoolog. harten

Aus unserer Stadtküche empfehlen wir in bekannt aparter feinster Ausführung und bester Qualität Sonntag, den 15. Februar, a

Vollständlis S Entree ois r 5 Uhr: rn 2Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg daß
Von 12 Uhr ab empfehlee j euner S Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg. W

Nachm. von 3 Uhr ab:

Diners erossas hIlilitär- Konzert 5, Eineilitär-Konzor aSoupers, ausgeführt von der Kapelle v Der
Fuſ.Regts. Nr 36. e Wowarme unch kalte Einzelgerichte, eAhlheit. Klavierſtimmungen ſchwieri

zowie fertige Suppen, Ragouts, Fricassee, Timbar W h uminer, Caviar, Austern, Pasteten, Majonnaisen, V. Vereinsſtraße 2. 2. über di

at etc. e Direktorwelche höh. Schul der ungBilligste Preise. Sthüler, u t ein auter Familie liebev. Aufnahme. iePrompte Lieferung nach auswärts r W hrer Anehe LLAE t t B c U k 7734 an Rudolf Mosse, Halle. on„;„;,;,;,Z ZZ „XàJJT!CTZCZ T1 R ben.
O e O S ws I In m. ſeit 24 Jahren beſſteh, Floonne

Penſionat find. j. Mädch. z. Er daran
lerng. d. Haushalt. u. allſeitig. Aus-
biſ dung freundl Aufnahme. Halle, im Der
Friedrichſtr. 41, Frau A. Hülswann, Beſuche

2 p. ra
Swmnergerten eſuneeſe I

kanzler

Sonntag, den 15. Februar cr., abends 8 d Direktion Rich. Hubert.

J 4 Heute ſoGrosses Miſitsr Konzert n atte rran raeger
ausgeführt vom Trompeter-Cor e ansfeld rEntree 30 Pfg. FeldArt.Regts. Nr. 75. F. Stade. vor Werten uns FTovget We

r wenn e Fegg Hoflieferant e JuSport ötel. Gr. Frühichoupen Weingrosshandlung,Morgen Sonntag, den 15. Febr. er., abends 8 Uhr: r. Frühſchoppen H. Iten Markt einerg Frei Konzert. Rannischestrasse 23 (am Alten NMarkt). r3 Gr. Militär Konzert 5 Nachm. 4 Uhr und avends 8 Uhr: BReste Berugsquelle für Regiern
mit darauffolgendem BR all. Große Bordeaux- Rhein- und z

e Abſchieds Vorſtellung. insW W Heinrich BlankK. n g.Mittwoch, den 18. Februar, 5 h. pr. C s We n v Auf ei
m Saale des „Stadtschützenhauses““ rer dere Depöt und Allein-Verkauf der Marke a

Konzert e enkell TrockenEtelka Nicklas, tage eitGeschw. Daſferty. Il T n erfreuer
des St. G. V. Fridericiana, Sängerschaft i. C. C. Die Reiſe nach dem Mond Preislisten gratis und franko zu Biensten. e

unter Iitwirkung in 30 Verwandlungen. ſhleifeder Cellovirtuosin Frl. Guiih. Ssugaia aus Oporto und'des Konzert- g.sängers Herrn PimKs aus Leitung des Königl. 7 Je t 9 du rMusikdirektors Herrn C. Zehler. r. ein r eiLiszt: Der 19. Psalm für Männerchor und Apollo- Theater. Schülerpension Linde ſoll we
Klughardt: Pilg g der Kreuzfahrer Orcehester. 9 im eigenen Hauſe, a.t r dacidet, Walters Tied a. d. „Möeistersingern“. Direktion: Gustav Poller. hat für Oſtern noch Stellen frei. (1567 Tod.)
Chöre u. Lieder v. Riedel, Heinrich Hoffmann, Franz Reinecke, Schubert. Am Riebeckvlatz, nächſte Nähe Das Penſionat erfreut ſich durch elterliche Fürſorge ſowie Gemeit

Nuwerierte Plätze à 2,50 Mk. in der Hofbunebbandlung von des Hauptbahnhofes. gewiſſenhafte Beaufſichtigung und Unterſtützung ſeiner Zög- Schaaf
Unnumerierte à 1.50 Heinrich iothan. Sonntag, den 15. d. Mts., linge Geir d h Na ſeit nd Penſion eher a

Kaisersäle. ß nachm. 4 u. abends S hr: Ge erbet ax Linde Penſtonsvorſteher orMontag, den 16. Februar, abends 75 Vhr Die leßten 2großen Vor r z
Ace5. Philharmonisches Konzert nern

M KarnevalProgramms. dunnt höhere Prin auabenschuld s, ndes Winderstein- Orchesters aus Leipzig. In der Nachm. Vorſte lung: genehm 9 Friedrichſtr. 2 m e
igt: ndividueller Unterricht in kleinen Klaſſen. Vorſchule, ZimmSolist: Karl Scheidemantel, Jean Clermont einem Gynhe u. Realabteilungen bis Unterſek. incl.

I. Kammersänger aus Dresden. eigens BVeſondere Abteilung für Einj.Freiwillige. eFrograw Brahms, Serenado op. 11. Monolog 3. d. für die Kinderwelt gewählten Fr. Hütter. Stüc
Oper „Aenn ben von Tharau von Hofmann. Concerto grosso Proaramm. GSG G enD-dur von r e igaros Hochzeit v. Mozart. eit Abend- Prugopo, FLieder von Sohumann un 0 ranz. el zman ruppe tearKonzertflügel „Blüthner“. Vertreter: B. Döll, hier. t Ffeiffer 'sches Inſtitut zu Jena. forſchn
Mk. 150 Seht M I d ger 730 00, prrtwonont The Mackway S. Die mit einem Ftztanet Realſchute, peren z g

ezeugnis zum einjä en Dienſt berechtigt, beginnt das arteHofmusikalienhandlung Heinrich Hothan, G Postillons. Sei i903 m 21 Ahril. Siete Aufſicht hervorragende Delit
Gr. Steinstr. 14. Fernsprecher 2335. lean Clermont. Erfolge. Proſpekte auf Wunſch durch Direktor Pfeiffer F ſand,

Evolutionen u. Aufzügen in 5 Ab-
teilunge n und 15 BHildern von

d'Ennery und Jules Verne.
In Szene geſetzt vom Direktor

Richards.
Regie Oberregiſſeur C. Scholling.
Dirigenten: Die Herren Kapell
weiſter Schmidt und Wegeleben.
Die Ballet-Arrangements ſind von
der Balleitmeiſterin Adele Stahlberg

Wieſt einſtudiert.
Kaſſenöffn. 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 11 Uhr.

Answärtige Theater.
Sonntag, den 15. und Montag,

den 16. Februar 1903.
Leipzig (Neues Theater): Die

Afrikanerin. Montag Der
blinde Paſſagier.

Leipzig (Altes Theater): Nachm.
Boccaccio. Abends Der blinde
Paſſagier. Montag Orpheus
in der Unterweilt.

Weimar (HofTheater): Der fliegende
Holländer.

Literarische Gesellschaft Halle a. S.
(Vereinslokal: Loge zu den fünt Türmen.)

Montag, den 16. Februar, abends S Uhr:
Vortragsabend

Max Kretzers- Berlin.
Sxizzen und Gediehte.

Hierauf 2wangloses Beisammensein. Rintrittskarten à 3 Mk. für
Niebtwitglieder sind in der Buchhandlung von Sohroedel Simon
erhältlich. Der geschäſtsſ. ussehuss.

„Hötel Prinz Heinrich“, *rahee
Sonntag, den 15. d. Mts.

Bauerschen Bock,
ff. Speckkuchen. C

Gebe auch von dieſem vorzüglichen Bier in Siphon à
30 Pfg. außer dem Hauſe ab.

Krönungs-Durbar
i in Delhi (Jndien).

e rößten Elefan ten der
und das übrige bälanteelt im Feſtzuge.

Karneval-Programm.

Welt-Panorama z fgeirgr
KRiviera, Mentone,

Aufenthalt der
Kronprinzeſſin von Sachſen.

3 D.
20./2. 6 M. B. Br.

u P onsi on at egegen Tö hier finden berzl. Auf

nahme, gute Pflege. Beauſich:igung
der Schularbeiten durch Lehrerin

an M. Roseh.snigſtraſte 22. O

Lebensversicherungs- Gesellschaft zu ſehne

(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit errichtet 1830.

Verſicherungsbeſtand
81 400 Perſonen und 649 Mill. Mk. Verſicherungsſumme.

Vermögen 225 Millionen Mark.
Gezahlte Verſicherungsſummen 161 Millionen Mark.
Die Lebensverſicherungs Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei
günſtigſten Verſicherungsbedingungen (Unanfechtbarkeit drei
jähriger Policen) eine der größten und billigſten Lebens
verſicherungs Geſellſchaften. Alle Ueberſchüſſe fallen bei
ihr den Verſicherten zu; dieſe erhielten ſeit mehr als
einem W auf die ordentlichen VJahresveitreg t
alljährlich

2 Dividende.Näbere v erteilen gern die Geſellſchaft, ſowie deren

Vertreter in Halle a. S.
Hugo Klauke, in Wwe. Partinſtraße 11,
Johannes Erhss, Magdeburgerſtr. 34

in
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Die Große Landwirtſchaftswoche.
Berlin, 13. Februar.

Der Verein der Stärkeintereſſenten
hielt am Donnerstag ſeine diesjährige Hauptverſammlung unter
dem Vorſitze des Rittergutsbeſitzers v. FreierHoppenrade ab. Aus
dem Jahresberichte, den Profeſſor Dr. SaareVerlin gab, ſei her
vorgehoben, daß die deutſche Stärkeverkaufsgenoſſenſchaft, die unter
Milwirkung des Vereins gegründet worden iſt, im vergangenen
Jahre recht gute Erfolge gehabt hat. Ueber die Reinigung der
Abwäſſer, für die Stärkeinduſtrie eine ſehr wichtige Frage, hat
der Miniſter bekanntlich neue verſchärfende Beſtimmungen erlaſſen.
Profeſſor Dr. Saare nahm dazu Stellung durch folgende Leitſätze

Ein Verfahren, die Abwäſſer der Stärkefabrikation zu reinigen,
daß ſie für die Fiſche ganz unſchädlich ſind, gibt es nicht. 2. Zu
empfehlen iſt eine ſehr große Verdünnung mit reinem Waſſer,
und zwar fordern die Biologen jetzt eine ſolche von 1-1000.
z. Wo eine derartige Verdünnung nicht möglich iſt, empfiehlt ſich
Rieſelung auf möglichſt große Flächen. 4. Eine Reinigung der
Abwäſſer mit Kalk, wie ſie von den Behörden häufig gefordert
wird, iſt nicht gut, kann ſogar für die Fiſche ſehr gefährlich werden.

Eine Behandlung der Abwäſſer mit, ſchweflicher Säure iſt ſehr
gefährlich, da ſchwefliche Säure ein ſtarkes Fiſchgift iſt. Jn
der Beſprechung nahm auch Kommerzienrat Dr. Holtz, Vorſitzender
des Vereins zur Wahrung der Intereſſen der chemiſchen Jnduſtrie,
das Wort, der in der Abwäſſerfrage durchaus Hand in Hand geht
mit dem Verein der Stärkeintereſſenten. Man hat eine bekannte
Autorität, den Profeſſor Dr. Weigelt-Berlin, zur Unterſuchung
ſchwieriger Fälle und zur Begutachtung gewonnen. Den Bericht
über die wirtſchaftliche Lage des Gewerbes erſtatteten
Direktor BergmannFriedland i. M. und Dr. Behrend. Jnfolge
der ungünſtigen Maisernte in Amerika konnten die Amerikaner
die niedrigen Weltmarktspreiſe nicht noch mehr unterbieten, ſodaß
die deutſche Stärkeinduſtrie eine außerordentlich große Steigerung
ihrer Ausfuhr erlebte. Es wurden nämlich 705 849 D.Ztr. gegen
381 885 D.-Ztr. im Vorjahre ausgeführt. Jm bevorſtehenden
Sommer dürfte ſich daher für dieſe Jnduſtrie ein großer Nutzen
ergeben. Mit großer Genugtuung wies Herr Behrend auf die jetzt
gewonnene Möglichkeit des Trocknens der Kartoffel hin und knüpfte
daran eine erfreuliche Perſpektive für die Zukunft.

Der Verein der Spiritusfabrikanten
im Deutſchen Reiche hielt am Freitag bei gewohnt zahlreichem
Beſuche im „Engliſchen Hauſe“ in der Mohrenſtraße ſeine
51. Hauptverſammlung unter dem Vorſitze des Rittergutsbeſitzers
v. Graß (Klanin), Mitglied des Herrenhauſes, ab. Wiederum
waren viele Vertreter der Regierung erſchienen: für den Reichs
kanzler Geh. Rat v. Günther, aus dem preußiſchen Landwirtſchafts
miniſterium, deſſen Chef Miniſter v. Podbielski für eine ſpätere
Stunde ſein Erſcheinen zugeſagt hatte: Unterſtaatsſekretär Sterne-
berg, Geh. Rat Kapp, aus dem Reichsſchatzamt Geh. Rat Profeſſor
Dr. v. Buchka und Geh. Rat Koreuber, aus dem Finanzminiſterium
Geh. Ober-Finanzrat Joehden. Außerdem war eine Reihe von
Vertretern fremder Regierungen erſchienen, ſo aus Rußland, aus
SchwedenNorwegen und OeſterreichUngarn. Der Vorſitzende be
grüßte dieſe Herren noch beſonders. Dann begannen die Be-
ratungen. Der Ausſchuß wurde durch Zuruf wiedergewählt.
Dieſer Ausſchuß wird da der Verein jetzt eingetragen iſt in
einer Sitzung unmittelbar nach Schluß der Hauptverſammlung
zur Vorſtandswahl zuſammentreten. Der Geſchäftsführer, Geh.
Regierungsrat Profeſſor Dr. Delbrück erſtattete den Bericht über
die Arbeiten des vergangenen Jahres.

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Canena (Saalkr., 13. Febr. (25jähriges Jubiläum.)

Auf eine 25jährige ununterbrochene Zugehörigkeit zum Kriegervereine
dieskau, zu welchem Kameraden aus den Ortſchaften Dieskau, Bruck
dorf, Canena, Zwintſchöna gehören, kann Kamerad Pretzſch von hier
jetzt zurückblicken. Der Verein gedenkt dem Jubilar zu ſeinem Ehren
tage eine beſondere Ovation zu bereiten und ihn durch ein Geſchenk zu
erfreuen. Der Verein iſt gleich nach dem Feldzuge 1870/71 ins Leben
gerufen worden ſodaß bereits vor ſieben Jahren ſein 25jähriges
Stiftungsfeſt ſtattfand, zu welchem ihm von Sr. Majeſtät eine Fahnen-
ſchleife geſchenkt wurde, die Herr Landrat v. Werder feierlich überreichte.

g. Zwintſchöna (Saalkr.), 13. Febr. (Münzenfund.) Bei
den Planierungsarbeiten auf den hieſigen Bruchfeldern wurde von den
dabei beſchäftigten Leuten ein Münzenfund gemacht. Das Fundobjekt
ſoll wertvoll ſein.

d. Groitſch (bei Teicha, Saalkreis), 13. Febr. (Plötzlicher
Tod.) Die hier zu kurzem Beſuch bei ihrem Bruder, Gutsbeſitzer und
Gemeinde- Vorſteher W., weilende verehelichte Gutsbeſitzer Henriette
Schaaf aus Mötzlich wurde plötzlich von einer Gehirnentzündung be
fallen, welcher Krankheit ſie in ganz kurzer Zeit erlag. Die Ver
ſtorbene ſtand im 42. Lebensjahre und lebte in glücklichſter Ehe.

s. Bretleben, 12. Febr. (Acetylen-Anlage.) Seit kurzem
hat eine Erfurter Firma im hieſigen Bahnhofs- Reſtaurant eine
Acetylen-Anlage aufgeſtellt. Auch das gegenüber liegende
Bahnhofsgebäude ſoll Acetylenlicht erhalten.

d. Sennewitz (Saalkr.), 13. Febr. Einbruchsdiebſtahl.)
In einer der letzten Nächte drangen Diebe durch Loslöſung des Kittes
und Herausnehmen einer Fenſterſcheibe in das zu ebener Erde belegene
Zimmer der Carl Heinrich'ſchen Gaſtwirtſchaft hierſelbſt, ſtiegen ferner
durch ein kleines, nur 30 em hohes und 42 em breites Fenſterchen in
die angrenzende Küche und entwendeten hier mehrere Pfund Kaffee,
eine Flaſche Arak, eine Flaſche Rum, acht Kiſten Zigarren ſowie 500
Stück loſe Zigarren, ſechs Kartenſpiele und fünf Kinderwindeln. Außer
dem nahmen die Diebe einen in der Gaſtſtube hängenden Regulator
im Werte von 20 Mk. mit. Die Einbrecher haben ein kleines weißes
Stearinlicht am Tatorte zurückgelaſſen. Trotz der eifrigen Nach
forſchungen ſind ſie bis jetzt noch nicht zu ermitteln geweſen.

Delitzſch, 13. Februar. (Reichstagskandidatur.) Jn
der gemeinſamen Vertrauensmänner- Verſammlung der nationalliberalen

Partei, freiſ. Vereinigung und freiſ. Volkspartei im Wahlkreiſe
DelitzſchBitterfeld, welche geſtern abend im „Schwan“ hierſelbſt ſtatt
fand, wurde beſchloſſen, Herrn Rechtsanwalt Dr. Martin in Leipzig
als Kandidaten für den Reichstag aufzuſtellen. Der Genannte nahm
die Kandidatur an. Dr. Martin bekennt ſich zur freiſ. Vereinigung.

So ſtehen ſich alſo in unſerem Wahlkreiſe drei Kandidaten gegenüber.
on den Konſervativen und einem Teil der Nationalliberalen iſt

bekanntlich Herr Gruben- und Rittergutsbeſitzer Bauermeiſter-
Deutſche Grube bei Bitterfeld, von den Sozialdemokraten Redakteur

eißmann- Halle aufgeſtellt worden. Ob der Bund der Land-
wirte noch mit einer Sonderkandidatur hervortritt, wie in Ausſicht
geſtellt worden iſt, bleibt abzuwarten.

Weißenfels, 13. Febr. (Ueberfall. Selbſtmord.) Jn
r ſind zwiſchen Weißenfels und Markwerben verſchiedene Ueberfälle auf
Mädchen vorgekommen. Es gelang dem Gendarmeriewachtmeiſter Mock,
in der Nacht zum Montag einen ſolchen gewälttätigen Burſchen auf
friſcher Tat zu ertappen. Ein junges Mädchen ging vom „Deutſchen
Laiſer“ nach der Salpeterhütte zu ihm wurde unterwegs von dem

Z. Beilage zu Nr. 7 der Halleſchen Zeitung 15. Februar 1903.
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auf das Mädchen ihm von den 20 bis 25 Meter über der Straße ge
legenen Weinbergen herab einen 16 Pfund ſchweren Stein auf den
Kopf warf, ſo daß die Bedauernswerte eine ſchwere Verletzung davon-
trug. Sie befindet ſich in ärztlicher Behandlung. Bereits am anderen
Morgen gelang es, den Täter zu ermitteln. Geſtern Nachmittag er
ſchoß ſich in ſeiner Wohnung der 56jährige Handarbeiter Kutzner. Er
litt an einem unheibaren Lungenleiden.

Zeitz, 13. Febr. (Zur Reichstagswahl) wird den
„Zeitzer N. N.“ aus Weißenfels geſchrieben, daß der Kandidat der
Kartellparteien, Herr Rittergutsbeſitzer Dippe auf Plotha, die An
nahme einer Kandidatur für die bevorſtehende Reichstagswahl ab
gelehnt habe.

Steigra, 14. Febr. (Der Saatmarkt) findet in bekannter
Weiſe Donnerstag, den 26. (nicht Mittwoch, den 25.) Februar d. Js.,
von 11 Uhr vormittags ab im Vogel'ſchen Gaſthofe zu Carsdorf ſtatt.

Eisleben, 14. Febr. Landgericht Jm Landtage ſagte
am geſtrigen Freitag unſer Abgeordneter Herr Dr. Arendt freik.):
Jch halte auch bei den Landgerichten eine Dezentraliſierung für an
gebracht. Das Landgericht in Halle z. B. muß entlaſtet werden es iſt
der ausgedehnteſte Landgerichtsbezirk in der Provinz Sachſen dafür
könnte vielleicht im Anſchluß an die Strafkammer in Eisleben dort ein
Landgericht errichtet werden. Die Aufhebung von Amtsgerichten wird
meine Zuſtimmung nicht finden, ich bin aber ſtets bereit, für die Er-
richtung neuer Amtsgerichte einzutreten. Es ſoll z. B. geplant ſein,
das Amtsgericht in Wippra aufzuheben. Der Juſtizminiſter Dr. Schönſtedt
erwiderte vorläufig inbezug auf das Landgerichtsprojekt nichts, hob da
gegen hervor, daß der Plan, das Amtsgericht in Wippra aufzuheben,
aufgegeben worden ſei. Das iſt jedenfalls den Bemühungen des Herrn
Hr. Arendt mit zu danken.

A Wernigerode, 13. Febr. (Unglücksfall.) Das 7ijährige
Söhnchen des Regiſtrators Homuth paſſierte geſtern das Leimhuth'ſche
Baugeſchäft, deſſen Tor ausgehoben war, weil Langholz eingefahren
wurde. Plötzlich warf der heftige Sturm den Torflügel um und zer-
ſchmetterte dem Jungen das eine Bein.

Erfurt, 13. Febr. Reichskanzler Graf Bülow) hat
M. Peterſeim's Blumengärtnerei in Erfurt zur hunderttauſendſten
Sendung innerhalb 12 Monaten in einem Schreiben ſeine Anerkennung
ausgeſprochen. Das Schreiben ſchließt mit den Worten „Ein Zeichen
deutſcher Arbeit und deutſchen Fleißes in der weltberühmten Blumen-
ſtadt Erfurt.“

Walkenried. 12. Febr. (Amtsrat Schmid Geſtern
verſtarb nach längerem Leiden der Amtsrat G. Schmid. Er gehörte
der Kreisverſammlung ſeit Beſtehen derſelben an und bekleidete ſeit
längeren Jahren das Amt des Vorſitzenden. Vor allem gebührt ihm
aber das Verdienſt, daß durch ſeine unausgeſetzten Beſtrebungen die
Rindviehzucht im Harze einen ganz bedeutenden Auſſchwung
genommen hat. S. bekleidete außer dem Amte des Vorſitzenden der
Kommiſſion zur Verbeſſerung der Viehzucht noch verſchiedene andere
Ehrenämter.

Roßla, 13. Februar. (Sparkaſſengründung.) Am
Montag iſt für Roßla und einen Umkreis von 20 km eine Spar und
Darlehnskaſſe E. G. m. b. H. gegründet worden. Der Hauptzweck
dieſer Gründung iſt, zur Abhilfe von Notſtänden vornehmlich kleineren
Gewerbetreibenden und Landwirten gegen Sicherheiten Darlehne zu
mäßigen Preiſen zu gewähren und denſelben Konten auf laufende
Rechnung einzuräumen. Die gegründete Kaſſe iſt der Genoſſen-
ſchaftsbank in Halle angeſchloſſen, welche vom Staate mehrere
Millionen Mark Zuſchuß zu niedrigem Zinsfuß erhalten hat, um dieſe
Sache zu unterſtützen.

Aken, 13. Februar. (Verbrannt.) Durch unvorſichtige
Hantierung mit einem Spiritusapparat zog ſich der Getreidehändler
Koch ſo ſchwere Verletzungen zu, daß er verſtorben iſt.

Halberſtadt, 13. Febr. (Zur Reichstagserſatzwahl.)
Jm 8. Magdeburgiſchen Reichstagswahlkreis OſcherslebenHalberſtadt
wird, wie wir ſchon andeuteten, ſeitens der Nationalliberalen der Reichs
tagsabgeordnete Rimpau wieder kandidieren.

Staßfurt, 12. Febr. (Unwetter.) Bei heftigem Sturm,
der an Stärke ſtets zuzunehmen ſchien, entlud ſich heute abend gegen

10 Uhr hier ein Gewitter mit Blitz und Donner und ſtarkem Schnee
und Hagelfall.

Eickendorf, 13. Februar. (Zum angeblichen Morde.)
Wie dem „Schöneb. Tagebl.“ anderweitig mitgeteilt wird, ſoll die Nach
richt von dem Auffinden von Revolver und Geld bei einem Aufſeher
den Tatſachen nicht entſprechen.

Magdeburg, 13. Febr. (Ein Großfeuer,) bei dem
mehrere Perſonen gefährdet waren und in Sicherheit gebracht werden
mußten, entſtand, wie wir der „Magd. Ztg.“ entnehmen, in der Nacht
zum Freitag morgens gegen 4 Uhr im Dachgeſchoß des an der Ecke
der Kleinen Marktſtraße belegenen Grundſtücks Stephanusbrücke Nr. 31.
Beim Eintreffen der Hauptwache der Feuerwehr ſtand ein großer Teil
des Dachgeſchoſſes in hellen Flammen aus ſämtlichen Fenſtern
drangen bereits die Flammen oder dichter Rauch hervor.
Dem die Wache führenden Brandinſpektor wurde ſofort ge-
meldet, daß ſich im Dachgeſchoß noch mehrere Menſchen
befanden er ließ in der kleinen Marktſtraße ſofort die große
Maſchinenleiter nach dem Dache aufrichten. Von den vier bei
dem Schneidermeiſter Schellhammer beſchäftigten und in drei Boden
kammern ſchlafenden Perſonen hatten ſich bereits die drei Geſellen durch
die Bodentreppe und die Fenſter nach dem Dache hin geflüchtet
und konnten ohne weiteres, die Leiter benutzend, auf die Straße
hinunterſteigen. Die vierte Perſon, der Lehrling Eberhard Stephan,
wurde von dem in die mit dichtem Rauch angefüllte Kammer
eindringenden Oberfeuerwehrmann in bewußtloſem Zuſtande
halb auf ſeinem Bette liegend vorgefunden und ſofort durch das Fenſter
nach dem Dache gebracht. Von hier aus wurde er mittelſt des Rutſchklobens
in das oberſte Wohngeſchoß hinabgelaſſen, wo ſofort Wiederbelebungs
verſuche durch Einflößen von Sauerſtoff vorgenommen
wurden. Die Verſuche waren mit Erfolg gekrönt, der Betäubte wurde
zum vollen Bewußtſein zurückgebracht, aber doch dem ſtädtiſchen
Krankenhauſe zugeführt. Nach Ausſage der Geſellen ſall der ſchwer-
hörige Lehrling trotz allen Rufens nicht zu erwecken geweſen ſein.
Nachdem die Menſchen in Sicherheit gebracht waren, wurde dem Feuer
energiſch zu Leibe gegangen und es gelang, dieſes auf die vorgefundene
Ausdehnung zu beſchränken. Ein Teil der Bodenkammern ſind vom
Feuer vollſtändig verſchont geblieben. Die Urſache der Entſtehung ließ
ſich nicht ermitteln.

Bernburg, 12. Febr. (Der Gas-Konkurrenzkampf)
in unſerer Stadt iſt jetzt auf der ganzen Linie eröffnet. Nachdem
kürzlich der Magiſtrat bekannt gemacht hatte, daß die Stadt beabſichtige,
das Gas aus der im Auguſt d. J. zu eröffnenden neuen ſtädtiſchen
Gasanſtalt zu demſelben Preiſe wie die Privatanſtalt abzugeben, ſelbſt
wenn dieſe den Preis herabſetzen ſollte, erklärt jetzt die Verwaltung
der beſtehenden Gasanſtalt, die Neue Gas-Aktiengeſellſchaft, ſie ver
pflichte ſich, das Gas ſtets mindeſtens 5 billiger zu lieſern, als es
die ſtädtiſche Gasanſtalt liefert. Wenn der Konkurrenzkampf ſo weiter
geht, dann bekommen die Konſumenten das Gas ſchließlich noch umſonſt

Rudolſtadt, 13. Febr. (Ernennung.) Fürſt Günther von
SchwarzburgRudolſtadt hat den Chef des Fürſtlichen Gendarmerie

rohen Patron aufgelauert, welcher nach einigen vergeblichen Angriffen
e zk

kocps Major Otto von Trotta gen. Treyden und den Landrat
Karl von Baumbach hier zu Fürſtlichen Kammerherren ernannt.

Greiz, 13. Febr. Eine große Aufregung) hat ſich
der Altſtadtbewohner bemächtigt, nachdem den großen Bränden der
letzten Zeit geſtern Abend ſchon wieder einer gefolgt iſt, von dem mit
Sicherheit anzunehmen iſt, daß er durch vorſähliche Brand-
ſtiftung entſtanden iſt. Gegenüber den Brandruinen der Marktſtraße
brach auf dem Boden des Fleiſchermeiſter Malzſchen Hauſes Feuer
aus. Es waren Hobel- und Sägeſpähne in Brand geraten. Durch
die ſtarke Rauchentwicklung wurde der Türmer aufmerkſam, man
alarmirte die Feuerwehr, die jedoch nicht in Tätigkeit Zu treten brauchte,
da die Hausbewohner das Feuer erſtickt hatten. Die Sägeſpähne
waren mit Petroleum getränkt. Wäre das Feuer in der
Nacht ausgekommen, dann wäre es bei dem herrſchenden Sturme auch
um die rechte Marktſtraßenſeite geſchehen geweſen. Jn der letzten
Zeit, ſeit Ende Oktober, ſind hier nicht weniger als 26 Häuſer
abgebrannt.

Gera, 12. Febr. (Zum Aerzteſtreitk) wird uns vom
Verband der Aerzte Deutſchlands geſchrieben Die geſtern Abend ver
anſtaltete Mitgliederverſammlung der Textil-Betriebs-Krankenkaſſe war
wiederum ſehr ſtark befucht, auch die ſtreikenden Aerzte kamen zum
Worte. Gegen die Ausführungen dieſer, daß der Kaſſenvorſtand ſich
eines Vertragsbruches ſchuldig gemacht hätte, erhob ſich kein Wider
ſpruch mehr, obwohl die Partei des Vorſtandes ſehr ſtark vertreten war.
Die Annahme einer Reſolution zu Gunſten der Aerzte wurde dadurch
verhindert, daß ein Vorſtandsmitglied die Auflöſung der Verſammlung
provozierte.

Coburg, 13. Febr. (Maundatsniederlegung.) Der
Landtagsabgeordnete Strecker, Bürgermeiſter von Rodach, ließ der
dortigen Stadtverordnetenverſammlung die Mitteilung zugehen, daß er
ſein Mandat als Abgeordneter des Coburger Speziallandtags nieder
zulegen gedenke.

Perſonalnachrichten.
Vakanzenliſte höherer Kommunalſtellen. Telgte i. Weſtf.

April Aſſiſtenzarzt für das St. Rocnus-Hoſpital. Heil- und Pflegeanſtalt für weibliche Jrre. 1500 Mk. und freie Station. Se
werbungen an den Vorſtand. Konitz. 1. April Stadtſekretär.
1500--2400 Mk. (An den Magiſtrat.) Krefeld. Herbfſt 1903
Oberlehrer an der Oberrealſchule. Bezüge wie an Staatsanſtalten.
(Oberbürgermeiſter.) Mülheim a. Ruhr. 1. April Oberlehrer
an der ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule. 2700 3000 Mk. (Be-
werbungen an Direktor Ed. Meyer.) Rüttenſcheid. 1. April
Oberlehrer am Progymnaſium. Gehalt wie an Staatsanſtalten einſchl.
V. Nachtrag. Bürgermeiſter Hild.) Quedlinburg. 1. Juli
Lehrer an der KnabenMittelſchule. 1400 Mk. und neun Alterszulagen
von je 170 Mk. Meldungen bis 20. Febr. an die Schuldeputation.)
Sonneberg (S.-M.). Fachlehrer für Turnen und Zeichenunterricht
an der ſtädtiſchen Bürgerſchule. (Unter Angabe der Gehaltsanſprüche
bis 18. Febr. an den Magiſtrat.) Stendal. 1. Juli er. Mittel
ſchullehrer an der KnabenMittelſchule. 1550 Mk. und 9 160 Mk.,
Wohnungsgeldzuſchuß 360 bezw. 240 Mk. (Bis 1. März an den
Rektor.) Thorn. Zwei Oberlehrer an der mit einem Lehrerinnen
Seminar verbundenen höheren Mädchenſchule. 2700--5100 Mk.
(Magiſtrat.) Worms. 1. Mai er. Oberlehrer an der höheren
Mädchenſchule. 3800--6000 Mk. Oberbürgermeiſter Köhler.)
Zabr z e. Kreis-Kommunal- und Kreis-Sparkaſſen-Rendant. 2400
Mark bis 4200 Mk. (Kreisausſchuß, Dr. von Ziller.) Lauter-
berg (Harz). Demnächſt Bürgermeiſter. 2000--3000 Mk.
Stolp in Pommern. Stadtrat. 4200--6000 Mk., außerdem 540
Mark Wohnungsgeldzuſchuß.

Verliehen wurde dem Obermeiſter Otto Danert zu Lauten
thal im Kreiſe Zellerfeld, dem Oberwerkmeiſter Louis Hubert zu
Halle a. S. das Allgemeine Ehrenzeichen.

Sport und Jagd.
Wie die „Neue politiſche Korreſpondenz“ mitteilt, bringt der

Kaiſer der für den 7. März geplanten Huldigungsfahrt des Deutſchen
Automobil Verbandes in Berlin ein großes Jntereſſe entgegen. Se.
Maj. wird, wie ſchon kurz gemeldet, die Huldigungsfahrt, auf der
Schloßterraſſe ſtehend, abnehmen. Der Herzog von Ratibor wird
ſodann Sr. Majeſtät ein vom Maler Kneisz-München künſtleriſch aus-
geführtes Album ſämtlicher Teilnehmer an der Fahrt überreichen. Bis
jetzt ſind über 200 Wagen aus allen Teilen Deutſchlands angemeldet.
Der Protektor der Automobilausſtellung, Prinz Heinrich von Preußen,
wird perſönlich dem offiziellen Eröffnungsdiner im „Kaiſerhof“ bei-
wohnen.

Schiffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Kronprinz Wilhelm“ 12. Febr. nachm.

2 Uhr Lizard paſſiert. „Hamburg“ 13. Febr. v. Penang abgeg. „Zieten“
e 3 e12. Febr. v. NewYork abgeg. „Erlangen“ 12. Febr. v. Santos abgeg.

„Bonn“ 13. Febr. in Bremerhaven angek. „Pfalz“ 13. Febr. Laß
Palmas paſſiert. „Neckar“ 13. Febr. in NewYork angek.

Hamburg-AmerikaLinie. „Ambria“, v. Oſtaſien n. Hamburg,
11. Febr. in Singapore angek. „Andaluſia“, v. Hamburg n. Oſtaſien,
11. Febr. in Singapore angek. „Ravenna“ 12. Febr. 4 nachm. von
NewYork über Neapel n. Genua abgeg. „Sileſia“, v. Oſtaſien nach
Hamburg, 12. Febr. Perim paſſ. „Arabia“, v. New-Orleans nach
Hamburg, 12. Febr. 10 abends v. Havre abgeg. „C. Ferd. Laeiß“,
v. Hamburg n. Oſtaſien, 12. Febr. in Yokohama angekommen.
„Allemannia“, v. Hamburg n. Weſtindien, 12. Febr. 2 nachm.
Dover paſſiert. „Sparta“ 10. Februar von Maranham nach
Hamburg abgegangen. „Hörde“ 12. Febr. in Rotterdam angek.
„Prinz Adalbert“, v. Hamburg n. Mittelbraſilien, 12. Febr. in Bahia
angek. „Suevia“ 12. Febr. 3 nm., „Patricia“ 12. Febr. 12 mitt. a.
d. Elbe angek. „Friſia“, v. Hamburg n. Weſtindien, 12. Febr. 9 Uhr
20 Min. vm., „Prinz Waldemar“, v. Hamburg n. Miettelbraſilien,
12. Febr. 8 Uhr 20 Min. morg. Cuxhaven paſſ.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Gegen Schnupfen iſt
S der Schnupfenäther „Forman“ anzu

S wenden, der ärztlicherſeits mehrfach als

„geradezu ideales Schnupfen-
mittel“ bezeichnet wird. Bei leichtem

Schnupfen FormanWatte (Doſe 30 Pfg.),
bei ſtarkem Schnupfen Forman-Paſtillen

(50 Pfg.) zum Jnhalieren mittels Riech

gläschens. Wirkung frappant: Bei
beginnendem Schnupfen faſt unfehlbar.

Jn allen Apotheken. Man frage ſeinen Arzt.

Brauſt-
Ausstattungen.

Leihwäsche Tischwäsche Bettwäsche Küchenwäschse.,
FRigene Zuschneſderei und Vähstuben. Tadellose Ausführung

Kleiderstoffe Blousenstoffe à Blousen Costumröcke.

C. Vedcè/- alle a. S.
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Amtliche Lekannktmarhungen.
Bekanntmachung.

Städtiſche Kommiſſionen.
Bau Kommiſſioſſion.

Sitzung am Dienstag, den 17. Februar 1903, nachm. 5 Uhr
im Kommiſſionszimmer.

Tagesordnung:
1. Beratung des Kapitels XIII (Bauweſen) für 1903. 2. An

kauf des Domänengrundſtücks und des Amtsgartens in Halle-
Giebichenſtein. 8. Bau einer Mittelſchule Ecke der Tor und
V. Vereinsſtraße, 4. Bewertung von Land, welches Stadtgemeinde
und Gottesacker- Verwaltung gegenſeitig abtreten. 5. Landerwerb
zur Richard Wagnerſtraße, 6. Herſtellung einer Bedürfnisanſtalt
und eines Polizei-Wochtlokals auf dem neuen Jahrmarktsplatze.
7. Erwerb zweier Grundſtücke.

Ausſchreibung.
Die Erdarbeiten gum Neubau des Bureau und Werkſtatt

gebäudes Unterplan 12 ſollen im Wege der Wettbewerbung ver
geben werden. Angebote ſind bis

Donnerstag, den 19. Februar, vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen. Die Bedingungen und Zeich-
nungen liegen in dem Zimmer 39 der Hochbauabteilung aus, wo
felbſt r die Verdingungsanſchläge entnommen werden können.

Halle a. S., den 12. Februar 1908.
Der Stadtbaurat. Genzmer.

Ausſchreibung.
Die ſämtlichen Arbeiten und Lieferungen zum Umbanu der

Schule in Lettewitz ſollen in öffentlicher Subdmiſſion vergeben
werden. Angebote ſind vis Sonnabend, den 21. Februar, vor-
mittags 12 Uhr im Bureau der Kreisbauinſpektion J zu Halle a. S.,
Göbenſtraße 15, einzureichen, wo auch die Zeichnungen und Be
dingungen von 8 bis 3 Uhr zur Einſicht ausliegen und die Angebote,
ſoweit der Vorrat reicht, zum Preiſe von 2 Mk. zu erhalten ſind.

Der Königliche Banurat.
Matz.

Am 17., 18., 19. und 20. bruar d. J., vorm. 10 Uhr
ſollen auf Bahnhof Halle 7000 Stück unbrauchbare hölzerne
Eiſenbahnſchwellen öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung
verkauft werden.

Verſammlungsort der Käufer:
1. am 17. Februar „Güterbahnhof an der Chemikalienrampe“.
2. [D 18.,
z. 19.4. 20. w.

„Berliner Brücke am Dienſtgebäude II.“
„Berlinerſtaße Nr. 18“.
„Raffinerieſtraße Nr. 22“.

Halle a. S., im Februar 1903.
Der Vorſtand der EiſenbahnBetriebs-

Jnſpektion 2.
Grundſtücs- reſp. Bauſtellen- Verkauf.

Wir deabſichtigen, das uns gehörige, 31 810 OMtr. große Grund
ſtück Ecke der Dresdener und Kirchhofſtraße hierſelbſt im Wege
des Meiſtgebots zu verkaufen und haben hierzu Termin auFreitag, den 27. Februar cr., nachmittags 4 Uhr

im Gasthof „Zur Reichspost anberaumt.
Das Grundſtück eignet ſich we

direkten Anſchluſſes an die Eiſenba
r ſeiner günſtigen Lage bezüglich

n und den Elde-Verkehr zu indu
ſtriellen Anlagen und kaufmänniſchen Unternehmungen auch zur Er
vauung von Wohnhäuſern iſt die Lage eine bevorzugte. (2372

Die Verkaufs bedingungen werden im Termin vor Beginn des
Ausgebots bekannt gemacht.
von 3000

Jeder Bieter hat eine Bietunaskaution
Mark dar oder in mündelſicheren Werten zu hinterlegen.

Wittenberg, den 12. Februar 1903
Der Gemeinde-Kirchenrat.

Dr. Quandt.
Bei der Spiritus Verwer

tungs-Genofſenſchaft der Pro
vinz Sachſen und der angren-
zenden Staaten, eingetragene
Genoſſenſchaft mit beſchränkter
Haftpflicht zu Halle a. S., iſt ein
getragen, daß Hermann Sack
und Julins Emicke, beide in
Halle a. S., in den Vorſtand ge
wählt ſind.

Halle a. S., den 6. Febr. 1903.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Brauereibe
ſiters Hermann Herzer in
Döllnitz iſt zur Prüfung der nach
träglich angemeldeten Forderungen
Termin auf den
5. März 1903, vorm. 114 Uhr
vor dem Königlichen Amtsgerichte
hier, Kl. Steinſtraße 7, II, Zimmer
Nr. 31, anberaumt.

Halle a. S, den 10. Febr. 1903.
Große, Kanzleirat,

Gerxichtsſchreider des Königl. Amts
gerichts, Abteilung 7.

Die Jagdnutzung
der Gemeinde Panpitzſch, Kreis
Delitzſch, ſoll Montag, den 23.
Februar, nachm. Uhr im
Gaſthofe zu Paupitzſch auf ſechs
Jahre verpachtet werden. Das
Geſamtareal umfaßt ca. 1500 Mrg.
und hat guten Anſtand auf Rehe.
Paupigtzſch liegt ca. 7 km von den
Stationen Delitzſch, Roitzſch und
Bitterfeld entfernt. Die Be
dingungen werden im Termine
bekannt gemacht. Jagdliedhaber
werden hiermit eingeladen.

Paupitzſch, den 5. Febr. 1903.
Der Gemeindevorſtand

e

GrundſtücksVerkauf.
Ein in der Nähe des Garde

Kavallerie-Uebungsplatzes, bei einer
Kolonie, 10 Minuten von der Bahn
und 15 Minuten von Chauſſee be
legenes, 300 Morgen großes Grund
ſtück, beſtehend aus Wieſen, Acker
und Schonung mit eigener Jagd,
das ſich zur Errichtung einer Wirt
ſchaft vorzüglich eignet, ſoll vom
Beſitzer wegen vorgerückten Alters
aus freier Hand verkauft werden.
Reflektanten wollen ihre Adreſſen
unter Chiffre T. 8. 135 in der
Exped. d. Zta. niederlegen.

Holz Auktion:
luf Rittergut Dieskan am

großen Teich ſollen Montag,
16. Februar, vorm. 30 Uhr
ca. Haufen Ehernſtangen
und 100 Haufen Ellern- und
Pappeln Reiftholz verſteigert

werden. (2141
Kittergut,

nähbe kleiner Reſidenzſtadt Thüring.,
Bahnlinie Leipzig--Probſtzella,
Areal 1111 Morgen (560 Felder,
100 Wieſen, 100 Obſtplantagen,
280 Waldung), ſchönes Herrenhaus,
maſſive Wirtſchaftsgebäude, vor
zügl. lebendes und totes Jnventar
ſofort zu verkaufen. Agenten
bleiben unberückſichtigt. Offerten
unter F. 1111 poſtlagernd Gera
(Reuß) erbeten. (2215

Stadtguts- Verkauf.
Das den Schnapperelle'ſchen

Erben gehörige Stadtgut in Löbejün
(Eiſenb. Stat.) mit 100 bis 200
Morgen Acker über 15 Mk. Grdſt.
Reinertrag pr. Morgen nächſter
Nähe von Zuckerfabriken ſoll ver
kauft werden. Näh. durch Stadtrat
Otto Nordwann, Löbejün. Auch
kann ein Steinbruch preiswert ab
gegeben werden. (2402

Ein herrliches

Reſtaurat. Grundſtück

mitten im Park gelegen, Sommer
und Wintergeſchäft, das beſte am
Platze, jeden Sonntag Tanz-
vergnügen, im Sommer Sonntags
und Donnerstags Konzert, vom
Mai bis September Sommer-
fremde wohnend, bei leidlicher An
zahlung zu verkaufen. Preis
132 000 Mk. Offerten unter Z. F.
050 an die Exped. d. Ztg.

I. u. I. Siegerpreis
Gerſten u. Hopfenausſtellnng Berlin.
Weld“s new burton malting Gerſte
50 kg 14 Mk., 100 kg 26 Mk.,
500 kg 125 Mk. jn Säcken à 0,60 Mk.
ab Bahnhof Leugfeld (Heſſen).

Gottfried Rundsechnh.

geh u Sä Foc
4. 44 4 RW ren

4 4 so S v 4
nene in

h 2950 m a 2550 s 15 n 255 n

S

e Leerigliehe Sent

in Dölau, direkt am Walde, neben dem Haideſchlößchen, an neugebauter Straße, eventl. mit käünſtleriſVi le nbauſte le n. angelegten fertigen Nutz- und Ziergärten, unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen.

Julius Becker Bankgeſqäft, Martinsberg g.

it 140 Mrg. beſtemBauergut Feld und Wieſe Ia,

Gedäude u. JInventar, erbteilungs-

ha h er. Maue S.Frieſenſtraße 13, I.

Pferde
zum kauft ſtetsArthur Möhbius,
Rossschlächterei mit Dampfbeirieb,

Halle J. S., *035 T. 21.
Fernſpr. 1156.

Eine neumilchende

Kuh mit Kalb
verkauft (2289Frau Wittwe Köster,

Zappendorf No. 3
W n. Feldtauben

kaufen zu höchſten Preiſen

8 Krabs Keller,
ZucerrübeuAnban.
Der Anbau von Zuckerrüben auf

Rittergut Holz2dorf b. Weimar
iſt kontraktlich zu vergeben.
Offerten erbittet (2395

die Gutsverwaltung.
Saatkartoffeln,

(auf leichtem Sandboden gebaut).
Große Poſten von Jmperator, Prof.
Maercker, Wohltmann, Fürſt Bismarck,
Up to date, Bruce, Bund der Land
wirthe, Hatzfeld, Magn. bon. Frühe:
Paulſ. Juli, Edelſtein, Kaiſerkrone,
Zwick. Frühe, ovale u. runde e
blaue, Perle von Erfurt, fr. Roſen,
lange, weiße Sechswochen uſw.reiste über 40 der beſten und
eriragreichſten Sorten franko. Ritter-
gut Saufedligb Löbnitz Bitter
feld). W. Schmidt.

Futterrübenſamen!
Eckendorfer Rieſenwalzen
rot und gelb, garantiert erſte
Nachz. von Originalſam., echt u.
rein, hochkeimfähig, a. beſtgeformt.
ausgeſucht. Mutterrüd. gezog.
à Ctr. 22 Mk. per Nachn. ab
Gröbers empfiehlt (1208
Laus, Bennewitz b. Gröbers

800 Etr.
Zucerrübenſamen,

Ernte 1902, in guter trockner
Ware und von vorzüolicher Ad
ſtammung zu verkaufen.

Off. u. Z. h. 147 an die Exped.
d. Ztg. erbeten.

Pferdebohnen

zue Saat, prima Ware, à Ctr.
9 Mk. hat abzugeben (2396

Roerl. Rittergut Stedten,
Bez. Halle a. S.

Futterrühenſamen

auf Abſchluß für coulant ab
nehmende Firmen entweder zu feſten
Preiſen oder zu 252 unter En gros
Katalog vermittelt ſpeſenfrei

Otto Just, Aſchersleben.
Kutſchwagen,

leere ſehr gut eralten, preiswert zu verkaufen.
n erfr. Marfenstr. 13, I.

StettinerPortland-Cement
„Etern“, Halleſchen Portlaad-
Cement, Perl Mais,
gerſte, Zameunhafer, Kleeſaaten,
Feldſämereien offeriert (2046

A. Büchner, Halle-Trotha.

Suche Gut
in Größe von 200--300 ba mit
gutem Boden, günſtigen Abſatzver
dältniſſen (Sachſen, Pofen, Schleſien
bevorzugt), zu ſofort oder ſpäter
zu kaufen oder zu pachten.
Agenten verbeten. Offerten unter
Z. p. 125 an die Exved. dieſer

Zeitung. [2109e

Obsthäume

in allen Arten
und Formen.

Beerenobststräucher, Erdbeer-
pflanzen, Clematis, Wuäer Wein

Rosen, Rosen, Rosen!
Weinreben, Zierbäume, Zier-

sträucher, Magnolien (Spezialität).
Linden Alleehäume!

Verlangen Sie gütigſt unſere
et Preisliſte n

Ed. Poenicke Co., m. I.
Baumſchulen Delitzſch Nr. 319

No-Sommerweizen,
rot. Kehlangtädt. SLommerwei.

pa. Hanna- Gerste
offeriert

F. A. Koeceh., Köſen a. S.
Din wertwolles Pferd

welches mir kürzlich zu Verluſt ging,
erhielt ich von der Sächſiſchen
Vieh Verſicherungs Bank in
Dresden ebenſo ſtatutgemäßz und
zufriedenſtellend als meine früheren
Schäden erſetzt, was ich behufs
Empfehlung gern bekannt gebe.

Belleden, d. 2. Februar 1903.
Rudolf Hoerning.,

Fabrikbeſitzer u. Gutspächter.
Zu Verſicherungs-Abſchlüſſen für

alle Tiergattungen bei feſten,
billigen Prämien (ohne jeden
Nach oder Zuſchuß) empfiehlt ſich
als Vertreter der Sächſiſchen Vieh
verſicherungsbank in Dresden
Eugen Lippold. Suddirektor, Erfurt
und die allenthalben bekannten
Agenturen.

V Tätige, reſpektable Ver
treter werden von vorſtehendem
Subdirektor gern angeſtellt.

Zur (207Frühjahrs- Saiſon
werd. NeuAnlagen, u. in ſtand ſetzen
von Hausgärten, Obſtbaum-u. vergelten ſach

gemäß ausgeführt.

G. Renneberg,
Landſchaftsgärtner,

Charlottenſtraſte 7.

Hayeriſche Gangochſen

in reicher Auswahl ſtehen in unſerem
Magerviehdepot Halle a. S.,

Freiimfelderſtraße 42, Viehhof.

Zentrale für Viehverwertung,

Viehzentrale.

Landwirtſchaftliher Verein Steigra.

e KanatmarkKt
findet in bekannter Weiſe
Donnerstag, den 26. (nicht Mittwoch, den 25.) Februar d. J.,

von 11 Uhr vormittags ab

alt. Dexſel c n Gaſthofe zu Carsdorf
ſtatt. Derſelbe erſtreckt ſich au
Gerſte, Hafer, Sommerweizen, Rübenſamen, Srbſen,

Bohnen, Kartoffeln.
Landwirte und Händler, auch Nichtmitglieder, welche gute Saat-

waren ausſtellen wollen, werden gebveten, die Anmeldungsformulare
durch unſer Vereinsbureau in Zingſt zu beziehen.

Zingſt, den 8. Februar 1903.
Das Vereinsdirektorinn

von Helldor ſ.2216)

Ritterguts verkauf.
Das Rittergut Neuermark mit Meierei Bürs, Kreis Genthin,

Eiſendahnſtation Schönhouſen, geſchloſſener Beſitz von rund 1697 Morgen,
Ertragstare 413217,76 Mk., kommt am 20. März 1903, vormitta
10 Uhr beim Amtsgericht Sandau a. E. zum Verkauf.
Kleinbahn Schönhauſen--Sandau mit Halteſtelle beim Gut
kommt vorausſichtlich demnächſt zur Ausführung. (2842

Reflektanten werden gebeten, ſich mit der Städtiſchen Sparkaſſe
in Erfurt in Verbindung zu ſetzen.

Auf dem Längrich'ſchen Freigute in Schöne
werda bei Artern ſoll am Mittwoch, den 25. Februar
ds. Js., von vormittags 9 Uhr ab

ſämtliches lehendes und totes Jnventar,

ſowie Stroh und Futterrorräte
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Die Beſitzer.

Sanatgut.
Jn beſtſortierter Beſchaffenheit verkaufe ich:

Gerste: Chevalier, Goldthorpe, Goldfoil, Hanng Mk. 220.
Bayr. Landgerſte, vierzeilige Gerne

S Kolbenweilzen: Roter Bordeaux
IUaſer Probſteier

ſBuxbaunm Buxbaum II.Erhbsen: Scene mit de Pant verleſen Mk. 300.
Alles ver 1000 kg. Bei Abnahme von kleineren Poſten per

100 kg 2 Mk. mehr.
zZwirbelſamen, gelbe Zittauer Rieſen s t 5.

Der Verſand geſchieht in neuen Drellſäcken zum Selbſt
koſtenpreiſe gegen vorherige Kaſſe oder Nachnahme.

Amt Hadmersleben, A. Dietrich.
Bahn, Poſt und Telegraph Hadmersleben.

u
t D

a Eckendorfer Futterrübensamen,
rote und gelbe RieſenWalzen, garantiert Nachzucht

Nachzucht e s Mark g3 iI. ucht: p. Ctr. Mark rot, Detailis 35 D. d. II. Nach 3 rot,net d. Deren 32 Pfg. p. v. Er e
Verſandſäcke zum Selbſtkoſtenpreiſe.Rittergut Zinugſt bei Rebra.
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